. anler Brüning hat in feiner Rede vor dem Parteiaus⸗ 
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Neue Führung. 
Ein Brief aus Deutſchland. 


Bi Es ift nicht leicht, zu verſtehen, was ſich ſeit Beginn 
ejes Jahres in Deutſchland vollzieht. Mancher Auslands- 
tiantſche dürfte inſtinktiv die Dinge aus der Entfernung rich⸗ 
iger beurteilen als der normale reichsdeutſche Parteimann. 
8 gewiſſen Vorſprung haben dabei jene Politiker, die 
* berufsſtändiſchen Bewegungen Fühlung hatten. 
A cht etwa, weil von den Berufsftänden aus übermäßig viel 
oſttive Beiträge zu einem neuen ſtaatspolitiſchen Aufbau 
geliefert werden könnten. Wohl aber, weil ſich in ihnen 
er Aufbau des Volkes und ſeine Wandlungen deutlicher 
piegelten, als in den Parteien. So hatte man von ihnen 
Fa mehr Freiheit der ſtaatspolitiſchen Kritik, man konnte 

befangener die Lebensbedürfniſſe der Nation mit ihrer 
efriedigung durch Parteien und Staat vergleichen, man 
Vor immer wieder gezwungen, Ausgleich zwiſchen beiden, 
* und Staat, zu ſuchen, und aus ſolchem praktiſchen Be⸗ 
rer das u. a. in den viel verſchmähten Querverbindungen 
4 Ausdruck kam, ergaben ſich denn auch ſtaatspolitiſche 
b * Von ihrer Peripherie her verbanden ſich mit den 

rufsſtändiſchen Kreiſen jene weiten Kreiſe von politiſch 
3 die, mit dem Blick aufs Ganze gerichtet, zur 

itiſchen Enthaltung gezwungen waren, ſolange die er⸗ 
ip ar Parteien immer wieder den Willen der Nation 
% eten, ſtatt ihn zu ſammeln. Dieſe fälſchlich ſogenannte 

tei der Parteiloſen, die aus der Jugend ſtändigen Zu⸗ 

om erhält, ſchloß ſich geiſtig vielfach den berufsſtändiſchen 
1 an, weil ſie in dieſen Kräfte ſah, die, gewiſſer⸗ 

ßen nebenbei und zwangsläufig für eine Neugeſtaltung 


des Parteiweſens wirkten. Und kein Zufall auch, daß die⸗ 


jenigen politiſchen Kräfte, die im Kabinett Brüning das 
eue, das in die Zukunft Zielende darſtellen, den berufs⸗ 
iſchen Gruppen und ihrem geiſtigen ideenmäßigen 


Mberbau naheſtehen. A 
Es heißt, dieje Kräfte und Bewegungen völlig ver- ı 


kennen, wenn man fie einfa unter dem 

„ Titel ſummiert: 

Panfaftandiſcher Egoismus ſucht Anſchluß an — Staat. 

Der Trennungsſtrich iſt falſch gezogen. Er läuft zwiſchen: 
arteipolitik nach altem Mufter und Neu- 


geſtaltung des politiſchen Lebens. Und zwar 


ndelt es fich um Nengeftaltung von Grund auf, nicht um 
eformen Auch nicht um Einordnung von einzelnen 
erufsſtänden in den Staat: dieſer Vorgang iſt nur 
rege für eine Umgeſtaltung des politiſchen Denkens 
r Nation überhaupt, die zum Teil einfach biologiſche 
1 ünde hat. Mit dem Nachrücken der jüngeren Generation 
erden gewiſſe Vorſtellungen und ſeeliſche Bindungen, die 
a die Alteren maßgebend waren, nicht ausgeſchaltet, aber 
arbeitet und neugeordnet. Fragen, die in dieſen zehn 
$ ren weſentlich ſchienen, und um die ſich der Kampf der 
arteien gruppierte, treten zurück, neue, die bisher nur 


von wenigen geſehen wurden, rücken in das Bewußtſein 


der Nation. 


Wenn nun gefragt wird, was denn das Neue ſei, für 
= die Befürworter einer Erneuerung der Parteien ein- 
be en, fo gibt es darauf ſcheinbar ſo viele Antworten, als 
ee Antriebe in einem großen Grundmotiv zu- 
eee Es iſt natürlich auch leicht, Widerſprüche 
Eose Der Jungdo ſetzt feinen vielfach verdienſt⸗ 

en Kampf gegen den „Parteiismus“ fort, indem er eine 

artei gründet. Die Bündiſche Bewegung, Stahlhelm und 
85 ehren, kämpfen gegen die Parteipolitik, greifen aber 
d. fie ein und werden vorübergehend ihr Werkzeug. Stän⸗ 
ge Querverbindungen ringen praktiſch mit den Welt⸗ 
deſcbaunngsvarteien, neben denen ſich Berufsſtändiſche bil⸗ 
n. Auch die Volkskonſervativen haben ſich noch nicht ent- 
Enden wie ſie die ſtarke Stoßkraft ihrer Ideen und ihres 
N tritts in die praktiſche Politik weiterhin einſetzen wür⸗ 
Par Die nationalrevolutionäre Jugend verneint jegliche 
n innerhalb des gegenwärtigen Syſtems. In 
Gr Mittelparteien ſondern ſich jüngere Kräfte in eigenen 
a ab, wie die Februar⸗Klubs, die Front 1929, die 
Rand gemetelchalt junger Volksparteiler, die Jungdemo⸗ 
fo 115 das junge Zentrum. Auch der Aufſtieg der National⸗ 
5 aliſten iſt ein Symptom, das hierher gehört. Eine all⸗ 
8 Lockerung des Parteigefüges links von der Sozial⸗ 
. iſt im Gange und es bewahrheitet ſich die Vor⸗ 
nic r, daß die Kriſe auf der Rechten nur die erſte, aber 
cht die letzte ſein würde. 
di Den Generalnenner für dieſe Bewegung aller Parteien, 
e nicht die klaſſenmäßigen, ſondern die geſamtnationalen und 
firctspolitiſchen Bindungen in den Vordergrund ſtellen, zu 
nden, ift aljo ſcheinbar nicht leicht. Dabei ift das Problem, 
1 5 Aufgabe ſehr dringend, weil jeden Augenblick Neuwahlen 
twendig werden können und unbedingt eine Neugruppie⸗ 
1 8 rechts von der Sozialdemokratie gefunden werden 
th, die die hier lebendigen Kräfte wirkſam ordnet. Reichs⸗ 


uth des Zentrums die Lage ſehr klar gezeichnet und ſeine 
orge darüber ausgeſprochen, daß die jungen Kräfte auf der 
Udidten noch nicht genug Zeit gefunden hätten, ſich zu konſo⸗ 
pu eren. Bei ihnen liegt in der Tat der geiſtige Schwer⸗ 
nit, die Parteien der Mitte ſuchen augenblicklich nach der 
Rechten ihre Orientierung. 
Pa iſt kein Zufall und nicht einfach 
geh es Ergebnis mittelparteilicher Fehler. 
t letzten Endes um die Frage: Wie ſchafft ſich die 


nur ein ſchuld⸗ 


Bromberg, 


Denn der Kampf 


in Polen 


früher Oſtdeutſche KRundſchau 
Bromberger Tageblatt 


Sonntag den 27. 


deutſche Demokratie Führung? Daß bei der 
Bewältigung dieſes Problems nicht diejenigen vorangehen 
können, die bisher auf die Durchſetzung des formalen 
demokratiſchen Prinzips ihre Hauptkraft verwendet haben, 
das liegt auf der Hand. Aber die Bewältigung dieſes 
Problems wird auch deſto weiter hinausgeſchoben, je länger 
noch jene Kräfte am Werke ſind, die ſich, in der Rückſchau 
auf alte Autoritätsformen der Notwendigkeit verſchließen, 
neue Autorität zu ſchaffen. 

Im alten Reiche erſparte die Frage nach den Grund⸗ 
lagen wirklicher Staatsführung letzten Endes der Legitimis⸗ 
mus, die Krone. Von ihr wurde jene militäriſche und 
bureaukratiſche Führung abgeordnet, die die Nation im 
weſentlichen politiſch formte. Welch gewaltiger Fonds von 
echter Autorität in dieſer alten Staatsführung lebendig war, 
beweiſt die Geſtalt Hindenburgs, deſſen Autorität nicht zu⸗ 
letzt noch aus dieſem Fonds geſpeiſt wird. Und wenn dieſer 
Regierung ein ungewöhnlich großer Vorſchuß an Vertrauen 
gewährt wird, ſo iſt auch das ein letztes Nachwirken jener 
alten Staatsautorität, die ihren Formen nach, aber nicht 
ihrer ſittlichen und ſeeliſchen Wirkung nach zugrunde ge⸗ 
gangen iſt. Der Staat, Preußen⸗Deutſchland, beſteht noch 
innerlich, geiſtig, als Einheit der politiſchen Nation. Aus 
dieſer Einheit vor den neuen Aufgaben, die die Weltkriſe 
ſtellt, muß der Nation die neue Autorität zufließen; 
der neue Oberbefehl, dem ſich die Nation und ihre Organe 
zu unterſtellen haben. 

Aus dieſem Grunde haben jetzt 
Menſchen das Wort, die das Ganze der Nation ſehen und 
nicht die Vielheit der Intereſſen⸗ und Parteimächte. Die 
neue Führung kann freilich nicht mehr von einer Krone, 
von einem legitimen Oberbefehl einfach abgeordnet, deta⸗ 
chiert werden. Sie muß aus dem Leben der Nation, mit 
dem Blick auf das Ganze der Nation, neu geſchaffen werden. 
Das Volk und namentlich die Jugend fühlte dieſe Notwen⸗ 
digkeit ſeit langem. Wer mit ſehenden Augen das deutſche 
Leben beobachtete, der mußte ſtaunen über das vielfältige 


jene Schichten und 


neue Streben nach Führung im engen Kreis, über die neue 


Bewertung der Menſchen, nicht mehr nur nach ihren ſpezia⸗ 
liſtiſchen Leiſtungen und Fähigkeiten, ſondern nach ihrer all- 
gemeinen Führerqualität. 

Der Gegenſatz zur Führung heißt: Apparat und 
Bureaukratie; der Beauftragte, der ſich nicht ſelbſt Autori⸗ 
tät ſchafft, ſondern Autorität zur Verfügung geſtellt be⸗ 
kommt. Der Beauftragte herrſchte in Deutſchland, in 
Staat und Wirtſchaft, neuerdings ſogar vielfach im geiſtigen 
Leben. Der Zuſammenbruch hat ihn nicht hinweggefegt, 
ſondern nur an die Stelle einer wirklichen, allerdings 
bereits geſchwächten Autorität, die Scheinautorität eines 
reinen Mehrheitsparlamentes und der von Abſtimmungs⸗ 
mehrheien gelenkten Parteien geſetzt. Gegen dieſen Zuſtand 
lehnt ſich die wirkliche, die aktive Jugend auf, gegen dieſen 
Zuſtand der beſte Teil der Nation. Ein langer Prozeß nur 
kann dieſem Willen zum Durchbruch verhelfen. Aber er 
kann nicht ganz allein von innen heraus reifen. Politiſches 
Handeln muß ihm freie Bahn ſchaffen, und wenn auch neue 
Inſtitutionen ihn nicht ſchaffen können, ſo müſſen ſie ihm 
doch Hemmungen wegräumen durch ein neues Wahlrecht, 
durch Vereinfachung des Apparates und durch Unter⸗ 
ſtellung des Apparates unter die Führung. U. 


deuſchnationaler Parteilonflilt. 


Berlin, 26. April. (PAT) Geſtern vormittag haben im 
Reichstage die Beratungen des Hauptvorſtandes der 
Deutſchnationalen Partei begonnen. An den Be⸗ 
ratungen nehmen über 100 Spitzenvertreter der beiden Rich⸗ 
tungen innerhalb der Partei teil; ſie haben einen vertrau⸗ 
lichen Charakter. Die Sitzung wurde mit einer längeren 
Programmrede des Parteivorſitzenden, Reichstagsabgeord⸗ 
neten Hugenberg, eröffnet. In der Diskuſſion ſprach 
Graf Weſtarp für die Konſervativen und den Landbund 
und Abg. Walraff für den radikalen Flügel, der ſich um 
die Perſon Hugenbergs gruppiert. Es wurde eine Reihe 
von Anträgen eingebracht, in denen gefordert wird, die 
deutſchnationalen Abgeordneten aus der Partei auszu⸗ 
ſchließen, die im Reichstage für die Annahme des 
Finanzprogramms der Regierung geſtimmt haben. Ein 
zweiter von den Vertretern des Landbundes unter⸗ 
ſtützter Krompromißantrag fordert, daß in Zukunft den ein- 
zelnen Mitgliedern der Deutſchnationalen Fraktion die Ab⸗ 
ſtimmungsfreiheit im Parlament gewährt werden möchte. 

In der Nachmittagsſitzung ſprach der Vorſitzende der 
Reichstagsfraktion Oberfohren, der für eine Ver 
ſtändigung zwiſchen den beiden ſich bekämpfenden Rich⸗ 
tungen der Partei eintrat. Ein Vertreter der radikalen 
Gruppe, Abg. Steindorff, forderte daß Hugenbergdikta⸗ 
toriſche Vollmachten für die deutſchnationale Frak⸗ 
tion erteilt werden ſollten. Nach Informationen der Abend⸗ 
preſſe verlangen die Vertreter des Landbundes, die Ent⸗ 
ſcheidung in der Frage des künftigen Kurſes der Partei⸗ 
politik vorläufig bis zu dem Augenblick zu vertagen, da das 
Kabinett Brüning endgültige Beſchlüſſe in der Frage des 
neuen Agrarprogramms gefaßt haben wird. i 

= 


Graf Roedern — Nachfolger Luthers. 


Der Vorſtand des Bundes zur Erneuerung des Reiches 
hat in ſeiner beſonderen Sitzung von der Niederlegung des 


Vorſitzes durch den zum Reichsbankpräſidenten ernannten 


Reichskanzler a. D. Dr. Lutber Kenntnis genommen. 
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Er konnte fih den Gründen, die Dr. Luther zur Nieder⸗ 
legung veranlaßt haben, nicht entziehen, richtete jedoch an 
ihn einſtimmig die Bitte, den Ehren vorſitz des Vor⸗ 
ſtandes zu übernehmen. R ) 

Auf Vorſchlag des ſtellvertretenden Vorſitzenden, des 
Freiherrn von Wilmowſky, wurde zum Vorſitzenden 
des Vorſtandes für das laufende Jahr Graf von Roe 
dern in Hamburg gewählt. i 


Der Aufruhr in Indien. 


London, 26. April. Die Gärung in Indien 
nimmt einen immer drohenderen Umfang an. Die Lage in 
Peſchawar it außergewöhnlich ern ft. Die engliſchen 
Behörden haben die Meldung erhalten, daß die Nord⸗ 
ſtämme der Hindus auf Peſchawar einen Raubüberfall 
vorbereiten. Es wurden ſämtliche Schutzmaßnahmen ge⸗ 
troffen, u. a. wurde ein Flugzeugeſchwader in die 
gefährdete Zone entſandt. Der Verkehr iſt unterbrochen. 
In Bombay wirbt das Nationaliſtiſche Komitee Frei⸗ 
willige. In den letzten Tagen haben ſich der Aktion von 
Ghandi 2000 Freiwillige angeſchloſſen, die an dem Kampf 
aktiv teilnehmen wollen. 8 

Die engliſchen Truppen ziehen ſich allmählich zurück. 
Alle Anſammlungen von mehr als fünf Perſonen ſind 
verboten. Der Oberkommiſſar verhandelt mit Delegierten 
der Bevölkerung über die Wiederherſtellung der Ruhe und 
Ordnung. Bei den Mittwoch⸗Unruhen find, wie jetzt be- 
rechnet worden iſt, 50 Perſonen getötet worden. In den 
Gruben Balaghat und Nundydroog ſtreiken die Bera- 
leute. Es kam zu einem Kampf mit der Polizei, bei dem 
etwa 9 Perſonen verletzt wurden. 


— 


Nauſcher bei Zaleſfi. 


A Wer, hau, 96, April. (PA) Geſtern mittag 12% Uhr 
empfing der polniſche Außenminiſter Zaleſki den deut⸗ 
ſchen Geſandten in Warſchau Ulrich Ranier. Zuvor 
hatte Herr Zaleſki mit dem Miniſterpräſidenten Stam et 
bereits einige Konferenzen abgehalten, in denen man ſich 
über den deutſch⸗polniſchen Handels vertrag 
und die deutſchen Zollerhöhungen unterhielt. 

Bei dieſer Gelegenheit ſoll die in dieſen Fragen ein⸗ 
zuſchlagende Taktik der Regierung feſtgelegt worden fein. 

Die halbſtündige Konferenz, die geſtern zwiſchen Mi⸗ 
niſter Zaleſki und dem Geſandten Rauſcher ſtattfand, hatte, 
wie uns ergänzend mitgeteilt wird, einen rein infor ma⸗ 
tiven Charakter und betraf die Lage, die ſich durch die letzte 
Erhöhung der Agrarzölle in Deutſchland herausgebildet hat. 
Polen nehme vorläufig gegenüber dieſer Erhöhung einen 
abwartenden Standpunkt ein, um ſich davon zu über⸗ 
zeugen, in welchem Maße die Wirtſchaftsintereſſen Polens 
hierdurch leiden werden, was man erſt nach Ablauf einer 
gewiſſen Zeit werde feſtſtellen können. 


Slaweks Sorgen. 


In einer Betrachtung über die gegenwärtige 
politiſche Lage ſchreibt der „Kurjer P 
u. a.: 


„Es ſcheint, 
ringſte Ausſicht die Pläne haben, die von konſervativer 
Seite ausgehen und die eine Anderung der Verfaſſung durch 
einen Staatsſtreich erreichen möchten. Die Befürchtungen 
in dieſer Richtung ſind zurzeit nicht ſehr begründet; die 
Waage neigt ſich vielmehr zugunſten der Einflüſſe, von 
denen die Forderung von Neuwahlen aus geht. Eines 
ſcheint ſicher zu fein: Herr Stawe k fand eine ernſte Oppo⸗ 
ſition im Lager der Sanierung ſelbſt, wo man einſieht, daß 
wir in eine Zeit eingetreten ſind, die ganz ähnlich der Aera 
des Herrn Switalſki ift. Verſchlechtert hat ſich die Lage 
nur noch durch den ungünſtigen Stand der Wirtſchaft, und 
deshalb iſt zurzeit die größte Sorge, wie man dieſen Zu⸗ 
ſtand abändern kann. Bei der Suche nach dem Wege, um 
aus den gegenwärtigen Verlegenheiten herauszukommen, 
tauchen ſelbſt ſolche Ideen auf, wie die Forderung der Par⸗ 
lamentsauflöſung und der Übertragung der Regierung für 
die Zeit der Wahlen an den Fürſten Januſz Radzi⸗ 
wilt, der unter der Parole des Katholizismus die 
Neuwahlen durchführen ſoll, unter ſtarker Anlehnung an die 
konſervativen und beſitzenden Kreiſe der Wirtſchaft, ſowie 
an die Geiſtlichkeit. Gegenwärtig handelt es ſich darum, den 
1. Mai zu überſtehen. Was das Vorgehen der Kommu⸗ 
niſten anlangt, das in dieſem Jahre ſtärker hervortreten 
ſolle als bisher, da das Komintern die Arbeits loſen 
für ſich gewinnen will und Zuſammenſtöße mit der Polizei 
gern ſehen würde, ſo verurſacht dies keine ernſten 
Sorgen. Die meiſte Aufmerkſamkeit konzentriert ſich auf 
das Vorgehen der PPS und der BBS. Die Sozialiſten 
wollen ſehn, 
BBE-Leute wollen gleichfalls ihre Lebensfähigkeit beweiſen. 
Es ſoll dies eine Revue der Kräfte fein. Erſt dann 
entſcheidet ſich die Frage, ob man an den Präſidenten mit 
der Forderung herantreten ſoll, eine außerordentliche 


gültiger Beſchluß im 


ſolgt d Shope des Zentrokew noch nicht er- 
olgt Hi, sss ; ö 8 N 
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daß im gegenwärtigen Zeitpunkt die ge⸗ 


ob ihre Organiſation gut funktioniert, und die 


Parlamentsſeſſion einzuberufen, worüber ein end⸗ 
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dem neu gegründeten „Görnoslazak“ 


Kampf, der in den Mitteln nicht wähleriſch iſt. 


erinnere 


Wahl⸗Wirrwarr in Herfchlefien. 


In Oſt⸗Oberſchleſien finden bekanntlich am 
Sonntag, dem 11. Mai, die Wahlen zum Schleſiſchen Sejm 
ſtatt. Von der Parteigruppierung zu dieſen Wahlen ent⸗ 
wirft der „Kurier Pozuanſki“ folgendes Bild: 

„Die Deutſchen treten bei dieſer Gelegenheit ge⸗ 
ſchloſſen auf. Alle deutſchen bürgerlichen Parteien 
haben eine gemeinſame Lifte aufgeſtellt. Die deut- 
ſchen Sozialdemokraten haben eine eigene Liſte, 
die mit der der Polniſchen Sozialiſtiſchen Partei 
blockiert iſt. $ 

Auf polniſcher Seite iſt eine bedeutende Zer⸗ 
ſplitterung wahrnehmbar, und zwar am meiſten im 
Sanierungslager. Die offizielle Sanierungsliſte firmiert 
der Kattowitzer Bürgermeiſter Dr. Kocur. Unabhängig 
davon wurde eine andere Sanierungsliſte durch die Volks⸗ 
parteiler des Herrn Szuscik eingereicht, die eine Ab⸗ 
ſplitterung des „Piaſt“ darſtellt. Der „Pia ſt“ als ſolcher, 
der von dem Abg. Bobek geleitet wird, tritt mit dem ihm 
eigenen Opportunismus, nämlich mit der Parole auf: „Fort 
mit der Sanierung; aber es lebe die Regierung!“ Der 
(polniſche) Verband der ſchleſiſchen Katholiken, 
der bis vor kurzem von dem Geiſtlichen Abg. Londzin 
patronifiert wurde, iſt zerfallen. Ein Teil geht mit der 
Sanierung und ein anderer Teil mit den nationalen Grup⸗ 
pen. Geſondert ſteht in den Schranken die (regierungstreue) 
Revolutionäre Sozialiſtiſche Partei (BHYS) 
mit dem Genoſſen Biniſzkiewictz an der Spitze. Die 
Kommuniſten treten unter dem bei ihnen beliebten 
Namen der „Vereinigung der Arbeiter und Bauern“ auf. 
Nationale Liſten ſehen wir drei. In der einen 
tritt die Nationale Arbeiterpartei auf, die in 
Schleſien in den induſtriellen Kreiſen verwurzelt iſt; dann 
beſteht noch der Katholiſch⸗volksparteiliche 
Block, der in allen Bezirken die Spitzenkandidatur des 
Abg. Korfanty aufſtellte. Endlich geht zum erſten Mal 
die Nationale Partei in den Wahlkampf zuſammen 
mit einer Reihe von Organiſationen wie dem „Lager des 
Großen Polen“, dem Verband der Katholiſchen Männer der 
Diözeſe Schleſien, der Nationalen Frauen⸗Organiſation, dem 
Verband der Teilnehmer an den großpolniſchen Aufſtänden 
ujm, und zwar unter dem Namen des „Schleſiſchen 
Katholiſchen Zentrums“. Dieſe Organiſationen be⸗ 
abſichtigten trotz des in manchen Punkten abweichenden 
Standpunkts ſich mit dem Katholiſch⸗volksparteilichen Block 
zu einigen, aber der Abg. Korfanty zog die Verhandlungen 
bis in die letzte Stunde hin, ſo daß die Nationale Partei 


mit ihren Anneren gezwungen war, im letzten Moment mit 


einer eigenen Liſte hervorzutreten. Dieſe Liſte iſt mit der 
Korfanty⸗Liſte liſtenverbunden. 

Der „Kurjer Poznanſki“ läßt nun über die Eutwicklung 
der polniſchen Parteiverhältniſſe in Oberſchleſien folgende 
Darſtellung folgen: 

„Als am Anfang dieſes Jahrhunderts in Oberſchleſien 
eine nationale polniſche Bewegung deutlich her⸗ 
vortrat mit der Parole des Bruchs mit dem deutſchen 
Zentrum und der mit der Parole der Wahl zur polni- 
ſchen parlamentariſchen Fraktion in Berlin waren die beiden 
damaligen oberſchleſiſchen Führer Jan Kowalezyk (Sohn 
eines Landwirts) und Wojeiech Korf anty (der Sohn eines 
Arbeiters) National⸗Demokraten. Es beſtand indeſſen 
zwiſchen ihnen ein Antagonismus, ſo daß ſie nicht lange in 
zuſammenarbeiten 
konnten. Kowalezyk blieb bei dieſem Organ, und Korfanty 
gründete den „Polak“. Das Ergebnis war, daß mit der Zeit 
beide Blätter, zuerſt der „Görnoslazak“ und dann der 
„Polak“ in den Beſitz des politiſchen Gegners und gefähr- 
lichen Konkurrenten, nämlich des „Katolik“, gelangten, 
deſſen intellektueller Leiter Adam Napieralſki war, der 
ſich gegenüber den Deutſchen als ein Cunktator aufführte. 
Die nationaldemokratiſche Intelligenz gründete in den 
letzten Jahren vor dem Kriege mit größter Mühe die 
„Gazeta Ludowa“, die dann in den Beſitz des Geiſt⸗ 
lichen Abg. Poſpiech gelangte, und die, obgleich finanziell 
ſchwach, im Zeitpunkt der geſchichtlichen Kriſe der polni⸗ 
ſchen Sache wertvolle Dienſte leiſtete. Aber auch dieſes 
Blatt verlor, und zwar ſchon zur polniſchen Zeit, feine 
Selbſtändigkeit und wurde von dem „Katolik“ angekauft. Da 
unſere Partei keine Preſſevertretung hatte, überließ ſie die 
organiſatoriſche Arbeit in Oberſchleſien vollſtändig der 
Nationalen Arbeiterpartei, der Chriſtlichen Demokratie und 
vor allem dem Abg. Korfanty. Zwiſchen dieſem und der 
Chriſtlichen Demokratie kam es vor einiger Zeit zu einem 
vollſtändigen Bruch. Korfanty blieb im Gegenſatz 
zur Chriſtlichen Demokratie der Faktor, der die Stärke der 
Maſſen repräſentiert. Seitdem der Mojemode Grazyn⸗ 
fft in Oberſchleſien ift, herrſcht zwiſchen ihm und dem 
Regierungslager auf der einen und Korfanty und ſeinen 
Anhängern auf der anderen Seite ein rückſichtsloſer 

e Unter 
dieſen Umſtänden kam in Schleſien von unten her, d. h. aus 
den Volkskreiſen, die Initiative zur Wiederaufnahme der 
politiſchen Arbeit und der Neuorganiſierung unſeres Lagers. 
= Anfang davon bildet die jetzige Teilnahme an der 


“eo... 


Politiſche Stimmungen. 
Stawek will in Poſen reden. 


Warſchau, 25. April. In politiſchen Kreiſen 
. * war 
geſtern abend das Gerücht verbreitet, daß Miniſterpräſident 
Slamet beabſichtige, in den nächſten Tagen nach Poſen zu 
politiſche — 3 politiſchen Verſammlung eine 
l ede zu halten, in der er das Programm der 
Tätigkeit der Regierung darlegen wird. 0 


Beratungen der Oppoſitionsparteien. 


6 Warſchau, 25 April In i 
2 . politiſchen Kreiſen kurſiert 
ee daß Ende dieſer Woche die Präſidien 1 
Kallen Parteien zu Sitzungen zufammentreten 


ollen. Für Sonnabend iſt eine Si 
gung der Zentro- 
rs: — 55 b o in der die endgültige Entſcheidung 
der Mepublit un Sn bern fung einer aer. 
8 ufung einer au z 
ordentlichen Sejmſeſſion eingereicht Ad fort. 


Neuwahlen find nicht empfehlenswert. 
Warſchau, 25. April. Das tt 

daß die Beobachtungen, die DiS 5 N ee 
feiner Juſpektionsreiſe im Lande gemacht hat, ergeben 
hätten, daß die Stimmungen, die auf die Auflöſung 
des Seim und die Durchführung von Neuwahlen 
abztelen, eine Abſchwächung erfahren haben. 

wre ͤ — — ET“ ji ee Hg 
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N e u A R a Pe T eee 


Rank für Handel und Gewer 


Poznański Bank dla Handlu i Przemysłu 


SP. AKC. 


POZNAŃ / BYDGOSZCZ 7 INOWROCŁAW 7 RAWICZ 


Gute Verzinsung von Spareinlagen 


in allen Wahren gen 


Erledigung auch aller sonstigen Bankgeschäfte / Tresor-Anlagen / 


Regierungskonferenzen. 


Warſchau, 26. April. (Eig. Meldung.) Am 24. d. M. 
empfing Miniſterpräſident Stawek den bekannten Politiker 
Wladyſlaw Studnicki und konferierte mit ihm län- 
gere Zeit. Dieſer Beſuch Studniekis beim Kabinettschef 
wurde von den politiſchen Kreiſen ſehr beachtet und wird 
verſchiedentlich kommentiert. Studnicki, der während der 
Okkupationszeit eine prominente Rolle im Aktivismus ge⸗ 
ſpielt hatte, ſpäter jahrelang nur als politiſcher Eigen⸗ 
brötler publiziſtiſch tätig war, doch allen Parteien fern ſtand, 
hat ſich in der Nachmaiperiode den Wilnaer Konſervativen 
angeſchloſſen und ift ſtändiger Mitarbeiter des Wilnaer 
„Stowo“. Studnieki gilt als Anhänger einer radikalen 
Löſung der innerpolitiſchen Situation. Man nimmt an, daß 
er ſich jetzt bemühe, dem Marſchall Pitſudſki perſönlich näher 
zu kommen. 

Im Laufe des geſtrigen Tages empfing der Miniſter⸗ 
präfident den Finanzminiſter Matuſzewſki, den Ar- 
beitsminiſter Pryſtor und den Vizeminiſter im Innen⸗ 
miniſterium Pieracki. Die Konferenz mit dem Letzteren 
ſoll den für den 1. Mai zu treffenden Maßnahmen gewidmet 
geweſen ſein. 


* 
Interpellationen werden nicht beantwortet 
Warſchau, 26. April. Der Unterſtaatsſekretär im 


Innenminiſterium Pieracki hat dem „Kurjer Poranny“ 
zufolge an die ihm unterſtellten Amter ein Rundſchreiben 
gerichtet, in dem dieſe angewieſen werden, entſprechend der 
Anordnung des Minifterpräfidenten vom 3. September 
1928 ſämtliche während der Seſſion des Sejm und des 
Senats eingereichten Interpellationen mit Rückſicht darauf, 
daß die Seſſion geſchloſſen wurde, als nicht eingereicht 
zu behandeln. Dieſe Interpellationen ſind unbeant⸗ 
wortet zu laſſen. 


Dewey holt Geld. 


Neue Anleihe⸗Verhandlungen Polens in Paris. 


Warſchau, 25. April. (Eigene Drahtmeldung.) Der 
Agentur Preß zufolge iſt der amerikaniſche Finanzberater 
bei der polniſchen Regierung Dewey nach Paris ge⸗ 
fahren, um dort mit franzöſiſchen und amerikaniſchen 
Finanzkreiſen über die Gewährung einer großen lang⸗ 
friſtigen Obligationsanleihe für Polen zu ver⸗ 
handeln. Dies iſt ſchon die dritte Reiſe Deweys nach Paris, 
die mit den polniſchen Anleiheſorgen im Zuſammenhang 
ſteht. Die beiden erſten Reiſen ſind bekanntlich ohne Er⸗ 
folg verlaufen. Der Aufenthalt Deweys in Paris iſt auf 
acht Tage berechnet. 

Nach der von Amtsſtellen gern benutzten Agentur 
„Preß“ wird ſich Herr Dewey mit den Pariſer Bankiers 
über die Frage der Kredite für die Induſt rie, ins- 
beſondere aber über den Kredit für die polniſche 
Landwirtſchaft unterhalten, 
Unterbringung der betreffenden Obligationen in Frankreich 
beſchafft werden ſoll. Außerdem will Dewey die franzöſi⸗ 
ſchen Banken für größere Kapitalanlagen in den 
polniſchen Banken intereſſieren. 

Die von anderer Seite ſtammenden Informationen 
über die Bemühungen Poleng um ausländiſche Kredite be- 
leuchten näher den Zweck der Pariſer Reiſe Deweys. Wie 
bekannt, hat die polniſche ſtaatliche Bank Ralny 
mit der Hambros Bank und der Banca Comerciale ein 
Abkommen über einen kurzfriſtigen Kredit von 1,5 Millio⸗ 
nen Pfund Sterling abgeſchloſſen. Jetzt finden Verhand⸗ 
lungen ſtatt über einen Kredit in Höhe von 8 Millionen 
Dollar, der der Bank Rolny durch Lombardierung ihrer 
Obligationen gewährt werden ſoll. Es handelt ſich um 
einen langfriſtigen Kredit zur Konſolidierung des oben er- 
wähnten kurzfriſtigen Kredits. 

Außerdem beſtehen Ausſichten auf eine ſchweizeriſche 
Anleihe für den Ausbau des Gdingener Hafens. Schließ⸗ 
lich iſt ein Anleihe von einer Million Schweizer 
Franken für den Bau elektriſcher Straßen⸗ 
bahnen in Gdingen bereits unterzeichnet worden. 


Hermes über das deutſche Agrarprogramm. 


Berlin, 26. April. (PAT) In der vergangenen Woche 
trat in Köln die Agrarkommiſſion der Rheiniſchen 
Zentrumspartei zuſammen. Im Laufe der Beratun⸗ 
gen erſtattete der Vorſitzende der deutſchen Bauernverbände, 
der Zentrumsabgeordnete Reichs miniſter a. D. Dr. Hermes, 
der frühere deutſche Delegationsführer bei den deutſch⸗pol⸗ 
niſchen Wirtſchaftsverhandlungen, ein umfangreiches Refe⸗ 
rat über die Bedeutung des neuen Agrarprogramms der 
Reichsregierung. 

Die Beſchlüſſe der Zollkonventions⸗Konferenz, 
Dr. Hermes, haben keine konkreten Ergebniſſe gebracht, ſo 
daß Deutſchland, ſofern es nicht feine bisherige Poſition 
ſchwächen will, eine vorſichtigere Wirtſchaftspoli⸗ 
tik treiben muß. Auf die Frage des deutſch⸗polniſchen 
Handelsvertrages übergehend, betonte der Reoͤner, daß er 
ein entſchiedener Anhänger einer Verſtän⸗ 
digung auf Grund des Wirtſchaftsfriedens mit den 
Staaten fei, die dem Reich benachbart find. Polen iſt, fo 
fuhr Dr. Hermes fort, kein Saiſonſtaat, ſondern ein 


realer Faktor. Die Verhandlungen mit Polen müſſen 


der auf dem Wege der 


ſagte 


daher auf Grund eines zielbewußten Schutzes der elemei 
taren Intereſſen der deutſchen Wirtſchaft geführt werden 
und ſich nicht allein auf den Schutz der Intereſſen der Land 
wirtſchaft beſchränken. Die Meiſtbegünſtigungs 
klauſel, auf die fih der deutſch⸗polniſche Handelsvertrag 
ſtützt, berückſichtigt nach Anſicht des Redners nicht genügen 
die deutſchen Intereſſen. Deutſchland werde darauf achte 
müſſen, daß die inneren Märkte des Reichs infolge der nich 
geregelten Einfuhr aus Polen leiden. Der Redner pre 
ſich grundſätzlich gegen den Abſchluß des Handels 
vertrages um jeden Preis aus, von der Voraus 
ſetzung ausgehend, daß Deutſchland ſich nicht in einer Lace 
befindet, die es zwingen würde, jedes Traktat ohne Unter 
ſchied anzunehmen. 


In der Frage des Zollſchutzes der deutſchen 
Landwirtſchaft hob Dr. Hermes hervor, daß die 
Agrarzölle lediglich die Aktion der Selbſthilfe à 
feiten der deutſchen landwirtſchaftlichen Kreiſe ermöglicher 
und unterſtützen folen. Die Zentrumsfraktion habe N 
ihon früher gegen die Stabiliſierung der Agrarzollſätze aus“ 
geſprochen und gefordert, daß der Regierung Vollmachten 
auf dem Gebiet der Regelung der Getreidezölle erteilt m 
den follten. Dieſe Forderung habe jedoch im Kabinett de 
Kanzlers Müller keine Gegenliebe gefunden. Noch niemal 
fei die Agrarpolitik der Zentrumspartei fo ſtark geweſen 
wie heute, da das Agrarprogramm des Miniſters Schiele 
auf Fundamenten aufgebaut worden ſei, die unter Mitwir⸗ 
kung der Vertreter des Zentrums in der Regierung ge 
ſchaffen wurden. 


Die unbeliebten deutſchen Agrarzölle. 


Sowjetruſſiſche Erpreſſung. 


Berlin, 26. April. (PATY Das öfftztoſe Organ der 
ſowjetruſſiſchen Handels vertretung in Ber 
lin hat geſtern einen ſcharſen Proteſt gegen die deutſche 
Zollpolitik, im beſonderen gegen das von der Deutſchen Re 
gierung angewandte Syſtem der beweglichen Zölle 
veröffentlicht. Dieſes Syſtem, fo heißt es in dem Proteſt 
ſchaffe in den Wirtſchaftsbeziehungen zwiſchen den Somit! 
und Deutſchland chaotiſche Zuſtände. | 


Die „Deutſche Tageszeitung“ erklärt im Zuſammen 
hange damit, daß ſich die Handelstransaktionen mit Somit, 
rußland für die deutſche Seite ſo riskant erwieſen habe! 
daß der Moskauer Proteſt als gewöhnlicher E 5 
preſſungsverſuch angeſehen werden müſſe, den 
Deutſchland eine größere Bedeutung nicht beimeſſen könne, 


Auch Litauen proteſtiert. 


Berlin, 26. April. Der litauiſche Geſandte in Berli. 
Sidzikauskas hat im deutſchen Auswärtigen Amt peit 
Proteſtnote gegen die Erhöhung der Agrarzölle mieher 
gelegt. Auch diefe Note weiſt ebenſo wie die polniſche iri 
tümlich darauf hin, daß ſich die letzte Erhöhung der deutſchen 
Agrarzölle gegen die Grundſätze des Protokolls der . 
ternationalen Wirtſchaftskonferenz in Genl 
richte. Die litauiſche Note betont weiter, daß dieſe e 
höhung der litauiſchen Wirtſchaft einen bedeutenden Schade 
zufügen und damit eine Verſchlechterung der gegenſeitigen 
Beziehungen zwiſchen den beiden Staaten zur Folge babe 
werde. (Zuerſt ſollten die Litauer den Deutſchen im Meme 
gebiet ihre Autonomie ſicherſtellen; dann erſt dürfen 10 
ihr Sprüchlein von der „Verſchlechterung der gegenſeitige 
Beziehungen“ reden. D. R.) 


FVTTVTVTVT—T—T—T—T—T—T—W—W—TWV＋—V＋T—WT—T—W—W—W—V—V—W—WVVAV＋V—VT————— 


„Graf Zeppelin“ 
zum eee 


Friedrichshafen, 26. April. (Eigene Did“ 
meldung) Das Luftſchiſf „Graf Zeppelin“ ijt beute YO 
mittag 6 Uhr mit 30 Paſſagieren zum Englaudflug gefart $ 

Das Luftſchiff überflog nach einem an die Werft geget 
nen Funkſpruch um 7,5 Uhr Säckingen am Rhein, um 9° 
Uhr Beſangon. 


Paris in Erwartung des Zeppelin. 


Paris, 26. April, (Eigene Drahtmeldung.) Das fran 
zöſiſche Luftfahrtminiſterlum gibt bekannt, daß „n 
Zeppelin“ auf feiner Fahrt nach London wahrſcheinlich u a 
die Mittagsſtunde Paris paſſieren werde. Örs 
Zeppelin“ wird ſowohl auf der Hin- als auch auf der Auel 
fahrt am Sonntag die Strecke Parts Befangon— PN, 
einſchlagen. Alle franzöſiſchen Zeitungen machen in ef 
kanntmachungen an hervorragender Stelle die Bevölkern!“ 
auf die Ankunft des Zeppelin aufmerkſam. > 


Eckeners Aufenthalt in London. 


London, 24. April. (Eigene Drahtmeldung.) In gone 
hat zwiſchen Dr. Eckener und Vertretern des britiſch 5 
Luftfahrtminiſteriums ein ausgedehnter Gedanke 
austauſch über techniſche Erfahrungen it- 
Forſchungsergebniſſe auf dem Gebiet der Lu 
ſchiftahrt ſtattgefunden. 


| 
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2. Blatt. 


Pommerellen. 


26. April. 


Graudenz (Grudziadz). 


bi Apotheken⸗Nachtdienſt. Von Sonnabend, 28. April, 
8 einſchließlich Freitag, 2. Mat: Kronen⸗Apotheke (Apteka 


& Korong), Marienwerderſtraße (Wybickiego), ſowie 
mate potheke (Apteka pod Gwiazda), Culmerſtraße (Chei⸗ 
a). $ 


i X Eine Plage für Landwirte, die abends von Graudenz 
ber die Brücke nach Haufe fuhren, war eine Perſon, die 
5 Schutze der Dämmerung dieſen Beſitzern irgendetwas 
rreichbares vom Wagen zog und damit eiligſt verſchwand. 
achdem der Dieb wiederholt dies neuartige Diebesgewerbe 
7 gutem Gelingen ausgeführt hatte, gelang es dem 
weltsetvoſten von Michelau (Michale), ſeiner habhaft zu 
en. Es iſt ein gewiſſer Franciſzek Müller. Er hat 
ehrere folder Diebſtähle eingeftanden. * 
x Infolge eines epileptiſchen Anfalls ſtürzte am Don- 
erstag nachmittag auf dem Bahnhof ein dort weilender 
rbeiter zu Boden und wand ſich in Krämpfen. Der dienſt⸗ 
ende Polizeibeamte nahm ſich des Unglücklichen an. s 


An unſere Graudenzer Lefer. 
Damit in der Zuftellung der „Deutſchen Rundſchau in Polen“ 


keine Unterbrechung geſchieht. 
empfiehlt es ſich, das Abonnement 


für Mai 


bei einer der nachſtehenden 


Ausgabe⸗ Stellen 


aufzugeben, denn die Nummer vom 1. Mai 
5 wird bereits am 30. April ausgegeben. 
E Hauptvertriebsitelle, Anzeigen - Annahme 
und Nachrichten⸗Dienſt: 
Arnold Kriedte, Buchhandlung, 
Mickiewicza (Pohlmannſtr.) 3. 
Ausgabe ⸗Stellen: 
G — — Radzynska 3. 
Wille ecker. De — Plac 23 ſtycania 
(Getreidemarkt) 30. 
No Papierhandlung, Toruns ka 
(Unterthornerftr.) 16. 
Edm. Jordan. Kaufm. Chehninska (Culmer- 


trake) 1. 
Malone Zigarrengeſchäft, Chelmihsta 
(Culme 140. 
kowski. Kaufmann, Chetmiústa (Culmer - 
ſtraße) 76, 
Wrens e Rzezalniana (Schlachthof. 
Roeder, handlun eja 
Belent en ya 
ana olonialw.⸗Han 
Gawronski. Kolonial 


Helene 
lonialwaren bis. Koszarowa 


( enſtraße 13. 
Zaistra, Kolonjalwarenhandlg, Koszarowa 
S 24. 


eemale ö * Forteczua 
indt, Bäckerel, Lipowa (Lindenitr.) 17. 
2 f we al aren handlung 


n 

fte irea (Lindenitraße) 35. 

Guſtav Kla ck Kl. Tarpen, Gru- 
dziadzka (Graudenzerſtr.) 2. 


Die „Deutihe Rundſchau in Polen“ ift die verbreit e deutſche 

p petung 2 ene 1 darin ſind deshalb auch 

i beionders wirkungsvoll. Ausgabe - Stellen nehmen 
auch Inſeraten⸗Aufträge entgegen. 


: Gemäftsttele der dentihen Rundichan in Polen. - 


X Ein Grasbrand entftand am Donnerstag nachmittag 
im Stadtwalde, fo daß die Freiwillige Feuerwehr alarmiert 
werden mußte. Sie erſtickte ſchleunigſt das Feuer, 
das eine Fläche von ca. 20 Quadratmetern erfaßt hatte. 
Die Urſache des Brandes iſt nicht feſtgeſtellt, Schaden ſo gut 
wie gar nicht zu verzeichnen. < 

X Das Fahrrad geſtohlen wurde in Graudenz dem 
Landwirt Jozef Michan aus Schöntal (Dufocin), Kreis 
Graudenz. Als Dieb konnte ein 10 jähriger Jüngling feft- 
geſtellt werden. ” 

X Laut letztem Polizeibericht ift Jozef Zielinſki, 
Jeſtungsſtraße (Forteczua) 8, Kleiderſtoff im Werte von 
60 Zloty entwendet worden. s 


Vereine, Beranjtaltungen x. 


Deuiſche Bühne Suns. Zu ermäßigten Preiſen wird 
„dem 297. April, die wundervolle Operette 
Es ſollte ae 


ekannter geworden ift. Beide 
und in den kurzen Ruhepauſen wird eine 
Tage die neueſten Schlager und Orcheſterſtücke zum Vortrag 
blanken. Die Frühlingsſtimmung wird dur 
is zum frühen Morgen auf der Höhe erhalten werden; es fon 
ein wahres Baumblütenfeſt mit Muſik und Geſang und 
inn und Humor werden. Der Eintrittspreis von nur 3,00 Zloty 
einſcließlich Garderobe und aller anderen unkoßen ermöglicht 
ve allen Kreiſen aus Stadt und Land, an tejem Wohltätigkeits⸗ 
fel teilzunehmen. Der Verkauf der Eintrittskarten findet nur 
m Geſchäftszimmer der Deutſchen Bühne, Mickiewicza N58 


Thorn (Toru). 


ob + Apotheken⸗Nachtdienſt von Sonnabend, 26. April, 
ends 7 Uhr, bis Freitag, 2. Mai, morgens 9 Uhr einſchließ⸗ 
(ar ſowie Sonntagsdienſt am 27. April: „Rats-Apotheke“ 
pteka Nadziecka), Breiteſtraße (ul. Szeroka) 27, Fern- 
Premer 250, * 2 
+ Achtung, Hausbeſitzer! Der Magiſtrat Thorn verſendet 
dieſen Tagen Zahlungsbefehle über die Müllabfuhr. 


85 Steuer bzw. Gebühr beträgt 1% Prozent von dem 
Labresmietsertrag oder 2 Prozent von dem Jahresmiets⸗ 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 27. April 1930. 


ertrag von Läden und Geſchäfts räumen. Man achte darauf, 
ob die Berechnung bzw. Angabe der Jahresmiete auf dieſen 
Formularen ſtimmt. Sollten hier Fehler vorgekommen ſein, 
jo kann man innerhalb vier Wochen Widerſpruch dagegen 
einlegen und ung verlangen. Zur Auskunfts⸗ 
erteilung über diefe Stener ift Stadtn. Rundt, Brüden- 
ſtraße (Moſtowa) 14, I, bereit. abe 

E Die Paßſtelle (Ausgabe) befindet ſich feit Beginn 
dieſer Woche nicht mehr beim Magiſtrat, ſondern bei der 
Burgſtaroſtei (Staroſtwo Grodzkie), Mellienſtraße 
(ul. Mickiewicza) 5. Anträge um Ausfertigung eines Paſſes 
ſind alſo dorthin zu richten. Desgleichen ſind Ausländer, 
die nach Thorn kommen, verpflichtet, ſich unter Vorlegung 
ihres Paſſes bei der Burgſtaroſtei anzumelden bzw. abzu⸗ 
melden. Der Magiſtrat hat mit dieſer ganzen Angelegen⸗ 
heit nichts mehr zu tun. * 

= Marktbericht. Bei herrlichſtem Frühlingswetter 
herrſchte auf dem Freitag⸗Wochenmarkt, dem erſten großen 
nach dem Oſterfeſte, reges Treiben bei ſtarkem Angebot. 
Die Preiſe haben durchſchnittlich etwas nachgelaſſen, wie 
das ſtets nach Feiertagen einzutreten pflegt. Man notierte: 
Butter 2,20—2,80, Eier 1,50—2,00; Tauben 1,00—1,50, Hühner 
4,00—8,00; Apfel 0,50—1,50, Zitronen pro Stück 0,15—0,20, 
Apfelſinen pro Stück 0,50—1,20.. Auf dem Gemüſemarkt 
koſteten Weißkohl 0,15, Grünkohl 0,20, Rotkohl 0,20—0,25, 
Paſtinak 0,20, Mohrrüben 0,10, Wruken pro Stück 0,05—0,30, 
Zwiebeln 0,10—0,15, Rhabarber in großen Mengen 0,40, die 
erſten Gurken 2,50—3,00 pro Stück, Morcheln pro 
Maß 0,20, Radieschen 0,10—0,20, Kopfſalat 0,10—0,15, Spinat 
0,50—0,80, Sauerampfer 0,10, Schwarzwurzel 0,50, Kartoffeln 
pro Zentner 2,00—2,50. An Topf- und Schnittblumen, ferner 
an Blumenpflänzchen herrſchte großes Angebot. Der Fiſch⸗ 
markt auf der Neuſtadt war gleichfalls reich beſchickt. Es 
koſteten: Plötze 0,80, Barſe 1,00, Hechte und Schleie 2,00, 
Aale 2,20—3,50, Breſſen 1,20 und Zander 3,00. An friſchen 
Seefiſchen waren nur Pomucheln zu 1,00 zu haben. * . 

z+ Zu dem Selbſtmord durch Sprung von der Eiſen⸗ 
bahnbrücke in die Weichſel, über den wir dieſer Tage be- 
richteten, teilt die Polizei mit, daß die Selbſtmörderin das 
19 jährige Dienſtmädchen Elżbieta Szole ift, deren Ber- 


ſchwinden von ihrem Arbeitgeber gemeldet war. Die Ver⸗ 
zweiflungstat geſchah aus Liebeskummer. Die Leiche 
* * 


konnte bisher noch nicht geborgen werden. 
+ Ein entflohener Fürſorgezögling, der 17jährige Jozef 
Birkhole, wurde in Thorn durch die Polizei aufgegriffen 
und in die Erziehungsanſtalt in Konitz (Chojnice) zurück⸗ 
gebracht. * * 
Der Polizeibericht meldet vom Donnerstag zwei 

kleine Diebſtähle und einen Fall von Körperverletzung. 
Feſtgenommen und der Sanitäts- und Sittenabteilung zu⸗ 
geführt wurde eine Perſon wegen Entziehung von der ärzt⸗ 
lichen Kontrolle. x * * 
+ Aus dem Landkreiſe Thorn, 25. April. Während der 
Ofterfeiertane drangen unerkannt entkommene 
Täter nach Eindrücken eines Fenſters in die Stellmacher⸗ 
werkſtatt von Alekſander Lewandowski in Alt⸗Thorn ein. 
Sie ftahlen für etwa 150 Zloty Werkzeuge. Eine polizeiliche 
Unterſuchung ift eingeleitet. — Dem Gutspächter Marein 
Maſiek in Schönwalde (Wrzoſy) wurde am 16. April ein 
Fahrrad im Werte von 150 Zloty geſtohlen. Als Dieb wurde 
der 15jährige Stefan Jaſiniecki, ohne ſeſten Wohnſitz, 
ermittelt. Der jugendliche Fahrradmarder wurde dem Be⸗ 
zirksgericht in Thorn zugeführt. — Freitag früh meldete 
der Landwirt Guftan Ott der Thorner Polizei, daß in der 
verfloſſenen Nacht vier bewaffnete Banditen in die 
Wohnung der Frau Ottilie Lau in Schwarzbruch (Czarne⸗ 
bloto) eingedrungen und die Genannte mit Erſchießen 
bedroht haben ſollen. Nähere Einzelheiten über den 
Vorfall konnte die Polizei noch nicht mitteilen, da die Unter⸗ 
ſuchung noch im Gange iſt. 5 


Nach dem Feſtgottesdienſt am Donnerstäg früh in der 
Pfarrkirche folgte eine Beſichtigung der Stadt. Um 
1 Uhr fanden ſich dann die Delegierten wieder zu einem ge⸗ 
meinſamen Eſſen im „Goldenen Löwen“ zuſammen. 

Den Schluß und zugleich einen Höhepunkt der ganzen 
Veranſtaltung bildete der öffentliche 


Feſtabend. 


der abends 7 Uhr im „Tivoli“ ftattfand. Wieder waren die 
Prälaten Dr. Sawicki und Dembek zugegen, wieder 
war der große Saal dichtgedrängt von Teilnehmern, wieder 
herrſchte von Anbeginn an eine begeifterte Stimmung. Der 


Motto: „Unfere Jugend“. , 

Die Einleitung des Feſtabends bildeten Geſangsvor⸗ 
träge des tüchtigen, ſtimmkräftigen und von ſeinem Dirigenten 
Herrn Barylta, gut geſchulten Cäcilien⸗Vereins. „Die 
Himmel rühmen“, und „Daß iſt der Tag des Herrn“ tönte 
es jubelnd und wohllautend von der Bühne herab. 

Und dann nahm Senator Dr. Pant, der liebenswür⸗ 
dige und fo rührige Leiter des Verbandes, zur Mitteilung 
der auf der Generalverſammlung gefaßten Beſchlüſſe das 
Wort, nachdem er noch auf das bisher Geratene und Getane 
einen Röckblick geworfen, der Jugendſache warme Worte ge⸗ 
widmet und der ſtaatlichen und weltlichen höchſten Autorität, 
dem Papſte, den Biſchöfen und dem Staatspräſidenten, 
namens der Verſammlung, die ſich während deſſen erhob, 
gehuldigt hatte. Daran ſchloß ſich die Vorleſung einer An⸗ 
zahl von Organiſationen und Einzelperſonen eingegangenen 
Telegramme. À ; 

Hierauf ſprach Herr Gebauer = Kolmar über 


„Unſer Recht auf unſere Jugend“. 


Ein düſteres Bild zeichnete der Redner, der ſeit fünf 
Jahren in der Stadt Kolmar lebt und dort die Lage der 


hat. Das deutſche Kind, das im deutſchen Elternhauſe nur 
Deutſch ſprechen und beten gelernt hat, muß nach Erreichung 
des 7. Lebensjahres in die polniſche Schule geben, weil dort 


Abend ſtand, wie die ganze Tagung überhaupt, unter dem 


deutſchen Katholiken mehr oger weniger troſtlos gefunden 
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h. Strasburg (Brodnica), 24. April. In der letzten 
Stadtverordnetenſitzung beſchloß man, einen 
Delegierten zur Tagung des Polniſchen Städteverbandes 
nicht zu entſenden. Alsdann nahm man die Bilanz der 
Stadtſparkaſſe zur Kenntnis und überwies den Reingewinn 
von 16 000 Zloty dem Reſervefonds. Eine lebhafte Debatte 
entwickelte ſich bei der Angelegenheit des ſtädtiſchen Treib⸗ 
hauſes. Im vorigen Jahre wollte man das Treibhaus ver⸗ 
pachten. Die Stadtverordneten kamen aber ſchließlich zu der 
Einſicht, daß es doch beſſer wäre das Treibhaus in ſtädti⸗ 
ſcher Verwaltung zu belaſſen. Ferner wurde die Kommu- 
nalſparſaſſe ermächtigt, eine Anleihe von 10000 Ztoty zur 
Unterſtützung der Handwerker und Kleinbetriebe aufzu⸗ 
nehmen. Den wichtigſten Punkt der Tagesordnung bildete 
die Bürgermeiſterangelegenheit. Der Wojewode hat näm⸗ 
lich die Wahl des Majors a. D. Leo Klein zum Bürger⸗ 
meiſter unſerer Stadt nicht beſtätigt. Der Verordnete 
Mofeſs ſchlug vor, einen Einſpruch beim Innenminiſte⸗ 
rium zu erheben. Der Vorſchlag wurde fallengelaſſen und 
beſchloſſen, eine neue Bewerbung um den Bürgermeiſter⸗ 
poſten auszuſchreiben. 3 


p Neunſtadt (Wejherowo) 14. April, Die ſtaatliche 
Oberförſterei in Hochredlau (Wyſoka) gibt be⸗ 
kannt, daß ſie an jedem Dienstag und Freitag vom 
5.—27. jeden Monats N ug- und Brennholz gegen Bar- 
zahlung verkauft. Bei 20prozentiger Anzahlung wird beim 
Nutzholzkauf ein längerer Kredit gewährt. 


a Schwetz (Swiecie), 25. April. Einen ſchweren Un» 
glücksfall erlitt geſtern vormittag 10 Uhr der hieſige 
Dachdeckermeiſter Cieſielſki. Er fuhr mit feinem 
Motorrad über den kleinen Marktplatz, als ihm von der 
entgegengeſetzten Richtung ein Auto entgegenkam. Cie⸗ 
ſielſti ſtieß aegen das Auto und ſtürzte, wobei er einen 
doppelten Beinbruch erlitt. Er wurde bewußtlos ins 
Spital geſchafft. 


Unſere Jugend — unſere Zukunft. 


Abſchluß der Tagung des Verbandes deutſcher Katholiken. 


eine deutſche, katholiſche Schule nicht mehr beſteht. Das 
Kind kann noch nicht Polniſch, es bleibt in der Schule zurück, 
es wird nicht geachtet und kann ſich ſelbſt nicht achten, weil 
ihm kein Erfolg ſeiner Arbeit beſchieden iſt. Es bleibt in 
den meiſten Fällen ein Schüler zweiter Klaſſe. Die Zu⸗ 
kunft des Kindes iſt gefährdet, es iſt weder des Polniſchen 
noch des Deutſchen in Wort und Schrift mächtig. Es wird 
nur in den ſeltenſten Fällen eine beſſere Stellung erringen 
können. Um hier zu helfen, müſſen die deutſchen Katholiken 
die Eltern in ihrer Erziehungsaufgabe beraten und unter⸗ 
ſtützen, damit die Kinder ſowohl in bezug auf Religion wie 
Sprache und Kultur richtig erzogen werden. 

Redner führte die päpſtliche Enzyklika vom 31. Dezem⸗ 
ber 1929 an mit ihren richtunggebenden Worten über das 
Erziehungsrecht der Familie, über ihr urſprünglicheres 
Recht im Vergleich zu dem des Staates. „Die Natur hat 
nicht nur die Erzeugung der Nachkommenſchaft zum Ziel, 
ſondern auch ihre Entwickelung und ihren Fortſchritt bis 
zum Vollendungszuſtand des Menſchen, ſofern er Menſch iſt, 
d. h. bis zur ſittlichen Vollreife“, ſagt der Engliſche Lehrer 
(der hl. Thomas von Aquin). Im Kanon 1113 des kirch⸗ 
lichen Rechtsbuches heißt es: „Die Eltern haben die ſtrenge 
Verpflichtung, ſowohl für die religiöſe und məra- 
liſche, wie für die körperliche und ſtaatsbürgerliche 
Erziehung der Nachkommenſchaft und auch für 
deren zeitliches Wohlergehen zu ſorgen.“ Hinfällig iſt der 
von manchen angeführte Grund, der Menſch komme als 
Bürger zur Welt und gehöre in erſter Linie dem Staate. 
Das Daſein 
Eltern. Allerdings iſt das Erziehungsrecht der Eltern kein 
abſolutes oder unumſchränktes, ſondern unzertrennlich dem 
letzten Ziel ſowie dem natürlichen und göttlichen Recht unter⸗ 
geordnet, wie Leo XIII. in ſeiner Enzyklika über die Haupt⸗ 
pflichten der chriſtlichen Staatsbürger erklärt. Das deutſche 
Kind ift ein Glied der deutſchen Sprach⸗ und Kulturgemein⸗ 
ſchaft. Wenn das Kind in einen Kulturkreis gelangt, der 
nicht ſeiner Natur, ſeinem Weſen und den erſten Grundlagen 
entſpricht, oft ſogar widerſpricht, wird in dem Kinde eine 
Situation geſchaffen, die das jugendliche Herz nicht über⸗ 
winden kaun. Die Folge if in den meiſten Fällen ein 


hat er doch nicht vom Staat, ſondern von den 


e 
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Renegatentum ohne Glauben und ohne Treue. Es iſt 
Naturrecht und Chriſtenpflicht der Eltern, ihre Sprache und 
Kultur den Kindern zu vererben. Welch ſchönes Beiſpiel 
geben die polniſchen Mitbürger! über hundert Jahre aus⸗ 
einandergeriſſen, unter fremden Regierungen, und 
unter zwei, vielleicht gar drei Kultureinheiten — und 
dennoch hat ſich polniſche Kultur und Sprache ſo ſtark er⸗ 
halten, daß in kurzer Zeitſpanne ein einheitliches Volk und 
ein großer Staat erſtehen konnte. Und das poſitive Staats⸗ 
geſetz, das dem Naturrecht entſprechen muß? Nach Artikel 
109 der polniſchen Verfaſſung vom 17. 3. 21 hat jeder Bürger 
das Recht, ſeine Nationalität zu bewahren, ſeine Sprache 
und nationalen Eigentümlichkeiten zu pflegen. Beſondere 
ſtaatliche Geſetze ſichern den Minderheiten die volle freie 
Entwicklung ihrer nationalen Eigentümlichkeiten. Art. 110 
der Verfaſſung gibt den Minderheiten das Recht zur Grün⸗ 
dung, Beaufſichtigung und Verwaltung von Wohltätigkeits⸗ 
religiöſen und ſozialen Anſtalten, Schulen und anderen Er⸗ 
ziehungsanſtalten. Der Verband deutſcher Katholtken iſt 
auf den von der Verfaſſung gewährten Grundlagen gegrün⸗ 
det und amtlich eingetragen, er muß daher den von der Ver⸗ 
faſſung gewährten Schutz, Recht und Hilfe beanſpruchen 
können. Verbandsaufgabe iſt es, die Mitgliederrechte und 
pflichten in bezug auf Glauben und Volkstum zu wahren 
und zu fördern. In den Ortsgruppen wollen wir alle, die 
unſeres Glaubens und Volkstums find, betreuen; vor allen 
Dingen liegt uns aber unſere Jugend am Herzen. 

Heilige Pflicht ift es, unſere Kinder ſchon im vor- 
ſchulpflichtigen Alter in unſerer Sprache und heiligen Re⸗ 
ligion zu unterrichten oder unterrichten zu laſſen. Es 
unterliegt keinem Zweifel, daß jedes Kind in die deutſche 
Schule angemeldet werden muß. Man ſage nicht, daß gerade 
an unſeren deutſchen Privatſchulen in Poſen und Pom⸗ 
merellen hauptſächlich evangeliſche Lehrkräfte tätig ſind, o 
daß die religiöſe Erziehung des Kindes darunter leide. Der 
Deutſche Schulverein ſorgt überall, wo katholiſche Kinder die 
Schule beſuchen, auch für katholiſchen Religionsunterricht. 
Wo Kinder die polniſche Schule beſuchen, haben die Eltern 
die heilige Pflicht, dafür zu ſorgen, daß die Kinder in der 
Mutterſprache leſen und ſchreiben lernen; außerdem iſt 
darauf zu dringen, daß die Kinder in der Mutterſprache 
Religionsunterricht erhalten. Die ſchulentlaſſene Jugend 
muß zu einer Jugendabteilung in der Ortsgruppe zuſam⸗ 
mengeſchloſſen, in regelmäßigen Kurſen müſſen Gruppen⸗ 
führer herangebildet werden. Frohſinn und Freude am 
Edlen und Guten, Sport und Spiel, Geſang und Geſelligkeit 
-müſſen mit der mühſamen Kleinarbeit der religiöſen, kul⸗ 
turellen und beruflichen Weiterbildung verbunden werden. 
Wenn wir ſo die Jugendfürſorge erfaſſen, dann freue dich, 
deutſche Jugend, freue dich, Verband deutſcher Katholiken; 
freue dich aber auch du, Polniſcher Staat, denn ſo erzogene 
Männer werden treu ſein, nicht nur ihrem Glauben und 
Volkstum, ſondern auch ihrer ererbten Heimat. 

Stürmiſcher Beifall war der Dank der rer für 
jedes deutſch fühlende Herz tief erfaſſenden Si 
berguna a ers re mit zwei Vorträgen 

„ und ſodann fpr rektor Puchowſki vom z 
amt in Berlin über: e ir en; 


„Unſer Glaube und unſere Jugend“. 


Von der hohen Bedeutung des Oſterfeſtes dieſer 
Redner, deffen hinreißende eb ng 3 
an alles und alle in ihren Bann zog, aus, ſeinem Alleluja, 
um dann mit dem Hinweis auf die Kommunionsſonntage 
zarte Fäden der Erinnerung für alle an die eigene, frohe 
Jugend zu ſpinnen. Zur Beurteilung unſerer heutigen 
Jugend darf man nicht überſehen den Abſtand des heuti⸗ 
gen Seins von der Zeit der jetzigen Alten, und die ganz 
andere Geſtaltung der jetzigen Jugend. Der Reduer führte 
uns in die Zeit des Weltkriegsbeginns zurück, in der die 
heutige Jugend ihre Fundamentierung erhielt. Unter dem 
Rationaliſierungsſyſtem mit ſeinen Entbehrungen hat 
natürlich auch die körperliche nn der 
Jugend gelitten, weniger zwar auf dem Lande als in der 
Stadt, der Großſtadt zumal. Auch hier in Polen ... ᷣ ͤ ͤ . TVT AA ſich 
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Heute früh 8). Uhr verſchied plötzlich 
unſer inniggeliebter Sohn und Bruder 


Otto 


im blühenden Alter von 22 Jahren. 
Dies zeigen ſchmerzerfüllt an 
Adolf Heiſe und Ben Johanna 


Wegner 
Fritz, Kurt, Adolf is Brüder. 
Gutowo, den 24. April 1930. 


Die Beerdigung findet am Montag, dem 28. d. M., 
um 2½ Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt. 5282 
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Justus Wallis 
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dies Moment unzweifelhaft ſichtlich bemerkbar. Wir, fo 
ſagt der Redner, hatten eine beſſere n Für 
die geiſtige Grundlage iſt und bleibt die Erziehung im 
Elternhauſe das Maßgebende. Der Vater war an der 
Front, die Mutter allein zu Hauſe, voller Sorgen, immer 
geplagt von dem Gedanken, der Angſt um den Gatten, die 
alles abſorbierte. Und das ſeeliſche Fundament? 
Religioſität kann viel beſſern, aber das Grundlegende iſt 
das Elternhaus, das Beiſpiel. Und wie wurde da die 
Moral gefährdet, ja gebrochen! Was wurde da aus dem 
Felde mitgebracht ins Haus, was mußte die Jugend ſehen, 
wenn nicht im eigenen, dann oft im fremden Hauſe! Wie 
viele Jugendliche zerbrachen unter dem Einfluſſe dieſer 
traurigen Verhältniſſe. Und dann kam noch zum Überfluß 
die Revolution, die mit ihren Urſachen und Folgen, ihren 
Begleiterſcheinungen von der Jugend nicht verſtanden wer⸗ 
den konnte, ſie desorientierte und verwirrte. Kranke 
Jugend, Jugend in Not! Wir find viel gefeſtigter als 
dieſe Jugend, die dazu unter dem derzeitigen Druck und den 
Beſchwerniſſen der Jetztzeit leidet, in der ſich der Materia⸗ 
lismus hreitmacht. Die Arbeitsmethoden, das laufende 
Band, der rückſichtsloſe Kampf um das Stückchen Brot, das 
Jagen und Haſten nach äußeren Gütern — das frißt ſich in 
die Seele, ſo lange und ſo feſt, bis der junge Menſch eines 
Tages dieſem allen unterliegt, ebenſo denkt und fühlt. 
Und dann ein Weiteres: die Sinnlichkeit, die ſich heute 
überall breit macht: in mancher Preſſe, Film und Büchern. 
Ein Drittes kommt hinzu, der ſtarke, heutzutage ſo ſehr 
übertriebene Individualismus. Was ich will, das 
muß ich haben und tue es, man muß mich nehmen, wie ich 
bin, das iſt ein jetzt allzu oft von der Jugend erhobener 
Anſpruch; ſie freut ſich, wenn ihr dieſer Grundſatz ge⸗ 
predigt wird. Die Folge iſt Verſtändnisloſigkeit für die 
Religion, ja ſelbſt Haß gegen fie, und Hohn und Spott. 
Dieſe Jugend, die Troſtloſigkeit auf allen Gebieten — 
das erlebt der heutige Jugendliche. Die Sehnſucht nach 
Freiheit iſt im heutigen Geſchlecht viel ſtärker aus⸗ 
geprägt als bei uns Alten, ſie kennt keine Grenzen, keine 
Schranken. Des weiteren kommt die Sehnſucht nach Gel⸗ 
tung hinzu, die zwar immer beſtanden hat, Hente aber 
ungemeſſen geſteigert iſt, weil ſie ſich viel ſchneller ent⸗ 
wickelt. Jugend von heute iſt viel reifer, was das Wiſſen 
anbetrifft. Sie kommt bei der Beurteilung der heutigen 
Verhältniſſe mit ihren vielen Mängeln zu dem Schluß, daß 
die alte Generation verſagt habe, alſo fort damit, wir 
wollen gelten. Ein ferneres Moment für die Einſchätzung 
der Jugend ift ihre Sehnſucht nach Idealen. Auch Hier- 
bei ift fie auf falſchem Wege, ſtellt ſich ſelber ſubjektive 
Ziele. Somit auch im Wollen: Jugend in Not! Was iſt 
dagegen zu tun? Schimpfen etwa, oder intereſſelos vorbei⸗ 
gehen — nein! Die richtige Antwort gibt nur der Glaube; 
nur er ſagt uns, was wir der Jugend ſchuldig find. Anus 
der Liebe zu Gott heraus, dem Gedanken, daß es gilt, das 
Ebenbild Gottes zu hüten und zu pflegen, müſſen wir handeln. 
Nächſtenliebe, nach dem Beiſpiel von Chriſtus, muß retten, 
was zu retten iſt. Und dann müſſen wir doch ſchon aus dem 
reinen Selbſterhaltungstrieb heraus uns der Jugend, dieſer 
ſpäteren Verwalter des von uns Erworbenen, Erarbeiteten, 
annehmen. Redner weiſt auf Muſſolini und feine Wirk⸗ 
ſamkeit zur Erfaſſung der Jugend, der einſtigen Schützerin 
ſeiner Ideale und Beſtrebungen auf ſtaatlichem, auch wirt⸗ 
ſchaftlichem Gebiet hin; ferner auf die ſozialiſtiſchen Gewerk⸗ 
ſchaften und ihren Eifer, ſich die Jugend als die ſpätere 
Verkünderin und Pflegerin der ſozialiſtiſchen Ideen und 
Ziele, zu ſichern, und ſchließlich auf den Kulturbolſche⸗ 
wismus, der ſich nicht ſcheut, der Kirche den Kampf an⸗ 
zuſagen, wenn auch zunächſt mehr in verſchleierter Form. 
An uns liegt es, dem allen entgegenzutreten, wenn wir 
Erhalter unſeres Volkstums ſein wollen, und nicht deſſen 
Totengräber. Wenn nichts Höheres, dann ſollte uns 
wenigſtens der Drang zur Selbſtbewahrung dazu treiben. 
Was alſo ſollen wir tun, um rechte Jugendarbeit zu leiſten? 
Wir müſſen entgegenarbeiten einer Auffaſſung, die nur Ge- 
winn und Verdienſt kennt, die in Sinnlichkeit verſtrickt iſt, 
die nur Freude haben, aber keine Opfer bringen will, die 
mit allen Faſern im Diesſeits verankert iſt. Der Menſch, 
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Hoffenden Frauen und jungen Müttern verhilft das natürlich 
„Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſer zu geregelter Magen⸗ und Dar A 
keit. Die Hauptvertreter der neuzeitlichen E habe 


das Franz⸗Joſef⸗Waſſer in einer ſehr großen Zahl von Fällen ken 
raſch, zuverläſſig und ſchmerzlos wirkend erprobt. In Apoth 2 


und Drogerien erhältlich. 


der dieſer Gottesaufgabe gerecht werden will, muß außer“ 
halb dieſer Welt ſtehen. Redner verlangt nach dem katho⸗ 
liſchen, dem wirklich katholiſchen Menſchen, der ſein 
Leben nach den ewigen göttlichen Geſetzen einſtellt. Dr 
Dinge ſollen wir in der Jugend pflegen: Verwurzeln in der 
Tiefe unſeres Glaubens, von Jahr zu Jahr ſtärker werden 
und nicht der Maſſenſuggeſtion unterliegen; Früchte fol der 
junge Lebensbaum tragen. Keine Problematik, ſondern 
praktiſche Arbeit, Mitwirkung bei der Katholiſchen Aktion, 
ſelbſtändige Führertätigkeit. Gewiß, eine ſchwere Aufgabe 
1 5 doppelt ſchwer. Drei Dinge ſind es, die dazu gehören 
Raum, Zeit und Perſönlichkeit. Jugendarbeit erfordert 
Opfer, aber die müſſen gebracht werden. Die Kraft hierzu 
muß aus dem Glauben an Gott, der dieſe Aufgabe will, 
geſchöpft werden, und auch aus der Gottgewolltheit unſe 
Volkstums. Keine abſolute Gleichmacherei; es gibt = 
einmal Unterſchiede zwiſchen Volk und Nation, zwiſchen den 
Einzelnen. Demnach wollen wir zur Gemeinſchaft ſtreben, 
weil Gott die Gemeinſchaft will. Wenn der Gedanke, da 
jedes Volkstum ſeine Eigenart hat und haben muß, 
wir uns gegenſeitig ergänzen, erſt mehr Boden gefaßt hat 
dann werden wir uns finden, nicht auf Grund von Staats- 
verträgen, ſondern auf dem Fundament des Naturnotwen 
digen, des Gottgewollten. Aus dem Glauben, daß das 
der Segen Gottes tft, wollen wir arbeiten und ſchaffen 
„Katholiſche deutſche Jugend, wir find bereit, für dich zu ar 


fallsorkan zeugte davon, wie es der Redner verſtanden 
hatte, die Herzen in ihrem Innerſten aufzuwühlen. 


Senator Dr. Pant dankte, ebenſo wie dem erſten 
Redner, auch dieſem für ſeine unvergleichlich packenden Aus- 
führungen, die einen Wendepunkt in der Jugendarbeit be 
deuten werden. 


Drei Reſolutionen 


gelangten ſodann durch Domherrn Klinke zur Berlefund 
In der eriten wird die Wiederbelebung und Er 
Grundſätze de 


des deutſcher Katholiken werden aufgefordert, e 
einem jeden möglich tft, helfend und kindernd dort en 
greifen, wo die Not es erfordert. Die zweite empfiehlt 
Mitgliedern, ihr Hanptintereffe der Sapena at 
widmen, anf daß die Jugend von klein auf im — 
der hl. Religion erzogen werde. Weiter legt dieſe 4 
ſchließung den Mitgliedern ans Herz, für die Argan 
deutſcher Kultur und deutſchen Volkstum Be 
pea In der dritten Reſolntion wird der Bode Ei B 16 
der Diösefe Culm gebeten, dem hl. Vater das neſſte 
Mitgefühl mit den Drangſalen, welche die katholisch 
Kirche in Rußland zu erleiden hat, zu 

„Die Verſammlung vereinigt ihre Gebete mit dem Flehen 
der geſamten Chriſtenheit, daß Gott die Tage der ha 
ſuchung abrürzen und der gerechten Sache den Sieg ve 
leihen möge“ 

„Holder Friede, Mpe Eintracht“ errang nm moch s 
geſangliche Feſtverſchönung, worauf Senator Dr. Pant 
ſeinem Schlußwort zum Ausdruck brachte, daß die 
malige Katholikentagung mit einen Wegbereiter einer 
neuen Zeit darſtellt, die zwar wir nicht mehr, aber un 
Jugend erleben werde, einer Zeit, in der wieder echter 
Gottesglanbe menſchlichem Fühlen und Handeln rigime 
weiſend fein wird, das feſte, unerſchütterliche Gottvertrauen 
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Deutſche Rundſchau. 


Nr. 97. 


Bromberg, Sonntag den 27. April 1930. 


Wlſchuftlche Rundiehen. 


Handelsbilanz im März. 


Nach vorläufigen Berechn des ſtatiſtiſchen Haupt⸗ 
mates in Warſchan 6 — 22 Wert der 88 Ans- 
uhr im März d. J. 221 106 000 Zloty, gegenüber einem Einfuhr⸗ 

yet von 194963 000 Zloty. Der Aktipſaldo ftellt ſich jomit auf 
143 000 Zloty. Im Vergleich zum Februar d. J. hat der Ein- 
uhrwert um 13,3 Millionen Zloty und der Ausfuhrwert um ca. 
Millionen Zloty zugenommen. 


Die Wirtſchaft der Woche. 


Schwerſter Exiſtenzkampf der polnischen Textilindustrie. — Die 
gegenwärtige Textilkriſe die ſchwerſte überhaupt. — Ihre Urſachen 
und die Mittel zu ihrer Bekämpfung. 


i Eine nähere Betrachtung der polniſchen Textilinduſtrie und 
‚res Handels läßt erkennen, welch großen Einfluß dieſer neben 
ler oſtoberſchleſiſchen Montaninduſtrie größte Induſtriezweig Po⸗ 
ens in wirtſchaftlicher Hinſicht ausübt und wie viel ihr Nieder⸗ 
eng zur Verſchlechterung der Handelsbilanz, zur Steigerung der 
trrbeitsloſigkeit und zur Verſchärfung der Wirtſchaftskriſe beige- 
agen hat. Einige Daten mögen ihre Bedeutung für die polniſche 
olkswirtſchaft beleuchten: die polniſche Textilinduſtrie verfügt 
beer 1,4 Millionen Baumwollſpindeln und 911 000 Wollſpindeln 
ei 43384 Baumwoll⸗ und 17 200 Wollwebſtühlen und beſchäftigt 
auch heute noch während der Kriſe annähernd 100 000 Mr- 
klebte r. Der Wert der Ausfuhr betrug trotz der ſchweren Kon⸗ 
Aiorensbedingungen im Jahre 1929 noch immer 239,9 Millionen 
Sloty. Lodz und Bielitz beherbergen auch heute noch Fir⸗ 
deen, deren Anſehen weit über die Grenzen Polens gewertet wer⸗ 
u aber ihre Schar iſt erheblich gelichtet worden. Man nehme 
loß die Betriebe zur Hand, die in der Baumwollinduſtrie 
gerade in den letzten Wochen zuſammengebrochen ſind und ganz 
oder teilweiſe ſtillgelegt werden mußten: Lorenz und Kruſche, 
Bawiercie A.-G., S. Roſenblatt, Karl Theodor Buhle, Joſef Rich⸗ 
er, Leonhardt, Woelker und Girbardt und andere Betriebe mit 
einigen 100 000 Spindeln arbeiten entweder überhaupt nicht oder 
aben ihre Betriebe ſtark eingeſchränkt. Die großen Werke von 
cheibler und Grohmann, Geyer, Poznanſki, die Widzewer Pranu- 
laftur, Zyrardow und Brüder Czeczowiczka arbeiten nurmehr 
Ben Tage in der Woche. Ebenſo erſchreckend iſt die Zahl der 
etriebseinſtellungen in der Wollin duſtrie: Karl Bennich 
nud S. Bareinſkt in Lodz, Franz Vogt, J. G. Bathelts Söhne, 
Joſef Langfelder, Sternidel und Gülcher in Bielitz arbeiten nicht 
mehr, andere ſind in Stillegung begriffen. Die große Zahl von 
inſchränkungen, die zum großen Teil erſt im heurigen Jahr be⸗ 
chloſſen wurde, zeigt, wie die Kriſe fortdauernd Opfer koſtet. Noch 
gewaltiger hat ſich die Zahl jener Firmen gelichtet, die im Han⸗ 
usl tätig find und freiwillig oder gezwungen der wirtſchaft⸗ 
ichen Depreſſion ihren Tribut gezollt haben. 
Die ganze polniſche Textilinduſtrie wird ſeit etwa zwei Jahren 
von einer harten Kriſe geſchüttelt, wie ſie in dieſem Ausmaß bisher 
èoch nicht zu verzeichnen war. In den Jahren nach dem Kriege hat 
e wohl manchen Rückſchlag erlebt, keine Kriſe aber war ſo ſchwer 
5 anhaltend wie die heurige, die weit in 1928 zurückreicht, als 
ie Rohſtoffpreiſe ins Gleiten gerieten. Das Unter⸗ 
angen, ſich darauf einzuſtellen, die Konjunktur müſſe ſchließlich 
eine Bejlerung erfahren und es werde möglich fein, durch forcier- 
en Export die Anhäufung der Lager zu verhindern, hat ſich bitter 
gerächt. Man glaubte, man müſſe nur durchhalten bis die Schwä⸗ 
„Geren zuſammenbrechen, dann werde die goldene Zeit der Er- 
bolung kommen, aber es hat ſich gezeigt — nicht nur in Polen, 
ſondern auch in der Textilinduſtrie anderer Länder —, daß nicht die 
großen Unternehmungen beſſer abgeſchnitten haben, ſondern gerade 
die kleineren und mittleren, bei denen die Geſchäftsführung mehr 
bperſönlich und die Regie gering tft. Gerade die führenden Fir- 
men, die mit einem großen Mitarbeiterſtab und daher horrenden 
Regien arbeiten, find viel tiefer in das Elend hinabgeſtoßen, wäh⸗ 
dend die kleinen Betriebe verhältnismäßig viel beſſer die Kriſe 
überdauert haben. Die Inſolvenzwelle hat in den letzten 
onaten gerade die großen Werke erfaßt und dadurch iſt auch eine 
Vertrauenskreſe entitanden, die immer weitere Kreiſe zieht. 
Die Kreditverbindung zwiſchen der polniſchen Textilinduſtrie und 
den ausländiſchen Rohſtofflieferanten lockert fiğ von Monat zu 
onat mehr und das Ausland zieht ſich vom polniſchen Textilmarkt 
zuſehends zurück: die Baumwoll-, Woll- und Garn» 
i eferanten verſchärfen von Woche zu Woche 
dar Bablnungsfonditionen und die außländif 


arbeninduſtrie will Polen überhaupt keine 
redite mehrein räumen. 

N Die Gründe diefer Kriſe, die infolge ihrer Schwere beſon⸗ 
ere Beachtung verdient, find in der Hauptſache auf die erhebliche 
inſchränkung des Bedarfes an Textilwaren, veranlaßt durch die 
otlage der Landwirtſchaft, des wichtigſten Konſumenten, die er⸗ 

ſchreckend hohe Arbeitslofenziffer und die allgemeine ungünſtige 

Wirtſchaftlage und auf die daraus reſultierenden Schwierigkeiten 
es Textilhandels zurückzuführen. Dabei leidet die polniſche 

Textilinduſtrie no beſonders unter der zielloſen Wirt⸗ 
chaftspolitik des Staates, die durch das fehlende Ver⸗ 

tragsnetz mit einer Reihe von Nachbarſtaaten nicht unerheblich dazu 
igetragen hat, daß Polens Abſatzgebiet im Ausland immer mehr 

Juſammenſchrumpft. Auch ſonſtige ſchädliche wirtſchafts⸗ 
politiſche Maßnahmen Haben die Textilinduſtrie aufs 
ſehwerſte betroffen Iuflatlons. Deflations- und Debitorenver: 
luste ſind gerade hier beſonders groß. Dazu kommen unerträg⸗ 
she Steuern und die Überdimenfionterung der jozialen 
' Saften, die in den letzten Jahren immer höher anſteigen. Dieſe 
unerträgliche Belaſtung verhinderte jede Kapitalsreſervebildung 
und vereitelte ſo die ſchon längſt fällige Moderniſierung der An⸗ 
agen, während die Konkurrenzſtaaten in dieſer Hinſicht einen 
! weiten Vorſprung haben. Die Hohe Umſatzſteuer, die in den ver⸗ 


iedenen Produktionsphaſen wiederholt das Produkt erfaßt, macht 
pter i 5 Zu dieſen vom Staate ausgehenden Erſchwerniſſen 
ommen die wirtſchaftlichen Strukturveränderun⸗ 


Rr in der Textile, insbeſondere in der Baumwollinduſtrie ſelbſt. 
Für alle Staaten mit einer größeren Textilinduſtrie iſt die Au f= 
nahme neuer Textilzweige in Oſtaſien (Japan, China) 
und in Amerika, beſonders auch in Südamerika (Braſilien) von 
` deutung. Außer dieſer Verbreitung der Textilproduktionsbaſis 
ommt für Polen die Neugründung von Tertilunter 
; Reg mungen in Jugoſlawien, Ungarn, Bulgarien, Rumänien, 
u ußland, in der Türkei ujm. in Betracht. Durchgreifende Ber- 
j nderungen in der Mode bringen weitere Erſchwerniſſe. 
ET gy Um das Maß noch voll zu machen, tit feit Jahr und Tag ein 
reisfall aller Robftoffe im Gange. Die jetzigen 
5 aumwoll⸗ und Wollnotierungen find die tiefſten feit dem Kriegs⸗ 
ende. Gerade diefe Abwärtsbewegung der Rohſtoffpreiſe if aber 
mit eine der Urſachen für die ſchweren Verluste. Angeſichts dieſer 
geradezu kataſtrophalen Situation — es ſcheint, daß der Tiefſtand 
9825 Preisnotierungen noch immer nicht erreicht iſt — hält man nach 
ſigendeiner Rettung aus dem Chaos Umſchau. Die bisherigen 
fieberhaften Bemühungen, das Produktions⸗ und Abſatzchaos durch 
Fuſammenſchlüſſe, Konventionen und Kartellabreden einzudämmen, 
eiterten immer wieder an der Wucht der ſchweren Kriſe, die 
e Bindungen über den Haufen warf. An neuen Rezepten zur 
riſenbekämpfung fehlt es nicht. Die wichtigſten Forderun⸗ 
dien die die Textil-, beſonders die Lodzer Baumwollinduſtrie 
fur Überwindung der Kriſe erhebt, gipfeln in folgenden Wünſchen: 
Ker derung des In landsabſatzes durch Hebung der 
aufkroft der Konſumenten, in erſter Linie der Bauern, durch eine 
gebnünftige Getreidepolitik des Staates, ferner durch erhöhte Ver⸗ 
gebung von Lieferungen für den Staat in der Zeit der Kriſe, 
lea Förderung des Exvortes durch Abschluß von Ver⸗ 
Rügen mit den wichtigſten Abnehmerländern, insbeſondere mit 
nn land und dem Balkan, und Verbeſſerung der beſtehenden Ver⸗ 
ede. Im Vordergrund ſteht aber das Kreditproblem, wor 
det nachſtehende Poſtulate erhoben werden: Exporterleichterungen 
nurch Erhöhung der Erportprämien und ſtaatliche Garantieüber⸗ 
nome für langfriſtige Kredite, ſowie Einräumung billiger kurz⸗ 
tiger und langfriſtiger Kredite durch den Staat und ſchließlich 
deuregerung des Steuerweſens durch eine niedrigere Vermeſung 
t Umſatzſteuer. 


Die Textilinduſtrie ift mit allen Mitteln be⸗ 


76·ꝓm»»»»„!!! EL ELEEELILELEIEELEISSLESLSISIESLEITLSELSSELLETLEISESTEITEIE0F 


au um 
H i 
H MAN MUSS SICH SELBST H 
Es SE 
EH s: 
ss s: 
— 5 
BE s: 
i - 1 
Eu Es 
an 22 s: 
vom Werte des ESSEX-Wagens überzeugen! 
nu us 
ks genügt sich beim Lenkrad zu setzen und den Vornehmheit und Komfort, schöne Karosserie 1 
22 Motor einzuschalten, um den Wert des Essex- von origineller Linie — das sind weitere == 
Hagens kennen zu lernen. Im Wirrwarr des Straßen- Eigenschaften, die Niemand bei einem Wagen H 

getriebes, auf steilsten Anhöhen, auf geradem oder von so niedrigem Preise erwarten würde. 1 

gewundenem Wege, überall kommt der Essex als í ii 

Sieger hervor und wird den allgemeinen Ausruf Um sich von alledem zu überzeugen, genügt i 


es, sich an irgend welchen Repräsentanten 
des Essex zu wenden und eine Probefahrt 
zu verlangen. 5221 


des Entzückens verdienen: „Was für ein herrliches 
Auto“. Seine Eigenschaften beschränken sich jedoch 
nicht nur auf die ungewöhnliche Leistungsfähigkeit. 


ESSEX THE CHALLENGER 


Das Geheimnis der Billigkeit des Essex-Wagens: 


22 Die Essex-Autos werden im Inlande montiert und hier- 
25 durch werden die enormen Zoll- und Fracht- Spesen 
H erspart. Deshalb ist Essex ein vollwertiger Wagen. 
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: Rudolf Jachmann, Bydgoszez, Mostowa 5 


= Poznan: Szafarkiewicz i Menzel, Gniezno: S. Basiński, - Oströw A. Bojarski. 
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und der ihm drohenden Exiſtenzgefahr verpflichtet, dieſe Beſtre⸗ 
bungen durch gründliche Korrektur ſeiner bisherigen Wirtſchafts⸗ 
politik zu unterſtützen. Unterläßt er dies auch noch in letzter 
Stunde, ſo erhebt ſich drohend das Geſpenſt eines völligen Zu⸗ 
ſammenbruches der Textilinduſtrie. WN 


Berliner Deviſenkurſe. 


Difi | Für drahtloſe Auszah- In Reichsmark 
5 lung in deutſcher Mark 8 N I 


In Reichsmart 
24. April 
Geld 


vr 
Brief 


4.8 % 1 Amerika 4.183 4.191 | 4.1825 4.1805 
Firmennachrichten. 4% 1 England —— tg 202 Eg 
t. Bablungsanfiänb. Das Löbauer Kreisgeriät (Sad Powia | L 10 Soland =- -| 4823 | 1.627 | 1.620 | 1.624 
tonm) gewährte der Firma „Pomorſki Dom Zbozowy“, Inh. Alofzy 5 % 100 Norwegen 112.01 | 112.23 | 112.01 112.23 
Bielecki, Lubau (Lubawa), zwecks Vermeidung des Konkurſes 5%| 100 Dänemark . .. | 112.01 | 112.28 | 112.01 | 112.23 
Zahlungsaufſchub bis zum 9. Juli d. J. Die gerichtliche Aufſicht 9 100 Island 92.09 22.27 92.11 82.29 
wurde Herrn Jan Kelch übertragen. — Dasſelbe Gericht gewährte 4.8 / | 100 Schweden . . 112.44 | 112.66 | 112.42 | 112,64 
der Firma „Blawat“, T. z o. p., vorm. Bank Konſumowy, Löbau, 3.5 % | 100 Belgien ‚395 | 58,515 | 58. 58.59 
aus demſelben Grunde Zahlungsaufſchub is zum 12. Juli d. J. 7 ¼ 100 Italſen .. . | 21.925 | 21.965 | 21.925 21.885 
Zum gerichtlichen Verwalter wurde Herr Wladyjlam Kijora ers 3 %% 100 Frankreich.. . 16.405 | 16.445 | 16.395 | 16.435 
nannt. 227 100 Schwein . us 22 * 
t. Zwangsverkauf. Das in Straſzewy belegene und im Grund- 5.5 / | 100 Spanien 3 2 
buch Straſzewy, Band 1, Karte W, auf den Namen Adam Oldar | p zgo 1 Braſien 2 en 2087 2251 
kowſki, wohnhaft in Warſchau (Warſzawa), Smolna 13, oder in 40 V1 anaba . Atze 4.184 4181 | Ass 
Poſen (Poznan), ul. Kochanowſkiego 17, eingetragene Grundſtück, E3 1 ne * 43.876 | 3884 | 3846 | 3854 
zuſammen mit 711 Hektar 47 Ar Land, gelangt am 18. Juni d. J., 3% 100 Aechoststal 12398 12416 | 1239 | 1241 
vormittags 10 Uhr, auf Zimmer 22 des Kreisgerichts (Sad Powia⸗ 7 7 100 Finnland 10.532 | 10,552 10,53 10.55 
towy) Löbau zum Zwangs verkauf. — 100 Estland.... | 111,51 | 111.73 | 111,53 | 111.75 
%% | 100 Settland nn - * T 2 
44 Millionen Zloty für Wobnungsban in Polen. Die ftaattihe | 19¼ 100 Palace... 3087 | 3043 | 3.097 | 3.048 
Landeswirtſchaftsbank Hat ihren Wohnungsbaufinanzierungsplan 6% | 100 Jugoilawien . 7.405 7.419 7.408 7.422 
für die laufende Saiſon aufgeſtellt. Danach werden für die Be⸗ 7/ͤ 100 AR. ser "| 58/885 | 59105 | 5897 | 59.09 
orai der Br 6 28 er 5 7.8 ½¼½ 100 Ungarn.. 73.09 | 73.23 | 73.10 | 73.24 
un r neue Wohnungen onen Zloty zur Verfügung ge⸗ Bo Se 5 2 
2 Von dieſer Summe entfallen allein auf Warſchau 6007 000 5 la 100 Denaig a ken sa N tr 
om. i ? henland „| 5.435 | 5.445 | 5.425 | 5.435 
Wichtige Anderung der Konzeſſionsbedingungen für Harriman. an h N 20.88 | 20.90 | 20.86 | 20.90 
Von gut informierter Seite wird uns mitgeteilt, daß das Harrt⸗ 9 % | 100 Rumänien a 2.489 2.493 2.489 2.493. 
man⸗Projekt in bezug auf den bereits erwähnten Kredit beim a Warſchau. . 3 —.— | 46,825 | 47.025 


Wirtſchaftsausſchuß des polniſchen Miniſterrates eine grundſätzliche 


Anderung erfahren hat. U. a. ift in dem Regierungsprojekt eine Bank Poli zahlt beute für: 1 Dollar, gr. Scheine 


Die 
Klauſel enthalten, daß in den zu errichtenden Betrieben mit Aus- 100 6 3}, do. kl. Scheine 8.84 20 1 Pfd. Sterling 43,20'/, 


nahme v inigen Ingenieuren amerikaniſcher Nationalität aus⸗ 100 Schweizer Franken 172.23 b ten 34,84'/, 3i, 

che 110 er EA Pie Staatsangehörige beſchäftigt 100 deutſche Mark 212,15 „ 100 Danziger Gulden 172,77 ko 

werden 1 r ſieht das . pon pab tihe. Krone 26,31°/, Zi, öſterr. Schilling 125,25 33. } 

ſämtliches ateria von poln e n etrie ben { 
1 Aktienmarkt. 


geliefert werden muß, es ſei denn, daß die benötigten Artikel ; 
in Polen nicht bergeſtellt werden. Ferner fol eine Beſtimmung Poſener Börje vom 25. April. Feſt verzinsliche Werte: 
eingeſetzt werden, nach welcher Harriman ſich verpflichten muß, [Notierungen in zent: proz. Konvertierungsanleihe (100 Zloty) 
keine Finanzgruppe aus den polniſchen Nachbarſtaaten in ſein pol⸗ 55,50 G. Aproz. Konvertierungspfandbriefe der Poſener Landſchaft 
niſches Unternehmen aufzunehmen. (100 Zloty) 45,00 G. Notierungen je Stück: proz. Roggen⸗Br. der 
Poſener Landſchaft (1 D.⸗Zentner) 21,50 P. Tendenz ruhig. — 
nduſtrieaktien: Herzfeld⸗Viktorius 29,00 B. Luban 45,00 G. 


arit. „ Roman May 71,00 +. Tendenz ruhig. (G. = Nachfrage, 

Der Wert für ein Wen Sage Goldes wurde gemäß Ver i e eee N 
fügung im „Monitor Polti“ für den 26. April auf 5,9244 Zloty Produktenmarkt. i 
feſtgeſetzt. Getreide, Mehl und Futtermittel. Warſchau, w. April. 


Abſchlüſſe auf der Getreide⸗ und Warenbörſe für 100 Kg. franko 
Station Warſchau; Marktpreiſe: Roggen 20—21, Weizen 40—41, 
Einheitshafer 18—19, Grützgerſte 22—23, Braugerſte 24,50 —26, 
Luxus⸗Weizenmehl 72—77, Weizenmehl 4/0 62—67, Roggenmehl 
nach Vorſchrift 86—37, grobe Weizenkleie 17—19, mittlere 15—16, 
Roggenkleie 10—11, Leinkuchen 34—35, Rapskuchen 26—27. ms 


Der Zloty am 25. April. Danzig: Meberweilung 57,56—537,70, 
Berlin: Ueberweilung 46,80—47,00, London: leberweitung 
43,39, New ny ort: Ueberweiſung 11.23. Prag: Ueberweiſung 377°), 
Wien: Ueberweiſung 79,34 79,62, Zürich: Ueberweiſung 57,80. 

Warſchauer Börſe vom 25. April. Umſätze, Verkauf — Kauf. 
Belgien 124,54, 124,85 — 124,23, Belgrad —, Budapeſt —, Bukareſt —, 


F > Wade N Sn Ze 
. 772 „10, Japan —, opel —, openhagen —, 
London 43.50 / 43,47 — 13.26, Newnork 8,905, 8.925 a cht für Sämereien der Samengroßbandlung 


Wedel & To., Bromberg. Am 28. April zahlte unverbindlich 
Ir ursiäniitsqualitäten ver 100 Kg.: Rotklee 120—160, Weiß⸗ 
‘Nee 130—250, Schwedenklee 170—200, Gelbklee, enthülſt 120—140, 
Gelbilee in Hülſen 60—65, Inkarnatklee 200—220, Wundklee 80—100, 
Engl. Ravgras, hieſiges 100—120, Timothee 28—32, Serradella 24—25, 


Oslo —, Paris 34.98 35,07 — 34,90, Prag 26,41¼ 28,48 — 28.35 ½ 
Riga — Stockholm —, Schweiz 172,91, 173,34 — 172,48, Wien 125,75, 
126,06 — 125,44, Italien 46,74 ½, 46,86 — 46,63. 


Amtliche Deviien-Notierungen der Danziger Börſe vom 


25. April. In Danziger Gulden wurden notiert Deviien: | Sommerwicken 24—26, WinterwidenVicia villosa?60—66, Peluſchken 
London —— Gd, —.— Br., Newyort —— Gd, —— Br., 24-26, Biktorigerbſen 33—35, Felderbſen, kleine 24—26, Senf 56—60, 
Berlin ——, — Br., Warſchau 57,60 Gd. 57,73 Br. Sommerrübſen 80—84, Winterraps 76—80, Buchweizen 20—24, 


Noten: London 24.99 / d. 35,0 Br: Berlin 122,58 Gd., 122,88 Br. anf 70-80, Leiniamen 70—76, Sirie 42—50, Mohn, blau 100—120, 
r.. 


Newyork —.— Gd, —.— 8 and —.— Gd., —,— Br., Zürich ohn, weiß 120 — 130, Supinen, blau 17—19, Lupinen, gelb 20—22 zt. 
e en e r te Er 85. Berliner Produktenbericht vom 25. April. Getreide. 


und Oelſaaten für 1000 Kg. ab Station in Goldmark: Weizen märt. 
76—77 Kg., 278,00 —281,00, Roggen märt., 72 Kg., 165,00—169,00, 
Braugerſte 190,00— 202,00, Futter- und Induſtriegerſte 175,00 187,00 
Hafer märt. 164,00 170.00, Mais —.—. 

Für 100 Kg.: Weizenmehl 30,75—38,75, Roggenmehl 24.00 27,00, 
Weizenkleie 9,75—10,50, Roggenkleie 10,50 — 11.00, Viktorigerbſen 24,00 
bis 29,00, Kl. Speiſeerbſen 20.00 — 23,00, Futtererbſen 18.00— 19.00. 
Beluſchken 17.00 19.00, Ackerbohnen 15,50 —17,00, Widen 20,00 — 22.50. 
Lupinen, blaue 15.00 —16,00, Lupinen, gelbe 20,00 — 22,50, Seradella 


—.— Br., Stockholm —,— Gd 
Warſchau 57.56 Gd. 57.70 Br. 


Züricher Börie vom 25. April. (Amtlich) Warſchau 57,80, 
Paris 20,22 ¾, London 25,08, Newvort 5,1565, Belgien 7200, 
Italien 27,03, Spanien (4,20, Amſterdam 207,60, Berlin 123,15, 
Wien 72,70, Stockholm 138,65, ‚Oslo 138,10, Kopenhagen 138,10. 
Sofia 3.74. Prag 15,28. Budapeſt 90,20. Belqrad 912¾, Athen 6.70, 
Konſtantinopel 2,45, Bukareſt 3,07, Helſingfors 13,98 Buenos Aires 
2.00, Tokio 2,55. Privatdtiskont 3 pCt. Bantdistont 3 pCt. 


„. Br., Oslo — — Gd. —.— Br, 


31.00-38.50, Rapskuchen 18,25—14.50, Leinkuchen is. 50—19,% ů H 


Be 


2 el 3,40—8,80, Sova⸗Extraktionsſchrot 14.7515, 50, teriali 51-58, d) mäßig genährte jüngere und aut genährte ältere 454% 
Kartoffelflocken 15,40—15,20. ER Wr RMAEIE, K Bullen: a) Sohrlellciae ausgewachſene höchſten Schlachtwerts 
nfolge des schleppenden Mehlabſatzes und angeſichts der für Berliner Metallbörfe vom 25. April. Preis für 100 Kilogr. | 55—57, b) vollfleiſchige jüngere höchſten Schlachtwerts 53-54 
die woſckelung der Saaten außerordentlich günſtigen Witterung 4 r y ER peonpi am ee 3 mäßig amaoni ass und aut 2 e 7 
i 5 t „ temalted« ne R ä —49. Kühe: a) jü , i 5 
relate ſich an der heutigen 8 nur geringe Rauflaft. üblicher Beichaffenheit mr- „ Schachtes 4850 b) tonftige Vollfleitehige “ober ausgemätee 
Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe vom oden, Halas or do. in Walz o A 38—43, c) fleiſchige 28—34, d) gering genährte 95-27. Fär 
l Die Preiſe verſtehen fih für 100 Kilo in Zloty frei Barren 99% 194, Reinnidel (98—99°/,) 350, Antimon⸗Regulus Galbinnen): a) vollfleiſchige, ausgemältete höchiten Schlachtwerts 


Station Bojen: 5 61,00—63,00, Feinſilber für 1 Kilogr. fein 58,00 60,00. Gold im Frei⸗ 54—57, b) vollfleiſchige 50—53, c) fleiſchige 43—48. Freier: 40—48 
; Richtpreiſe: verkehr —.— Platin y „„ Kälber: a) Doppellender feinſter Mait —,—, b) feinfte Malte 
nr 49.00 —41.00 | Peluſchktfen : 23.0025. 00 Viehmarkt. kälber 78—85, c) mittlere Mait- und beite Saugkälber 60-71, 
gen . 22.00 — 22.50 Felderbſen . . 28.00-29.00 à y d) geringe Maſt⸗ und gute Saugkälber 40—55. 
Mahlgerite. . . 23.00 — 23.50 Vittoriaerbſen 31.00 — 36.00 Berliner Viehmarkt vom 25. April. (Amtlicher Bericht Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maithammel: 1. Weide 
Braugerite. . . . 23.50 —25.50 | Folgererbien . . . 26.00-29.00 | der Preisnotierungskommiſſion.) malt —.—, 2. Stallmaſt 58—61, b) mittlere Maſtlämmer, ältere 
afer. . e „„ . 19.75—20.75 Seradellaa 24.00 —28.00 Auftrieb: 2111 Rinder, darunter 557 Ochſen, 483 Bullen, | Maſthammel und gut genährte junge Schafe 1. 58—61, 2. 48—59 
oggenmehl (65) . —.— Blaue Lupinen . . 21.00 — 23.00 1071 Kühe und Färſen, 1650 Kälber, 4857 Schafe, — Ziegen, o) fleiſchiges Schafvieh 50—56, d) gering genährtes Schafvieh 41—41. 
ne Io) » 36.50 Gelbe Lupinen . . 83.00-25.00 7344 Schweine, — Auslandsſchweine. Sch weine: a) Fettſchweine über 3 Ztr. Lebendgew. 65—66 
Weizenmehl (65%¼ . 61.00 — 65.00 Roggenſtroh, loje . —— Die notierten Preiſe verſtehen ſich einſchließlich Fracht, Ge⸗ b) pollfleiſchige von 240—300 Pfd. Lebendgewicht 66—67, c) voll⸗ 
Weizenkleie . . 15.00-16.00 | Roggenitroh, gepr.— wichtsverluſt Rififo, Marktſpeſen und zuläſſigen Händlergewinn' | fleiihige von 200—240 Pfd. Lebendgewicht 66—68, d) vollfleiſchig⸗ 
Roggentleie . . 12.50 —13.50 Heu, loje . 2... ~~= Man zahlte für 1 Pfund Lebendgewicht in Goldpfennigen: von 160 —200 Pfd. Lebendgewicht 65—67, e) 120—160 Pfd. Lebend⸗ 
Sommerwide. . 27.00 — 29.00 Heu, ger r. —.— Rinder: Ochſen: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten gewicht 64—65, f) vollfleiſchige unter 120 Pfd. —, g) Sauen 59—60. 
Geiamttendenz: befeſtigt. ` | Schlachtwerts (jüngere) 59—61, b) vollfleiſchige, ausgemältete Jiegen: == = ' 
Anmerkung: Die vr — Nachfrage hat befeſtigend auf die } höchſten Schlachtwerts im Alter von 4 bis 7 Jahren 55—58, Marktverlauf: Bei Rindern ziemlich glatt; bei Kälbern glatt! 
Preiſe für Brotgetreide e gewirkt. 


c) junge, fleiſchige nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete | bei 


Schafen glatt; bei Schweinen glatt. 


e e , eee 


Kenner kaufen Ausstellungs-S: lon 


J re] f 5 e Ba [>] 1 "o| 5 © S Gdańska ee 2225 


. : Ratenzahtungen bis 18 Monate. 
Nicht zu vergleichen mit Massenware. — Prämiiert mit goldenen Medaillen auf jeder Ausstellung. nale Poznań, Sw. Marcin 43. 


fiken rumble 


an der Orenga der Gtadt gelegen, 4 Morgen mit bebauter 
Flache, mit Wieje und kleiner Gärtnerei, Scheune, Remiſe, 
Tenne und Stallungen, mit 8 kleineren Wohnungen, ſehr ge⸗ 
eignet für Rentiere, U günſtig zu verkaufen. 
Wohnung vorhanden. e ca. 10— 15000 Rm. Reflekt. 


e 
E. 


A uterh. Beitvanen f 


f. Motorrad z. kauf. geſ. 6 


in 


0ff. m. Preis u. C. 2073 

; 4. d. Geſchſt. d. Zeitg. erb. 
Ferrenfahrrad ere 

billig. Gdanska 58. gi 

. ef 2175 1 


21. Państwowa Loter ja Klasowa 


Jedes 2. Los gewinnt! 


Hauptgewinne: 


Sp. Kom. | i| wollen io melden unter AB. 8 Filat ò- 
750 000,— zł. svpeoszcz H 1 Nulſchwagen Lerne ee 2% mo 
350 000,— 1. 250 000.— zł. rel. 820 Diuga 19 erhalten. oeh kt Mat E 
150 000. zł. 100 000.— 21. bietet an: ' maraa en eu Reitpferd 
H J. LUCZKOWSKI, 
Ziehung der 1. Klasse am 17. u. 19. Mui 


5 129 Dworcowa 70/71. 1 läbr. 45 
rasimschungen za nennen e e dr 


und Kutſchwagen Gang u. n. Tempera- 
für Dauerweiden unter Berück- billig zu verkaufen ment leicht angeritten 


N. A, b, Spori 
sichtigung aller Bodenarten 2422. Grunwaldzka 35. |F, Gewicht v. 175 Pfd. 


$ De 2 Angebote erbeten 5250 10/40 PS, in bestem Zustande, 6fach be- 
ne Kinderwagen 2 Wet Kees orn. H reift, nen lackiert, günstig zu vorken. 


Lospreis I. Klasse: / 40,— zi, ½ 20.— zł, ¼ 10,— z, 
"Älteste u. größte Lotteriseinnahme in Pommerell. u. Großpolen 


M. Rejewska, Bydgoszcz 


Dworcowa 17 8188 Telefon 27 ha — 2-21- Winicki, Garbary 27 b Starogard. — E Aut Wunsch langiristizo Zahlungen. 
Postscheckkonto 277%3 Bankkonto: M. Stadthagen, Rohrglianzgras ei Sat 3-zöllige| wie Tennisichläger x 
Brärosser. Briel. Bestell. werden umgehend erledigt a ger e u Ing. Wili Kirchhoff 
Ausschneiden und zuschicken! Wiesenfuchsschwanz | ngenei fi erfr. zwiſchen 6 u. 8 Uhr Aleje Mickiewicza 12 ns 
. Wiesenrispengras veſchlagen od unbeſchl abends Sw. Tröicv 6b, 
An: die Bestellschein. Honiggras taufe. Off. mit Preis af 2. Trepp. Ins. 29 


Lotterleeinnahme M. Rejewska, Bydgoszcz Ital. Raygras MM Reumanı. Enojau. Ein Marſpal⸗ Nen P 
Dworcowa 17 en a T Be =- Stadt Sanzia. sal Dampfdreſchfatz Auſtro * Daimler 
Ich bestelle zur 21. u RR |; sowie: Achtung Müblen⸗ eee ee 17/60 PS 
Sr 15 A RR A zu verkaufen. 6 Innenlenker Limuſine : 
~——— halbe Lose zu 20,— 2 Zierrasenmischung beſißer! |StPreybyiski,@mbin. g einer in ein „ aus witt” 
„ e ein paar koniſche Suche einen ſchaftlichen Gründen. ſehr günitig zu verkaufen 


Bezahlung erfolgt nach Empfang der Lose. 
Name 
Adresse 


Futterkräuter NUN Mühlſtein. reresses Sasse Ta m 


Pferdezahnmais Lagerbock und Spur⸗ Ein Paar neue 
Seradella topf, gebraucht, gut B oden o 
Wicken erhalten, zu kaufen ge⸗ 
Peluschken ſſucht. Evtl. Angebote|1,25 groß, volle Ma 

Offerten unter H. 5 


31% m. Preis zu richten an 
mp ETARA l Soppen, Witkowo |an d. Geihäftstt. d. 3ta. verkauft billig. Dietrich. Gdaúta 130, Tel." 
N 0 ijyn poczta amien, I 
Geſchäfts⸗ D ü ER g em ittel. 1 5 — (Pomorze).sae1 


grundſtück 1 Merbok crew offen e Stell en 


W bei 75000 — —e— 1 Sporteiner \ 5 y A 55 10 N fn 
Lebensgeführtin Gute Brotſtelle li nn Z e eee 
1 > it Johnſon⸗ = e s r 
im Alter von 25 bis 30 Jahren. Es kommen Gaſtwiriſchaſt mit Saal, att 1 nas . — 
. À i über-| taufen. Auf Wunſch 0 is fi leit 
e | Befte Griflenge e Kl ri rganisafionsleiter 
die edition der tihen Rundſchau. gli chleit wirtſchaften mit auch ohne Land, Villen, Sied⸗ „ 8 am Vertrieb In h 


* lungshäuſer, Zins- und Geſchäftsgrundſtücke Bydg., Krol. Jadwigita rtikels ht. Außer Verdiensten wird 
Soangelih, fresiam. (Einheirnfungen. „Mö ee anf von, AR“ piigi Gönen: 8 monatlicher Zasohuð u. Umsstzprämie ge 
Bu kaufen eſucht: Landwirtſchaften und Fotoapparat werber, he über ein Betriebskapital von ca- 
— ane ang N Landgüter jed. Größe, neueſtes Modell deut- RM. 1000,- verfügen, wollen sich melden unter . 525 8 
his, 3 sofort Ans mnft. un kl. Sälen, Kino, enaue Angab, erbitt. die für Grund- für fremde Rechnung, 
tädten §— 0 
N Heirat Einw. der N.., Cauſch. 9-Sanafabr, Johannistal 6. Tel. 423 91. Suche zum 1. Juli ener⸗ Ein tüchtiger — 2 n 
TE TEEN, gischen, unverheiratet. R D ch 1 
je $ Kir ba . 
ar aus beit. Familie Guts Molen Gie fih im Freiftaat Danzig ein Grund: 
Schmiede- fler i e 4 eg l IE tie ifi ne rei ein. Mineralwaſſ Di findet dauernde Be⸗ perfekt in einfach 
eiie. Sie werden reell und provifionsfreillein. Mineralwaſſer⸗ de spoſiti t uernde in germ u. 
deibſecgedeg ehe. dc zeung bet feiner Küche NADEN 


illigſt zu verkaufen. U Be- 
Handwerker Viele yermöed, Damen p und u. Umsatzprämie gewährt. 
w t ebenſ. Fräul ; wünsch. g eirat. zwei Gafthͤfen Stabtgrunoftüde, Fabriken und Grundbeſitzſſches Fabrikat, verzollt E an Annonc.-Exped. Kappauf & Langbein, Berlin W. 35- 
ft. 4578 mit . Á 
beit Zr # z land s t $ 2 
FEC / e 
kenn. zu lern. oder in D Gefl. Offert. an 825 Sämtliche 
Seen ame s Landwirte, Gewerbetreibende | Hellen fellmacher er 
+ auf Kutſchwagenkaſten ſelbſttätige Bir, 
B bedient, Es ft i derzeit Landwirt⸗ fabrik, auch Flaſch 
0, windi dich oe Grundstück cha ten cn os ao an m Bertaut zur N Age 4 7 77 kann. Polniſche pra e 
einmal fts 


uj ft, 
mit Bild, w. zurü 
wird, u. A. 5163 an die 


1 ande ih ügung; ebenjo ki s, = || Angeb. unt . T.766 [erforderlich. Zeugnis. + 5, Zeug 
Sorian ih ae are it etwas Land, bäufer und Mühlen. Theodor Joſt. def. Rudolf Moie, abſchriften u. Gehalts- Strzelno. r 
i verheiraten. sofort gegen bare Nenteicherbinterfeid, Freſſtaat Danzig. Danzig. 5215 Agile au tenden an bier. wie Dede, 

eee e Be Of une . nel e ee Dom. Stalmirowice, Für unſer Comptoir ansprüche an ts beſiter 
Lund mi ST d e dee. 212 1,Sauggasmotor, „ 5 Jnowroclaw, poczta| ſuchen wir einen Frau Rittergutsb wo. 
, G. Nikolaus, ti au 0 Sine ente. 600. eee ee siz a . Ns. 
—. 9 Polanowo, p. Wyrzysk. Br F k 1 Planſichter, 2-teil,, Zuverläſſiger Lehrling Su Sesum 1.58.1 Mas 

er llichlant, Ende Schönes es 134 to, neu überh. u. in betriebsf. Zuftande, | 1Wintelgetriebe, 1X1 Brennerei⸗ ältere 15 
em * 0 an e ck wegen Umſt. des Betriebes für den Spottpreis für Mahlgang, alles B mit gut. Schulbildung, 
wände à 9 e i t at Verlaufe einen Gr und ſt ü F eg er bt eſucht ab BEN Gebrüder Hirſch, Wirtſchaſts⸗ 

i n, zu kauf. geſucht. g ER . 
mit Herrn in fih. Bol. H zu ver fa uf en. Offerten unter K. 51590 Gute Zeugniſſe Bedin- 8 frünlei 


le 
une, Viehſtall, ver- Angebote unt. Prauſter Mühlenwerke dd. Geſchäftsſt.d. Zeita. | gung. Perſönliche Vor- und Getreide⸗Geſchäft, 


Nur ernitgem. Offerten 
m. Bild unt. 3. 2066 an - Gniewlowo 

kauft weg es Friedr. Weigle, Pranit, t Danzig. 51 ſtellg. nur auf Wunſch. lje —.— 
Biedeihäftsf.d.3.erm. umgerechn. in Schwei, Breiter gelenk. egie, ut: Seen Dansio. w7) f Girhfmaihinen Zollentopf, Milewo, 


ne e mera eee Bideltonmode | Baupla z Heſpomſhrer 


Einl. y N 35. 
Saunen. 20000 zil an Siriebie, Ben Wobhadkmattane Tür im Mittelp. . een 


Roßhaarmatratze für ; i 
j Gdyniq, vert. ich weg⸗ wert zu verkaufen. Verkauf von Kü 
befferen geren Wer Änanziert | Yampimüble e "scan arssn in Auer tee . 88 
kſſeren dei Gewinnbeteiligu j knnen te Bebing. Wo; jagt die] MI äußerft tüchtige orb. Grudziqdz. 529 shaush. 
meds Beirat t 1 mit kleiner Landwirt ein Kulſchwagen Gesch d. Zeita. er ühlenſtein gr. Gutshaus 


ce 

Prima Transakt. Erf. 2128 Franzoſe, 125X30 cm, i t Alz abſchrift., eba 
I ran Nacht lich u. Bild au le 

Auto- Vertreter Nachtwächter esez 


t. 
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ſcblagender die Verſchiedenartigkeit 


4. Blatt. 


Iſolierung der jüdiſchen Minderheit. 


Der jüdiſche „Naſz Przeglad“ in Warſchau ver⸗ 
öffentlicht einen „die Politik der nationalen Min⸗ 
derheiten“ betitelten Artikel, in dem der Verfaſſer 
ſich darüber beklagt, daß die jüdiſche Minder- 
heit den übrigen in Polen lebenden nationalen 
Minderheiten, beſonders den Ukrainern und 
Deutſchen gegenüber, ziemlich iſoliert da⸗ 
ſtehe. Dieſer Artikel hat in der polniſchen Preſſe 
zahlreiche Kommentare ausgelöſt und der „Kurjer 
Warſzawfki“ zieht fogar hieraus den etwas vor- 
eiligen Schluß, daß es unter ſolchen Umſtänden bei 
den nächſten Parlamentswahlen einen Block der 
nationalen Minderheiten nicht mehr 
geben werde. Wir entnehmen dem Aufſatz folgende 
Gedankengänge: 


Die Einſtellung der nationalen Minderheiten 
zu dem ſchon ſtändigen Konflikt zwiſchen dem Regierungs⸗ 
ager und der zweifarbigen Oppoſition hat bis jetzt in der 
polniſchen öffentlichen Meinung keine gehörige Beleuchtung 
erfaßren. Der Grund hierfür mag in den ideologiſchen und 
taktiſchen Divergenzen zu ſuchen ſein, die gerade unter den 

inderheiten ſelbſt herrſchen, welche es nicht verſtanden 
aben, weder eine einheitliche innere Front, noch eine ge⸗ 
weinſame Plattform zu bilden, die mehr als den dritten 
teil der Bürger der Staates um die realen nationalpoli⸗ 
tischen Loſungen eint. Die Kampfmethoden ſind immer ver⸗ 
ſchiedener. die Perſpektiven treten oft auf direkt entgegen⸗ 
geſetzten Horizonten in die Erſcheinung. Der Verſuch einer 
demeinſamen Aktion auf parlamentariſchem Gebiet ſchlug 
Pl; auf der internationalen Arena aber ſieht man immer 
eines jeden Minder⸗ 
heitenvroblems. 
Die Ukrainer wollen ſich durchaus nicht als eine na- 
tionole Minderheit bezeichnen; denn fte bilden eine ae- 
ſchlofſene Mehrhett in einem erheblichen Teil der 
Oſtgebiete der Republik. Gegenüber den Inden, die dieſe 
gezirke bewohnen, find die Ukrainer eine „herrſchende“ Naz 
tionalität und fordern, daß die Juden aus dieſer Tatſache 
ie entſprechenden Konſequenzen ziehen. Unabhängig aber 
vom Verhalten der Juden hat ſich die ukrainiſche nationale 
Politik Sie wirtſchaftliche Ausſchaltung der „fremden“ Ele⸗ 
mente zum Ziel geſetzt. Oſtgalizien erinnert uns 
mmer häufiger an die Situation, die ſich vor dem Kriege 
auf dem Gebiet des ehemaligen Kongreßpolen heraus⸗ 
gebildet hatte. Der wirtſchaftliche Antiſemitismus wird hier 
zu einer Motorkraft im Kampfe um die Stärkung der 
Widerſtandsfähigkeit gegenüber dem ſtaatlichen Apparat. 
Die Juden befinden ſich zwiſchen Hammer und Amboß und 
genießen das Odium als angebliche Poloniſatoren, gleich⸗ 
zeitig aber unterliegen fie dem Verwaltungsterror, 
indem jegliche Zuſammenarbeit mit den ukrainiſchen Grup- 
bierungen verlangt wird. 

Im Ergebnis ſind fegar die größten Anhänger der Min- 
derheitenblocks bereit, den nationaljüdiſchen Politikern auf 
dem Gebiet Oſtgaliziens freie Hand zuzuerkennen. Es iſt 
daher ſchwer, von der Möglichkeit der Bildung einer dauern⸗ 
den Front im Minderheiten⸗Hauptabſchnitt zu ſprechen, zu⸗ 
mal jeder non dem gemäßigten ukrainiſchen Lager unter⸗ 
nommene Verſuch unverzüglich durch die radikalen Links⸗ 
parteien zunichte gemacht wird, die in erſter Linie mit ſozia⸗ 
en Loſungen operieren. Dabei muß man bedenken, daß der 
jüdiſche Kontrahent einen durchaus bürgerlichen Kreis 
kepräſentiert, wenn aljo aktuelle politiſche Probleme auf dem 
spiele ſtehen, kann man ſich geradezu ſchwer vorſtellen, daß 
die jüdiſchen Intereſſen mit den Beſtrebungen der radikali⸗ 
1 Bauernſchaft unter einen Hut gebracht werden 

nnen. 

Unter einer ganz anderen Plattform hat ſich das Pro⸗ 
lem der deutſchen Minderheit geſtaltet, die eng ver⸗ 
bunden ift mit der Entwickelung der wirtſchaftlichen und 


politiſchen Beziehungen zwiſchen dem polniſchen Staate und 


dem Deutſchen Reich. Eigentlich haben wir es hier mit 
einem dreifachen Problem zu tun. In Polniſch⸗ 
Oberſchleſten verpflichten ſpezielle die deutſche Minderheit 
etreffende Beſtimmungen, die mit Hilfe eines Schieds⸗ 


richters im Auftrag des Völkerbundes geregelt werden, auf 
den andern Gebieten des chemals preußiſchen Teils beſtehen 
noch die „Interventionsfolgen“, die ſich aus dem Verſailler 
Haupttraktat, ſowie aus dem Liquidationsabkommen 


er⸗ 


Deutſche Rundſchan. 


Bromberg, Sonntag den 27. April 1930. 


geben Schließlich wohnen auf dem Gebiet des ehemaligen 
Kongreßpolen „vorkriegszeitliche“ Deutſche, die keine enge 
Verbindung mit den Organiſationen des Deutſchen Reiches 
haben. Hieraus entſtand der Unterſchied der Mentalität, 
aber auch die Verſchiedenartigkeit der Methoden. 

Oberſchleſien iſt die Quelle zahlreicher, ſich aus 
der abweichenden Auslegung der internationalen Verpflich⸗ 
tungen ergebenden Konflikte, die Polen der dort wohnenden 
deutſchen Minderheit gegenüber eingegangen iſt. 
Die oberſchleſiſchen Deutſchen appellieren andauernd an den 
Völkerbund; der Vertreter Deutſchlands im Völker⸗ 
bundrat tritt regelmäßig in der Rolle des Vormundes 
ſeiner Landsleute auf. Das Appellationsrecht wurde auf 
dieſem ſpeziellen Abſchnitt gewiſſermaßen „geheiligt“, es 
weckt auch keine Vorbehalte in bezug auf die Loyalität dem 
Etaote gegenüber. 

Dagegen haben die Deutſchen in der „zweiten 
Zone“, in der nicht eine beſondere Konvention, ſondern 
das Rahmentraktat für die Minderheiten (I!) verpflichtet, 
ſchon einen ſchwierigeren Zutritt zum Völker⸗ 
Bunde, wenngleich ihre Hauptklagen und ⸗beſchwerden ſich 
ebenfalls wic in Oberſchleſien gegen die ungenügende Be⸗ 
rückßchtigung ihrer Schulbedürfniſſe richten. Das deuiſche 
Problem in Polen iſt in erſter Linie ein national⸗kulturelles 
Problem und kann in ſozialer Hinſicht nichts gemein haben 
mit den Beſtrebungen der ukrainiſch⸗weißruſſiſchen Bauern⸗ 
maſſen. Die Poſener und pommerelliſchen Deutſchen pochen 
erbittert auf ihr Recht der Appellation in Genf, da ſie die 
einzige Minderheit darſtellen, die wirkſame Mittel zur Ein⸗ 
wirlung auf die polniſche Nationalitätenpolitik durch Ver⸗ 
mittlung des Völkerbundes beſitzen. Senator Pant hat 
während der Staatshaushaltsdebatte den Standpunkt der 
verſchiedenen deutſchen Minderheiten formuliert. Polen 
hat, jo ſagte er, den Minderheitenſchutzvertrag und das 
Geufer Abkommen unterzeichnet, damit hat es auch unſer 
Recht anerkannt, Hilfe und Schutz bei den internationalen 
Inſtanzen zu ſuchen. Er machte zwar den Vorbehalt, daß 
der Weg nach Genf über Warſchau führt, daß er glück⸗ 
lich wäre, wenn die die Deutſchen zur Einleitung von Be⸗ 
ſchwerden zwingenden Gründe verſchwinden würden; doch 
man kaun ſich ſchwer denken, daß die deutſch⸗polniſchen 
Konflikte, wenn auch nur auf dem Gebiet des Schulweſens 
bald geregelt werden. Am loyalſten treten gewöhnlich die 
Vertreter der Kongreßdeutſchen auf. Die Anſprache des 
Abgeordneten Will, der ſeit einer Reihe von Jahren den 
Weg zur direkten Verſtändigung mit Polen ſucht, rief ſeiner⸗ 
zeit in der geſamten polniſchen Preſſe Lobhymnen hervor, 
ohne jedoch zur Modifizierung der Methoden beizutragen, 
die von ſeinen Klubkollegen empfohlen wurden. 

Die Entſpannung, die nach dem Freiſpruch von 
Ulitz erfolgte, ſteht in engem Zuſammenhange mit auhen- 
polttiſchen Ereigniſſen. Die Berliner demokratiſche Preſſe 
erblickt zwar in dieſer Tatſache einen Sieg der Minder⸗ 
heitenidee; denn für ſie exiſtiert in Polen in erſter Linie 
das Problem der deutſchen Minderheit, die geographiſch und 
politiſch von der Geſamtgeſtaltung der Nationalitätenpolitik 
des polniſchen Staates abgetrennt iſt. 

Wir haben uns die Minderheitenfrage ganz anders 
vorgeſtellt, als wir für die Notwendigkeit der Bildung 
einer gemeinſamen Front eintraten. Auf dem Genfer 
Gebiet verteidigten wir den Plan der Schaffung einer 
ſtändigen Kommiſſion, um gerade die „Vormund⸗ 
ſchafts“⸗-Staaten von der Bildfläche zu beſeitigen und das 
Schutzverfahren in allen europäiſchen Staaten wirklich zu 
internationaliſieren. Leider hat das Leben andere Me⸗ 
thoden ſowie andere Möglichkeiten vorgezeichnet. Wir 
können nur feſtſtellen, daß die jüdiſche nationale 
Minderheit in eine fehr unbequeme „splendid isolation“, 
ſowohl gegenüber den Ükrainern als auch gegenüber den 
Deutſchen geraten iſt. Welche Schlüſſe daraus zu ziehen 
fein werden, darauf einzugehen behält fiğ der „Naſz 
Przeglad“ vor. 


Der Vorſitzende der Mai⸗Zeſſion 
des Pölkerbundrats. 


Genf, 24. April. (PAT) In der nächſten Seſſion des 
Völkerbundrats, die am 12. Mai in Genf beginnt, wird der 
jugoſlawiſche Außenminiſter Marinkowied den Vorſitz 
führen. Der Vertreter von Venezuela, welcher der Reihen⸗ 
folge nach den Vorſitz hätte übernehmen ſollen, hatte ge⸗ 
beten, ſeine Reihenfolge zu verſchieben, ſo daß er erſt in der 
nächſten Seſſion des Völkerbundrats den Vorſitz führen 
wird. 
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Polen und Lettland. 


Riga, 25. April. In einer in dieſen Tagen im letti⸗ 
ſcheu Landtag gehaltenen Rede, die der Außen⸗ 
politik Lettlands gewidmet war, unterſtrich der ehemalige 
Außenminiſter Celenz u. a., daß in Oſteuropa die Be⸗ 
ziehungen zwiſchen Polen und Sowjetrußland das Haupt⸗ 
problem bildeten. Nach der Feſtſtellung, daß die Be⸗ 
ziehungen im gegenwärtigen Augenblick korrekt jeten, be 
tonte der Redner, daß nach feiner Anſicht doch noch zahl 
reiche ſtrittige Fragen beſtänden, die eine Exploſton 
hervorrufen könnten. Der unlängſt abgeſchloſſene deutſch⸗ 
polniſche Handel's'v'e'rtrag beſitze eine große wiri- 
ſchaftliche Bedeutung, könne jedoch unter keinen Umſtänden 
zur Stabiliſierung der Verhältniſſe in Oſteuropa beitragen. 
Polen treibe eine Politik, die darauf abziele, einen 
direkten Zugang zur Oſtſee in Memel zu er⸗ 
langen. Lettland müßte daher dafür Sorge tragen, um in 
einen eventuellen Konflikt nicht mit einbezogen zu werden. 
Die Unabhängigkeit Litauens und Eſtlands habe für Lett⸗ 
land eine große Bedeutung; die Bedeutung der Unab⸗ 
hängigkeit Litauens ſei für Lettland ſogar größer als die 
Unabhängigkeit Eſtlands. Be ES 

Polens Militäretat #etge ſtändig und Be 
trage jetzt 40 Prozent des ganzen Staatshaushalts. Dieſer 
Umſtand beweiſe, daß man ſich gewiſſermaßen bemühe, aus 


Polen einen Pulverſchuppen zu machen. Lettland müſſe ſich 


daher hüten und es nicht zulaſſen, daß es in einen Konflikt 
ſeiner großen Nachbarn gerate. Zwiſchen Eſtland und Lett⸗ 
land beſtehe ein Militärbündnis, wobei man nicht 
dem Gerücht glauben ſolle, daß zwiſchen Polen und Eſt⸗ 
land ein ebenſolches Bündnis abgeſchloſſen worden fet 
Leider ſeien bis jetzt die Richtlinien der eſtländiſchen Außen⸗ 
politik noch nicht klar. Die Letten könnten fiH unter keinen 
Umſtänden mit dem Standpunkt Eſtlands in den polniſch⸗ 
ruſſiſchen ſtrittigen Fragen einverſtanden erklären und 
zwar aus dem Grunde, weil die Richtung der Politik Eſt⸗ 
lands dieſes der polniſchen Politik in die Arme treibt. 
Lettland habe die Pflicht, ſein Augenmerk darauf zu lenken, 
daß die Politik ſeiner Bundesgenoſſen auf die Erhal⸗ 
tung des Friedens i'n Oſteuropa gerichtet ſei. 


Gerade deshalb ſei Lettland beſonders an der Feſtigung der 


Unabhängigkeit Litauens intereſſiert. Lettland dürfe 
daher ſeinerſeits auf keine Anſtrengung verzichten, um die 
Unabhängigkeit Litauens zu unterſtützen und eine Politik 
der Annäherung an Litauen ſowohl auf wirtſchaft⸗ 
lichem als auch auf politiſchem Gebiet zu führen 
Zum Verſtändnis des Standpunktes des Herrn Ce⸗ 
lenz in den in ſeiner Rede angeſchnittenen Fragen ſei 
daran erinnert, daß er einer der Führer der lettiſchen 
ſozialiſtiſchen Partei, ſowie der Autor des lettiſch⸗ſowjet⸗ 
ruſſiſchen Wirtſchaftsabkommens wie auch ein bekannter 
Anhänger der Oſtorientierung der Außenpolitik 


Lettlands iſt. i 


Kleine Rundſchau. 


+ Nömiſche Münzen in Kroatien gefunden. Unweit von 
Goſpie (Kroatien) fanden Arbeiter in einem Steinbruche 
unter einer maſſiven Steinplatte eine größere Eiſenkaſſette, 
die ſchon faſt zerfallen war. In der Kaſſette befanden ſich 
rund 250 römiſche Silbermünzen, Halsketten aus Bernſtein 
und andere Schmuckſtücke. Ein Fachgelehrter aus Agram, 
der von dem Funde verſtändigt wurde, ſtellte feſt, daß es ſich 
um Münzen verſchiedener römiſcher Kaiſer handelt. Ein- 
zelne ſtammen ſogar aus der Zeit der römiſchen Republik. 
Es ſcheint ſich um das Grab eines Mädchens zu handeln, 
da die Schmuckſtücke zweifellos Frauenſchmuck darſtellen, 
und in der Nähe Spuren weiterer Gräber gefunden wurden. 
Der koſtbare Fund wird dem Archäologiſchen Muſeum in 
Agram überwieſen. 


Am Tage — SONNE 
In der Nacht — ARGENTA 


Dieser Vergleich drängt sich einem jeden j 
auf, der einen Teil des Tages bei künst- 
lichem Licht verbringen muß. 
Gutes Licht — Voraussetzung für Gesund- 
heit und gute Laune, die zur Arbeit und 
Unterhaltung nötig sind, 


Solches Licht gibt die 
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Nom betrachtet feine Heburtstagsgeſchenle. 


Von Dr. Guftan Eberlein, Rom. 


Rom, Ende April. 


„Liebes Kind“, ſo ſagte der gute Vater Muſſolini zu 
ſeiner Lieblingstochter Roma, „du feierſt heute deinen 
2684. Geburtstag, und wer nur nach dem Kalender geht, der 
könnte glauben, du kämeſt allmählich in die Jahre. Bei 
Licht betrachtet, wirft du aber alle Tage hübſcher. Je älter 
du dich kleideſt, um fo jünger ſiehſt du aus. Du Haft die 
ewige Schönheit. Ja, du gefällſt mir um fo bejier, je mehr 
du von dem modernen Plunder ablegſt. Ich will dir das 
älteſte Zeug anlegen, das ich habe, es ſteht dir. Es ſteht 
dir famos! Wenn dich Cäſar ſieht, wird er erröten. Das 
ſollen meine Geſchenke ſein! Nimm ſie hin und laß dich 
umarmen, figlia mia!“ 

Damit zog der pater patriae die jahrhundertealten 

Schleier von der ſtolzen Roma weg, befreite ihre Schultern 
von dem Tand einer lächerlichen Mode und ſie hob das 
Haupt und war fo ſchön, daß die Lente geblendet die Augen 
niederſchlugen. 
Dieſes königliche Haupt, das Kapitol! Frei hebt es Tý 
jetzt heraus, mächtig fluten die beiden Freitreppen herab, 
der elende Kram in und um dieſes einzigartige Gewelle iſt 
gefallen Man ſieht es jetzt ſchon von der Piazza Venezia 
aus und man ſieht daneben endlich wieder den tarpefiſchen 
Fels, den ſchmutzige Dächer und Terraſſen mit ihren 
Kloakenanhängſeln buchſtäblich überwuchert hatten. 

Bei der Freilegung des Kapitol3 mußte natürlich auch 
ſo manches andere fallen, was die Maler, die um keinen 
Preis dort wohnen möchten, maleriſch, und die Gelehrten, die 
vorher gar nichts davon wußten, unerſetzlich fanden. Unter 
anderem zwei Kirchen, die unvermutet aus dem Häuſer⸗ 
gerümpel auftauchten. Seit Generationen vollkommen ver- 
geſſen und verſchwunden, erregten ſie begreiflicherweiſe das 
Intereſſe der Antiquare unter den Kunſthiſtorikern, aber 
der Gouverneur der Stadt, Fürſt Ludoviſt Boncompagni, 
meinte, der Tod dürfe nicht das Leben erſticken, der ſo⸗ 
genannte Lokalcharakter der muffigen Winkel und der 
wäſcheüberflatterten, ungeſunden und unmoraliſchen Gäßchen 
müſſe verſchwinden. Die Hauptſtaoͤt des neuen Italiens 
wende ſich mit Abſcheu ab von einer derart heuchleriſchen 
Romantik, ſie wolle Luft, Licht und Schönheit. 

Und der Duce gab dem mutigen Manne Recht. Er be⸗ 
rief einen Ausſchuß für einen neuen Bebauungsplan und 
gab ihm nur einige Monate Friſt zur Vollendung ſeiner 
Aufgabe. Keine leichte Aufgabe, gewiß, es gälte, mindeſtens 
vier Städte, die in Rom durch- und übereinander liegen, 
harmoniſch zu verſchmelzen, die Erhabenheit der Antike 
herauszuſchälen und dem modernſten Verkehr Rechnung zu 
tragen, denn in zwanzig Jahren werde Rom zwei Millionen 
Einwohner und hundertfünfzigtauſend Automobile haben. 
„Ihr müßt die Dinge im Großen ſehen! Und nun ans 
Werk!“ 
Die Geburtstagsgeſchenke, die wie alljährlich am 
21. April der Stadt zu Füßen gelegt wurden, ſind program⸗ 
matiſch für das Doppelproblem der renaiſſancehaften Ver- 
ehrung der Antike und der amerikaniſchen Bauwut, die ganz 
Italfen ergriffen hat. 

Nicht nur der „heiligſte Hügel nach Golgatha“ wurde He- 
freit, ſondern auch das Marcellustheater. Eine Mintiatur⸗ 
ausgabe des Koloſſeums, liegt es nun etwas ſchämig im 
Getto, dort, wo Goethe in einer der noch immer Liebhaber 
findenden Weinkneipen ſeine Fauſtina fand. Es fühlt ſich 
ſichtlich nicht recht wohl ſo vor aller Augen und ſehnt ſich 
nach der Vereinigung mit dem Veſtatempel, dem es auf dem 
Platz des Wahrheitsmundes nicht anders ergangen iſt. Dort 
ſteht er jetzt in jungen Gartenanlagen und vor einem mäch⸗ 
tigen Brunnen zur Schau, während ihn bisher nur nächt⸗ 
liche Pärchen oder Cookherden aufſuchten. Es iſt eine Re⸗ 
volution, dieſer Durchbruch des alten Judenviertels. 

Und zur Linken des neuen Kapitols ſchaut man nun von 
der herrlichen Loggia des wiedererſtandenen Hauſes der 
Rhodosritter auf die plötzlich Aufgegangenen Märkte Tra- 
jans und ſieht ſchon die Spitzhacken fliegen, die auch die letz⸗ 
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-Jastrzebie Zdrój 


(Woj. Schlesien, Kr. Rybnik) 


Jodobrom Lauge Stärkste radioaktive aer inland. Bäder 
Sicherste Heilung bei: 


Arıhretismus Gelenk- und Muskelrheumatismus, Ischias, 
Frauenkrankheiten, Nervenentzündung, Krankheiten der Haut 
und Knochen, Katarrh der Atmungsorgane, geist. u. körper). 
Ermüdung, Kohlensäure, Salzlauge, Fichtennadelbäder, Inhala- 
8 torium, Wasser- und Elektro-Teraphie. 

aison vom 1. 5. bis 1. 12. Am Ort Bahnstation, Post u. Telefon. 
Täglich Park-Konzert erstkl. Militär-Orchesters, Yan mit 


Pension von 9.— bis 13.— zł täglich, 


Informationen erteilt die Badeverwaltung. ` 4802 


i Nerven-Sanatorium Dr. Curt Sprengel 


Kurort Obernigk bei Breslau 
Telefon 212 Obernigk 


(fr. San.-R. 
Dr. Kleudgen) 


Kräftigungs- u. Entziehungskuren (M 

Alkohol usw.) Malariakuren, eher 
Psychotherapie, Vornehme Familienpflege 
für chronisch und psychisch Kranke. 
Das ganze Jahr geöffnet, 


Eigene Milchkuranstait 


Mäßige Preise 


Bäder, Kurorte und Sommerfrischen 


en Badeverwalfung 


ten, der Verſchmelzung ſämtlicher Kaiſerfora noch im Wege 
ſtehenden Häuſerzeilen über Nacht niederlegen werden. 


Und mit der gleichen Entſchloſſenheit, mit der nieder: 
geriſſen wird, ruft man draußen vor den Toren eine Nen- 
ſtadt ins Leben. Auf dem Monte Mario wird eine Srei- 
luftſchule eingeweiht. Alle Provinzen haben ihre über⸗ 
lebensgroßen Statuen für das Forum Muſſolini beim Ponte 
Milvio abgeliefert. Sechstauſend Kinder ſingen nachmittags 
in der Pinienarena der Villa Borgheſe zum Preiſe des 
neuen Vaterlandes. 

Aber der Schöpfer des vierten Italiens begnügt ſich 
nicht mit Außerlichkeiten. Er hat den Arbeitsfeiertag des 
1. Mai nicht bloß als Demonſtration abgeſchafft und auf den 
Geburtstag Roms verlegt. Er ſchuf und eröffnete am Feſt⸗ 
tagsmorgen in der Aula maxima des Senatorenpalaſtes auf 
dem Kapitol, vor der Statue Cäſars ſtehend, den National- 
rat der Gewerkſchaften, diktierte die Richtlinien für den 
wirtſchaftlich⸗ſozialen Ausgleich, gab einer Nation nationale 
Arbeit. 

In der Nacht, punkt zwölf Uhr, ſanken auf ſeinen Befehl 
die mittelalterlichen Zollſchranken an den Städtetoren. Mil⸗ 
lionen über Millionen an Zolleinnahmen verſchwinden da⸗ 
mit auf einen Schlag, aber wie meinte er doch? Man müſſe 
die Dinge im Großen fehen! Wenn nichts anderes, dieſe 
Verfügung allein zeigt den Unterſchied zwiſchen dem heuti⸗ 
gen und dem Italien von geſtern, das eine ſolche Tradition 
einträglicher Schranken und bequemer Zöpfe niemals oder 
doch nur nach einer Kette von Parlamentsgefechten und Ne- 
gierungsſtürzen hätte aufheben können. Man mag an der 
wirtſchaftlichen Zweckmäßigkeit einer ſolchen radikalen Maß⸗ 
nahme herummäkeln, es iſt der Geiſt, der in ihr zum Aus⸗ 
druck kommt, dieſer kühne, mannhafte Herrſcherwille, den 
man bewundern muß. Der die Traktoren in die pontini⸗ 
ſchen Sümpfe ſchickt, der die Aufforſtung des entwaldeten 
Landes befiehlt, der die Getreideſchlacht ſchlägt. 

„An dieſer Oſtern endlich bricht man an unſerem Tiſche 
nicht mehr das Brot der anderen, das ſo bitter war, das die 
Zeichen der Abhängigkeit und des Elends in jeder Krume 
trug. Zum erſtenmal, am Tage der Auferſtehung, eſſen wir 
das Brot unſerer Erde und wir heben es in die Höhe, wie 
die jüdiſchen Prieſter zum Himmel hoben die Ahren als Sym- 
bol der Befreiung aus der Knechtſchaft. Wir ſegnen es, 
unſer heiliges Brot, die Verheißung für morgen, die Ge— 
währ unſerer Zukunft, das Signal für Ereigniſſe, die den 
eiſernen Ring zerſchlagen werden, mit dem man den Lauf 
unſerer Geſchichte anhalten und unſere gerechte Beſtimmung 
in Feſſeln ſchlagen möchte!“ 

So beginnen die Jubelartikel in den Zeitungen und es 
wäre töricht, in dieſem Überſchwang nichts als Theater zu 
ſehen. Wenn heute abend Rom feine Geburtstagsgeſchenke 
betrachtet, fo ſieht es fie nicht mehr bengaliſch von außen her, 
ſondern von innen heraus beleuchtet, und auch das iſt wie 
ein Gleichnis. Es erkennt in ſcharfen Umriſſen ſeine jahr⸗ 
tauſendjährige Geſchichte und entnimmt ihr eine verlockende 
Mahnung für morgen: die Mahnung zur Größe. 

Figlia prediletta — der Duce weiß wohl, warum er 
Roma ſeine auserwählte, ſeine Lieblingstochter nennt. 


Der feite Iſtertermin. 


Warſchan, 25. April. Das Miniſterium für Induſtrie 
und Handel hat ſich an die Induſtrie⸗- und Handelskammern 
mit der Bitte gewandt, zu der Frage der von der engliſchen 
Regierung eingeleiteten Aktion, die auf die Feſtlegung 
des Datums der Oſter feiertage abzielt, Stellung 
zu nehmen. Die engliſche Regierung hatte ſich un⸗ 
längſt in dieſer Frage ſchon zum zweiten Male an alle euro- 
päiſchen Staaten gewandt, und ſie begründet ihre Aktion 
damit, daß das gegenwärtige Syſtem, nach welchem das Da- 
tum dieſer Feiertage zwiſchen dem 22. März und dem 
25. April ſchwankt, in wirtſchaftlicher Hinſicht 


überaus ungünſtig ſei. 

Für die Feſtlegung des Datums der Oſterfeiertage haben 
fich die entſprechenden Organe des Völkerbundes, fo- 
wie die Internationale Handelskammer aus⸗ 
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geſprochen. Die meiſten chriſtlichen Kirchen ſtehen 
dieſer Aktion wohlwollend gegenüber, und auch der Vatikan 
nimmt einen grundſätzlich negativen Standpunkt in dieſer 
Frage nicht ein. 


Kroatiſche Separatiſten vor Gericht. 


Belgrad, 25. April. Am Donnerstag hat vor dem 
Staatsgerichtshof in Belgrad der Prozeß gegen den 
Führer der kroatiſchen Bauernpartei Dr. Matſchek und 
23 andere Angeklagte begonnen. Dr. Matſchek ſteht 
unter der Anklage, daß er 15000 Dinar der kroatiſchen 
Organiſation in Agram gegeben habe, die Attentate auf 
die höchſten ſerbiſchen Perſönlichkeiten und auf öffentliche 
Gebäude verüben ſollte. Ferner wird ihm vorgeworfen, 
daß er einem gewiſſen Neſtaurateur fünf Revolver ein 
gehändigt und in der Weihnachtsnummer ſeines Organs 
einen Aufruf veröffentlicht habe, der gegen die Regierung 
gekſchtet war. 


Der „Balkankorreſpondenz“ zufolge kam es während 
des Aufrufs der Namen der Verteidiger zu ſtürmiſchen 
Szenen. Als der Vorſitzende erklärte, daß einige Ver? 
teidiger zur Verhandlung nicht erſchienen waren, be⸗ 
antragte der Rechtsanwalt Trumbie, der ehemalige 
Außenminiſter, der ebenfalls die Verteidigung des kroa⸗ 
tiſchen Führers übernommen hatte, die Verhandlung zu 
vertagen bis ſämtliche Verteidiger zur Stelle ſein werden. 
Dr. Matſchek fragte, wo fein Hauptverteidiger Dr. Drnje? 
wie ſei. Auf die Antwort des Vorſitzenden, daß dieſer ſich 
auch noch nicht geſtellt habe, entſtand auf den Bänken der 
Verteidiger und der Angeklagten ein großer Lärm. E 
wurden Stimmen laut: „Drnujewic iſt interniert!“ 


Der Präſident mahnte die Angeklagten und Verteidiger 
zur Ruhe. Rechtsanwalt Dr. Detſchak ſtellte den Antrag, 
ſämtliche 150 Rechtsanwälte aus Kroatien, Slovenien, Dal⸗ 
matien und Bosnien, die die Verteidigung des Dr. Ma 
tſchek übernehmen wollten, zur Verhandlung zu laden und 
dieſe bis zu der Zeit zu vertagen, da alle dieſe Herren 
kommen. Der Vorſitzende erklärte, er behalte ſich die Ent⸗ 
ſcheidung in dieſer Frage vor, worauf mit der Verleſung 
der Anklageſchrift begonnen wurde. 


— — 


Bäder und Kurorte. 


In Bad Warmbrunn, dem Thermals und Moorbad des Rtefen, 
gebirges, hat der Zuſtrom zu den Frühjahrskuren bereits fo ren 
haft eingeſetzt, daß die Badeverwaltung fiğ veranlaßt ſah, ſchen 
von Montag, den 14. April, an, außer den Winterkurhäufen 
„Neue Quelle“ und „Friedrichsbad“ auch noch das große Moorbe 
in Betrieb zu nehmen, fo daß nunmehr wieder alle Kurmittel 
der gewünſchten Form zu haben ſind. Die ade auch im ga 
ling beſonders wirkſamen Heilkräfte des Warmbrunner Klimas, 
die aus der Erfahrung genügend bekannt find, haben nunme 
auch eine eingehende Unterſuchung durch den bekannten Meteore, 
logen Prof. G. von Elsner⸗Berlin gefunden. Überhaupt wird 9 
Klimatologie in Bad Warmbrunn nunmehr erhöhtes Intereſſe au 
gewandt, nachdem unter Leitung und Aufſicht des Meteorologiſche 
Inſtituts in Krietern bei Breslau und ſeines Direktors Feige te 
Vorjahre hier eine mit allen notwendigen Apparaten ausgeräfle,, 
bioklimatiſche Station eingerichtet worden ift. Daneb a 
nimmt der Neubau des großen Badehotels einen guten Fortgann 
und es ift beſtimmt damit zu rechnen, daß vom 20. Mai ab e 
Geſellſchaftsbad mit allen 
Ruheräumen, Strahl» und Frauenduſchen uſw. betriebsfertig 
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Unfere geehrten Leſer werden gebeten, bei Beſtellungen 
und Einkäufen ſowie Offerten, welche ſie auf Grund von 
Anzeigen in dieſem Blatte machen, ſich freundlichſt auf die 
„Deutſche Nundſchau“ beziehen zu wollen. 
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„VES TA“ 


Tawarzystwo Wzajemnych Ubezpieczen od Ognia i Gradobicia w Poznaniu 


größte Hagelversicherungsgesellschaft in Polen 
schließt Hagelversicherungsverträge nach verschiedenen vorteilhaften und praktischen Systemen ab. Von den 
mit fester Prämie abgeschlossenen Hagelversicherungen hat die „esta“ niemals Nachzahlungen gefordert. 
Rabatte für hagelfreie Jahre bleiben bestehen. 


Die vereinnahmten Hagelprämien betrugen im Jahre 1929 zł 4.024.333, . Die ausgezahlten Entschadigungssummen für die Jahre 1924-1929 
ca. zł 20.000.000, —. i 


Versicherungsanträge nehmen entgegen die Zweigniederlassungen in Poznan, ul. Gwarna 19; Bydgoszcz, 
ul. Dworcowa 73; Grudziądz, Plac 23 Stycznia 10; Katowice, ul. 3-90 Maja 36. 
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Die Verlobung unserer ältesten 
Tochter Irma mit dem Landwirt Rack 
Herrn Richard Grüning geben Irma 


wir bekannt Richard Grüning 


Gustav Haak Verloble 
u. Frau Ida geb. Zalewski 
R - Kowalewo 
Knieja b. Barcin, Ostern 1930 un RE 


Pomorska Fabryka Rowerów 


ul. Dworcowa 18b ul. Petersona 4 Unja Lubelska 5 
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Musterausstellung 


meiner Erzeugnisse auf der 


Internationalen Messe, Poznan 
vom 27. 4. 1930—4. 5. 1930. 


Fahrräder e Fahrradrahmen 


(gesch. Fabrikmarken) 


ORIGINAL RECORD, POFARO, PHÖNIX, STANDARD 
Große Neuheit für Polen 
Beſtellungen entgegen, 


e POFARO - Touren- und Rennräder 
Be.grüßen als Verlobte int, . $ mit Ballon-Bereifung 


Charlotte Paul — | eigener Konstruktion 
Kurt Westphal Hebamme N. B. Die besten Straßenfahrer Wesipolens wie F. Więcek; Gebrüder Heinisch, 


0 Orczyk, Kluj, Zühlke . Janicki und viele andere benutzen auch 1930 
Bialosliwie Ostern 1930, erteilt Rat vor u. nach s r das schneile und erfolgreiche 5267 
der Geburt und nimmt 


Beſtellungen entgegen i 
— | seiner, | Original Record-Rad 
Töchterehens zeigen mit dank. 

Da amen | | | — 


barer Freude an 
finden frdl. Aufnahme 


Alex Witzke und und Frau e 


Elsa geb. Mittelstä Hebamme Hoene, 
Bromberg, den 25. April bi 


Als Verlobte grüßen 2054 
Selma Raran 
Sdmund Zoblitz 


Grünlinde Ostern 1930 Michelau 


vom 27. 4. bis 4. 5. 
verreist: 


Dr. Staemmler | 
Hebamme 


erteilt Rat und nimmt 


Staff Karfen. 
Ihre Verlobung geben bekannt: 


Wanda Lange 
Reinhold Retzlaff 


Bytkowice Mochle 


2 


Edelgard Ruth 


oz 
ul, Marsz. Focha 75 


m LANDWIRTE 
enen beizt mit Germisan 


Gottes Güte schenkte uns einen 
kräftigen, gesunden 
Stammhalter 
Dieses zeigen in dankbarer Freude an 
Lehrer H. Zick u. Frau 
Edith, geb. Hallier 
2. Zi. Zajączkowo, im April 1930 


Hinterhaus. 


ist von Wissenschaftlern, 

0 Versuchsstationen 

und führenden Saatzucht- 
wirtschaften 


erprobt u. als bestes, wirk- 


Gr ab ſteine 
Denkmäler und Ein⸗ 
faifungen « am billiaften 
in ber P „Bolon“, 


Hans — Jürgen 


Jug 


Saatbeizmittel empfohlen. 


GERMISAN ist erhält- 
lich in allen einschlagigen 
Geschäften, Genossen- 


Nach Gottes unerforſchlichem Ratſchluß entſchlief 
plötzlich und unerwartet meine innigſtgeliebte Frau, 
meine liebe Mutti, unſere heißgeliebte Tochter 
Schweſter, Schwiegertochter, Schwägerin und Nichte 


Eintritt fre 
5097, 


Dieſes zeigt in tiefer Trauer an 
Otto Kerber 
und Tochter Brigitte. 
Grebinerwald b. Trutenau, den 23. April 1930. 


Die Beerdigung findet am 27. April, nachmittags 


Poznanski Bank Ziemian. 


3465 


Spar 


ermittlung I 


erteilt, a. Fortgeſchritt. reguliert mit 


San ttont Gärt⸗ 
Rechtsbeistand |Scupttontor u. Gärt- 


namen | Pflanzzeit 


— IF J 9 von der Endſtation entfernt) für den ganzen 
5 1. Mai . Alls, 
Wi ahr, Bydgoszcz a eee ee 


Büro und Teilelager Fabrik Fahrradiager Bens bis 12 Ahe und 5 81s (ßer. 


ang ne Hypotheken Blumentvennen paare 


Jagiellońska Nr. 57 


Tennis! 


Den verehrten Tennisſpielern von Spdechre | 
welche keinem Verein angehören, 1 g 
Plätze an der Blumenſchleuſe (2 men 


Plätzen und ul, Filarectg 3 Grenade 


u F rühjahr uue, 
meine 4201 N 2% 
Drahtgeflechte 22 


A. Maennel PGO 
Nowy-Tomysi 6. % 
> Wes 9 


Topinambur 


beſte Wildremieſe, Knollen als Wildfutter und 
Biehfutter vorzüglich geeignet, gibt ab je 3 
N zu 5 zł incl. Sad gegen Nachnahme 


Zuchigut Dobrzyniewo p. Wyrzysk, 


st. Osiek n/Not. 


Ne 


ieſigen e e 


kr. Chmarzyniski, 
MlGdanska 151, Telefon et unter gün” 
A — das ein⸗ſtigen Bedingungen: 
sige achbüro diej. Art 
i lage. — erledigt 

irona nach den geſetz⸗ 
Jüchen Beſtimmungen Tiſch 

ſämtliche Steuerſachen, 

ſpeziell ſchwierigere u. tije 

E e ee padoe 

ermaltungsiacgen, M. Viecbowial,, 
Einricht. von Büchern, . 165}: 
Auſſtellung u. Prüfung Diuga 8. Telef 


von Bilanzen u. Mit⸗ 
wirkung er gerichtl. Rafiegeflügel 
vereidigt. Bücherrviſ. 

Für Minderbemittelte 

| 75 loſtenloſe Beratung. 


Off. u 
2170 a, d. Gej ken 
Site 
von xeinraſſigen Or⸗ Halen mE ae 51 
9 Enten, pri⸗ 35 m. er 15 


a Lege⸗ u. 1 


E 7 1 55 AA Zloty, Berp. 3. er t ihon von Gefallene Mal 
80 Selot. verkauft 52277 fwärts in Strümpfen u. er 
geführt LAN 70 ler = Bi K. Majow ak, By jamad papar ae eng 21 
ul. Na Wzgórzu Nr. . 220 Be | N en 1 a Fredry 1, Hol 


endverſammlung 


Sonnabend, den 28. Mil, abenbs $ Uhe, im Gemeinde N, 


„unſere 3 Ideale 


a) Anſere religiös fittuichen Ideale: Superintendent Aumann · 
b) Von Volkstum und deutſcher Art: Gräfin von Schlieffen 
c) Gefunde und frohe Jugend: Caritasſchweſter Auna Poznan 

d) Die Jugend u. ihregebensanfgaben: Frau Dorothea Schneider 


. Deutſcher Frauenbund. 


Hella Kerber BIENEN oeie none foren „_ eee y 
| i 22 bei Drogerie: T . g lich li K uf 

im bald vollendet = Ton Wi Ih In H 2 mal 77 Aus E un 

m en 25. Lebensjahre. i eim eyde man N. friſchen Wm une Pe pnd, Den 1 


Sonntag. 8 
Montag. den 28. April, von . 


Eintritt: Mm Gröffnungstage 
7585 n den — u Taoa 


a737 Deutſcher "Frauenbund: 2 


el 


VVV e 3 Schweizernaus 
UREE 0 8 R k STN Rob #203 Rob. Höhme Sonntag, d. 27. A} 

66 Jetzt beſte . andsZza ] 3 Gdansta 13 ee alles 

EIEEE ESEE Bydgoszcz, | 
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Brennabor 


Für die zu unserer Silberhochzeit erwiesenen Coniferen ulica Bgägoszez,, azo) | — re Wanderer 
5 Glückwünsche und Aufmerksamkeiten sagen nd Edeltannen! | Tetanhon 1304. U 2 hönix 
i 2 Große Auswahl, Langjährige Praxis. nix N 
A herzlichen Dank allos gut ballen- ee og rer er een 
y P * 5 . Piastowski 4, III. 1532 i J oberschle e | 
| Bans Bortius und Frau 9 Mg, ua en, keine nnen 
h : olyantbaro . A 
Bydgoszcz. 25, April 1930 2163 in allorbeſt. Sort. tei R Dri inal und a Minerva-Lada 
BIETEN TEEN Se Zieglstine jj | Waff 
RT firſiſche und L Klasse WU Junsfantia Hüttenkoks allen 
Denkmäler - - Grabstein Bydgoszez, Tel. 18—01 prifoſen. Ref 
e FN een RB nh | im Preise bedeutend 
Ip yerschied, Stilen u, Arten zu billigsten HANI DT, . Behrens A mit. baden. PENNAOIZ || herabgesetzt 
d lan bearbei ; Erdbeer ni lanzen, W i und beste 
gen und langjähriger Garantie, tet pern, winter, weiß und gelb 
ementfabrikate, Untersätze, Stufen allerlei _ Verträge, empfiehlt W| Buchenholz- 
sow.Plattenf.Waschtischeempfiehlt Testaren Erbiti, Landw. Ein- und kohle 
n — ' 0 
3 Grabsteinfabrik s4 pothekenlöschung, Verkaufs-Verein pe Ae el. 1525. Budaotarı 4 4. y 
s T. STREHLAU 3 immer noch ge⸗ Bydgoszez Andrzej Sonntag, den 
B angelegenheiten. 
| ydgoszcz, ul. Błonia 17 pilanat werden, Dworcowa 30, Burzynski 
» (Werderstraße). Gründungsjahr 1905. and. een Tel. 100. 812“ 


Promenada nr. 3, Stiefmütterchen. 
7 — . — beim Schlachthaus. Primeln, 
Tauſendſchönchen 
"oto: . i g etc. in beſt. Sort. 
taunend billige S yon I Bitte beſuch. Sie 
i Preisen 1855 parge — — iger 
sofort mit- die ich Fräulein Irmgard Menning aus „gegeben habe, 
Fassbilder eee a er pori Jul. Ross ns Aer a verbreitet 5 ER 5. u 100 zł, 
G Tann nach Bogole ae. Gartenbau- völliger Unwahrheit beruben. 300 zi, 20. Juli 
nur Gdańska 19. Hier weon ee betrieb Sch nehme deshalb meine Verleumdungen 5. August 
. Foto-Atelier. Tel. 120 arge Sw. grójev 15 unter dem Ausdrud tieſſten Bedauerns zurück. als Girant 510 
— - Kujawski, ; 


Hiermit erkläre ich öffentlich, daß ſämtliche 
re Wan, übeliwollenden 


— Warn 
Für Wechſel, die 


5 (Moritzfelde), den 25. April 1990. 


8 : anai Artur Lüneb l 
urg. . Jans 
in ale ee 6S in den Hauptrollen 
ls tal Filmwerk, ein Drama von flottem Tem 
reich an Situationskomik und überaus gro Philli Haver 
Beginn 7 und 9 | Spannung, ein Wiegenlied auf an hoher inoa nach -99 IS 
Sonn tags ab 3.20] der Novelle von dem Titel Alan Hale 


ee eee Fire 


23. b. Wis. Seren Adolfi etere auch gute emaii] Cine Dien on 
Pomarenks als hee ſchaften und Vereins⸗ Gerhard Ha 


J. 500 21] Klavierſpieler. am Tage der 


— agabends 8 da 
ul. Sienkiewicza Y | 3. ermäßigten 


zum letzten M 


und Re ant voie 
p mödie 


Hochzeiten, Geſell⸗ in 4 Akt can. 


1 5 egen und b 


in 
ten 

5. Juli vergnügungen. Ut | Gin tritt zuch 115 

100 % Bani Wicheret, Johns s Huchheuffal 5 

—1 wi 


u Klara lavierſtimmer, zung, Dorn. 11 


Bonin, hatte ich nicht. Grodzka 16 


a 
Bonin, Ede Brüdenftr. Tel. 223 e e geitund; 
a —.—5⁰⁰ 505 


| Rod La Roeque ‚Der awer 


Jin humorvoll. IP 
in seinem besten, film eines verlig 6 Akte 
lustigston, mal testen Ganzes 5 hreibunc 


| 


das die Quelle alles Wollens und Strebens bilden muß, wenn 
es Segen bringen ſoll. 
In dem von der Verſammlung ſtehend geſungenen Cho⸗ 
dal „Großer Gott, wir loben dich!“ klang die denkwürdige 
agung der deutſchen Katholiken, ihr impoſantes Bekennt⸗ 
nis zur Treue gegenüber ihrem Volkstum und ihrem Glau⸗ 
en ſtimmungs⸗ und würdevoll aus. 


—U — — [D — 
Briefkaſten der Redaktion. 


Ene Anfragen müſſen mit dem Namen und der vollen Adreſſe des 
nig enders verſehen fein; anonyme Anfragen werden grundſätzlich 
cht beantwortet. Auch muß jeder Anfrage die Abonnementsauittung 
liegen. Auf dem Kuvert tt der Vermerk -Briefkaſten - Sache“ 
anzubringen. Briefliche Antworten werden nicht erteilt. 


tigo tE 100. Wenn Sie die 2000 Mark beim Kauf des Grund- 
es ſchuldig geblieben find, d. 5. wenn Ste perſönlicher Schuldner 
d, konnen Sie evtl. zu einer Aufwertung bis zu 100 Prozent 
s nämlich das belaſtete 
2 Wert hat wie bei Entſtehung der 
ud. Iſt der Wert des Grundſtücks geringer geworden, dann 
bemäßigt ſich entſprechend auch der Aufwertungsſatz. Da die Höhe 
— Aufwertung nicht feſtſteht, iſt eine Berechnung der Zinſen nicht 
zöglich. Etwaige rückſtändige Zinſen zu 4 Prozent von dem um- 
dorechneten Betrage können nur für die letzten 4 Jahre, d. h. 
om 1. 1. 26 ab, gefordert werden. 


y A. P. Man muß das 65. Lebensjahr vollendet Haben. Der 
Antrag auf Altersrente ift zu richten an die Übezpieczalnia Rra- 
lowa in Poznan. 


„Oſtern 300.“ Wir glauben nicht, daß Ste eine höhere Rente 
du beanſpruchen haben. 


&. Y. 3. Ein einmaliger Verſtoß gegen die Hausordnung 
wird ſchwerlich als ausreichender Grund für die Kündigung einer 
i ohnung angeſehen werden. Es muß nach Art. 11c des Mieter- 
ſchutgeſetzes ſchon grobe oder halsſtarrige Verletzung der Hans- 
dednung vorliegen. Unter „halsſtarrig“ ift wohl ein Verhalten 
es Mieters zu verſtehen, der ſich durch Borſtellungen oder Ver- 
Harnungen ſeitens des Vermieters nicht davon abhalten läßt, die 
Hausordnung immer wieder zu verletzen. 2. Der Staatsanwalt 
garde einen Antrag auf Beſtrafung fiher zurückweiſen und den 
klatragſteller auf die Privatklage verweiſen. Und ob durch Privat⸗ 
‚age eine Verurteilung wegen der fraglichen Anßerung zu er- 
zielen wäre, erſcheint uns fehr fraglich. 


0 G. B. Wenn der alte Zaun auf der Grenzlinie geſtanden hat 
lend der neue gleichfalls, ſo iſt doch Ihr Eigentumsrecht nicht ver⸗ 
debt. Wir würden Ihnen raten, die Frage nicht aufzubauſchen, 
Bun ſonſt könnte der Nachbar Sie noch auf Grund des $ 919 

G. B. zu den Koſten der neuen Grenzabmarkung heranziehen. 


Vulkan.“ Selbſtverſtändlich können Sie dieſer Nichte diefe 
und noch andere Bedingungen auferlegen; die Hauptſache iſt dabet, 
daß die Nichte dieſe Bedingungen auch annimmt. Nimmt ſie ſie 
nicht an, dann fällt das ganze Arrangement ins Waſſer. 

R. S., Skalmierzuce. Wenden Sie ſich an Herrn 
Kammel in Poſen, Szamarzewſkiego 3. 

Ed. Sch. in K. Der Nachbar muß mit dem Grenzzaune auf 
ſeinem Grund und Boden bleiben; keinesfalls darf er die Grenze 
nach Ihrem Grundſtück hin überſchreiten — weder mit den Zaun⸗ 
latten noch mit den Pfählen. Wenn der Nachbar an der Grenze 
eine lebendige Hecke anlegen will, ganz gleichgültig von welcher 
Holzart, jo muß er 1½ Fuß von des Nachbars Grenze zurück⸗ 
treten. Die Grenze darf der Nachbar nicht weggraben, um ſie 
tiefer zu fegn.” 

Teſtament. Sie können beide teſtamentariſchen Verfügungen 
in einem und demſelben Teſtament feſtlegen. 

Guſtar F. in N. Es beſteht keine geſetzliche Beſtimmung, durch 
die ein Grundſtücksbeſitzer gezwungen werden könnte, ſein Gehöft 
zu umzäunen. Er hat das Recht, eine Umzäunung herzuſtellen, 
aber keine Verpflichtung dazu. 

K. u. (oder K. 262). Wenn die Krankenkaſſe haftet, kann es 
Ihnen ja gleichgültig ſein, ob auch der Arbeitgeber haftbar iſt oder 
nicht. Wenn die Krankenkaſſe Ihre Anſprüche nicht voll aner⸗ 
kennt, fo ſteht es Ihnen frei, bei der Übezpieczalnia Krajowa in 
Poznan Rekurs einzulegen. Übrigens hätte Ihre Tochter, nach⸗ 
dem ihr von ihrem Arbeitgeber der Krankenzettel verweigert wor⸗ 
den war, ſich trotzdem unter Berufung auf ihre Mitgliedſchaft 
direkt an die Kaſſe wenden können, ſtatt ſofort enien Arzt in An⸗ 
ſpruch zu nehmen, der nicht zur Kaſſe gehörte. Das 2. Kenn⸗ 
zeichen. unter dem Sie Antwort haben wollten, war für uns eine 
Hieroglyphe; es konnte irgend einer der 24 Buchſtaben des Alpha⸗ 
bets oder auch irgend eine Zahl ſein. Durch undeutliche Schrift 
namentlich von Namen oder Zeichen, auf die es ankommt, er⸗ 
ſchweren uns die Anfrager die Arbeit und vereiteln manchmal ſogar 


die Auskunft. 

H. in K. Für den Transport der Leiche fit ein Leichenpaß 
erforderlich, der bei dem Obergericht der Provinz (in dieſem Falle 
in Stettin) nachgeſucht werden muß. Nach den geltenden Beſtim⸗ 
mungen darf von der Polizeibehörde der Leichenpaß nur für ſolche 
Leichen erteilt werden, über welche folgende Ausweiſe vorgelegt 
werden: 1. Ein beglaubigter Auszug aus dem Sterberegiſter, 
2. eine vom Kreisarzt ausgeſtellte Beſcheinigung über die Todes⸗ 
urſache, ſowie darüber, daß dem Transport der Leiche geſundheit⸗ 
liche Bedenken nicht entgegenſtehen, 3. ein Ausweis über die vor⸗ 
ſchriftsmäßige Einſargung der Leiche. Die Leiche muß für den 
Transport in einem widerſtandsfähigen Metallſarge luftdicht ein⸗ 
geſchloſſen und letzterer von einer hölzernen Umhüllung dergeſtalt 
umgeben fein, daß jede Verſchiebung des Sarges innerhalb der 
Umhüllung verhindert wird. Die Leiche muß von einer Perſon 
begleitet ſein, welche eine Fahrkarte zu löſen und denfelben Zug 
zu benutzen hat, in dem die Leiche befördert wird. Bei der Auf⸗ 
gabe muß der Leichenpaß der Eifenbahn übergeben werden, die 
ihn bei der Ablieferung zurückſtellt. — Sodann müſſen Ste ſich 
von der Polizeibehörde des Ortes, wo dte Leiche beſtattet werden 
ſoll, eine Beſcheinigung darüber ansitellen laſſen, daß der Beerdi⸗ 


Paſtor 


Zywiecer Teppiche 
auf der Posener-Messe; | 


gung daſelbſt nicht im Wege ſteht. Dieſe Beſcheinigung und den 
Leichenpaß müſſen Sie dann dem polniſchen Konſulat in Stettin 
einſenden, der dann den Paß mit ſeinem Vermerk verſieht, auf 
Grund deſſen die Leiche die Grenze paſſieren kann. 


L. K. J. 1001. Uns iſt ein ſolches Bureau nicht bekannt. 


Erbangelegenheit. Wir ſind im Zweifel, ob das Teſtament 
überhaupt Rechtskraft beſitzt. Es beſtand Gütergemeinſchaft, und 
unter ſolchen Umſtänden kann ein Ehegatte nicht über feinen An- 
teil an dem Geſamtgut und an den einzelnen dazu gehörigen, 
Gegenſtänden verfügen; er iſt auch nicht berechtigt, Teilung zu ver⸗ 
langen ($ 1442 B. G. B.). Geſetzt aber der Fall, es wäre rechts⸗ 
wirkſam — denn mit Ihrem Einverſtändnis konnte alles verfügt 
werden — dann war es mit Rückſicht auf die Erbſchaftsſteuer un⸗ 
praktiſch, denn da Sie ſelbſt enterbt ſind, folglich nur Ihren Pflicht⸗ 
teil beanſpruchen können, dürfte ſich für die Erbin die Erbſchafts⸗ 
ſteuer, die ohne Teſtament nur 2 Prozent betragen hätte, möglicher⸗ 
weiſe auf 4 Prozent erhöhen, wenn nämlich die auf die Erbin ent⸗ 
fallende Summe nach Abzug der Steuer noch 20000 Zloty erreicht. 
— Wenn die Steuerbehörde Ihre Schätzung nicht anerkennt, kann 
ſie eine neue anordnen, deren Koſten Sie zu tragen hätten, wenn 
die neue Schätzung die Ihrige um ein Drittel überſteigt. — Der 
Hausrat, Kleidung, Wäſche unterliegen nicht der Steuer, wenn 
deren Wert 2500 Zloty nicht überſteigt. Die Steuerbehörde kann 
auf begründeten Antrag des Steuerpflichtigen Zahlungsaufſchub 
bis zu 10 Jahren reſp. Ratenzahlungen bewilligen. Die Eröffnung 
des Teſtaments erfolgt auf Ihren Antrag. Die Erben erhalten 
daraufhin einen Erbſchein. Wegen der Sberweiſung des Teſta⸗ 
ments an ein anderes Gericht können Sie ja einen Antrag ſtellen. 
An die Zahlung der Erbſchaftsſteuer wird Sie die Steuerbehörde 
erinnern. > 


Berlangen Sie überall 


auf der Reife, im Hotel, im Reſtanrant 
im Café und auf den Bahnhöfen die 


Deutſche Rundſchau. 
| EEE AE E E E N) 
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$ Eimeigen-Eimabme für Granden: 3 ü Betmänniihe Beratung — Koftenankbläne uw. 2 
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N. Felgenhauer a : 
Baugeſchäft HEH 4 8 a aa 
worn ds Größte Auswahl in Pianos u. Harmoniums 

empffepkt ch empfiehlt l 94 
* * | 


Mſier 
füheren alter Pianos 
Terſtklaſſig u. ſach 
gemäß zu billigften 
reiſen aus 


ais, Bien 
ofortefabrikant. 
Veedel Toruńska 16 
beimno, Pomorze, 
Aegründet 1891. 4884 


er 5219 H f b H 
Damen-Mäntel Piano abrik 
Gabardine Sport . . ...... % 125.—. 100.— ’ j i 
Woll Georgette. | . ITS Ws 150. Bydgoszcz, ul. Sniadeckich 56. 
Engl. gemustert, . ern B— 47.— ‚Filiale: Grudziadz, ul. Groblowa 3. ; 3 
Herren-Paletot Lieferant des staatlichen Musik- Konservatoriums Katowice 
Trenschkoat Leinen „ 858.ä— 42.— 
Trenschkoat Gabardine . . » „ 20.— 140.— 
n Herren-Anzüg = fi XA, GE IR N? yo: 
U Kammgarn. . „ 20.— 160.— S 8 95 N 
Sn J. Boston . „ 750.— 120.— A 8 AR RIS GE © 
os, Flügeln, wie Seiden- pf 2. 6.— . 3.— 
menbefilen u. Moder ep e Nur allererste Referenzen. . 


zeitig mit der 


H. Schmechel & Söhne 


Grudziadz Wybickiego 2/4 


Reiche Auswakl in Wäsche 


aus Seide, Trykot una leinen, zu reduzierten 
Preisen. — Auf Wunsch bequeme Teilzahtungen. 


Günstigste Zahlungsweise. — Langjährige Garantie. 
Reelle, fachmännische Bedienung. 


im Gemeindehaufe: 


Frühlingsfeſt 


„Der Mai iſt gekommen“ 


SOMMERFELD 


Graudenzer 

on Seid n- u. s 2 

Sinn, Feen deuticher Sranenberein Ruderverein zt. 
eig ommen, auch Freitag. den 2. Mal, abends 8 uhr Sonntag, den 4. Mar 1980 


Anrudern 


14,30 Uhr vom Boots hauſe aus: 
aktive Ruderer 14,00 Uhr fahr⸗ 
bereit. Einteilung hängt 


. 


r 
Br, 


Bootshauſe aus. Nach dem Anrudern Kaffees 


ein 
tafel. Alle Mitglieder und eingeführten 
Juppenwagen Baum: Blütenfeſt Gäfte find herzlichſt eingeladen. 5230 
teid halti zum Bejten der gt 
B. Pollowski & Sohn Des Mali Gcpolmmanbeims fir arme  |7 == aan — u. 
lade. 3 Maja AL und trante inder. Deutſche Bühne Grudziadz 6. B. 
Herr Ein Sommer « Koftümfelt, bei dem alle Sonntag, den 27. April 1930 
gut enfahrrad Nationen, Bergſteiger, Tourſſten und abends 7 Uhr im Gemeindehauſe 
den alten (taft neu) einfache Wander- und Sommerkleidung zu ermäßigten Breifen: 
Wage meltenrent Büntttie 8 Uhr 3: 1. Migeme iſerin“ 
Welmiäekar — uaa Lied: . — Mai 3 cn „Auf Befehl der Kaiserin 
x aatar BESSER A [Soete p Dessen oen 
í u Q 7 Ss un rant en. 5143 
— rr 2 tand und Blüten Tanz. getanzt von 10 Eintrittskarten im Geſchäftszimmer 
Emil Romey Or Se Des en 5 Mictiewicza 15. Telefon 35. 
Der Buchhandlung len ius und Gisela Sinell. Bus- Tänze: 


Eiche mit Mahagoni ⸗Einfaſſung, ſchnittige 
Form, für 8—10 Perſonen, mit 4⸗Zylinder⸗ 
Motor umſtändehalber 


Lotte Fiſcher u. Ada Wilmes aus Brom⸗ 
berg. 4. Solo» und Duo Tänze der Golos 
Tänzerinnen vom Danziger Stadttheater 


J. Bauer, Dragasz 


Moderne Herrenschneiderei 


Arnold Kriedte 


n 3 — Tel. 85 — mülfen Sie Ihre 
r 


Papierhandlung 


Toruńska Nr. 16 


ve au ~ Cilli d Lott d 

auden er An ei en Telef. Nr. 438. ſofort zu rk fen. 2 Mujit» en e Beste Verarbeitung. e Solide Preise, 

3 3 9 W. A. Schultze, Grudziądz, Kapelle und Bodammer⸗Kapelle. — —— ðͤ nr nr 

far aie . | hen |  @ 

dp Nachtfalter“. Das Bier-Reitaurant „Zum weg, 
utſche Rundſchau Mai = Bock“. Die Kaffee - tondi orei © 

G faeb er Bau ein zu 5 1 Große r Ge 2 ° 

cidar aufgeben. Jed ft tool 7 

une ta Anzeigen, Neklamen, Stellen- 2 ſchenke, jedes Kennel 3 Q 1 

e tSS gaene Baer en ee soii dee Anzeigen jeder Ar 


wie Geſchäfts⸗ und Familienanzeigen. 
Käufe. Verkäufe und Stellengeſuche. 
gehören in die 


„Deutſche Rundſchau“ 


Anzeigen nimmt zu Originalpreiſen 

für Swiecie n/W. und Umgegend 

entgegen die Vertriebsſtelle der 
„Deutſchen Rundſchau“: 


Annoncen⸗Expedition E. Caſpari 
Swiecie n / W 182 


„ Kopernika 9. 


Tautiche zn, 800 Be Bea — weil Fr 
e au die gr deutſche 
And Seitura in Polen iſt u. in allen deutichen 
polniſchen Familien geleſen wird. 
rechnung wie von der Geſchäftsſtelle 
ei mi in Bromberg. 

5 ederholten Aufnahmen Rabatt. 
Bur erlangen Sie Angebot von der 


W handlung Arnold Kriedte. 
reer 


hilft das deutſche Privat⸗ 
Gymnaſium in Grudziadz bauen. 


Geſchäftszimmer d. Deutſchen Bühne, 

Mickiewicza 15. Tel. 35. 
Spenden für die verſchiedenen Büfetts 
und für die Verloſung bitten wir an 
Frau Hildegard Schulz, Chelminita 6/12, 
Frau Apothekenbeſitzer Quiring, Kronen⸗ 
Apotheke, Wybickiego 39, 11, Frau Engl, 
Tivolt und Herrn Gutsbeſitzer Leonhard 
Tyart, Dragaſz zu fenden. 

Der Vorſtand. 
Frau Hildegard Schulz. 


— —— ensseesen, 


A 
a 
fo 
g 
2 
Ic} 
3 


Auch der ärmſte Volksgenoſſe kann Bau⸗ 
ſteine erwerben durch die Werbeſtellen in 
allen Städten und durch das 5 


Geſchäftszimmer des Deutſchen Schulvereins 
Grudziadz, Mickiewicza 15. 


1388 5054 


u 


— 


— WINKELHAUI EN 


a Auf der re DE AES ese wiit rene e e 


Merinofleischschaf - Stammschäferei 
Rataje, pow. Wyrzysk. 


Bei Augenqual 3 
nur eine Wahl 


Augenoptiker Senger 


Optik - Danzig, Hundeg. 16 - Photo 


Keinblütiges 
Merino-Preceoce 


Ausstellung 
P. W. K. 1929 


durch die 


Poznan: 
Wielkopolska Große silberne 
Izba Rolnicza 50 Ver Viele 
zene 
— 4 5 8 9 —— Zahnrädern, 


Mebeln, Dampfkeosseln hat aus- 
goführi 


Bruno Prehn 


Maschinen- u. Elektromotorenwerk 


Fernspr. 22566. 23567, Weldengesen 55 
Danzig. 15 987 


Bock-Auktion 
am Sonnabend, dem 17. Mai 1930, nachmittags 2 Uhr 


Zum Verkauf kommen ca. 35 Stück 1¼ Jährige sprungfähige, 
besonders starkknochige frühreife Merinofieischschafböcke, 
Durchschnittsgewicht 200 Pfund. 

Auf vorherige Anmeldung stehen Wagen auf Station Runowo- 
Krainskie zur Abholung bereit. 
Autobusverbindung Osiek- Lobzenica-Rataje zu allen Zügen. 
Zuchtleitung: Schäfereidirektor Witold ee 
Poznan, Jackowskiego 31. 


Gräflich von Limburg- Stirum’sche 
Güter-Verwaltung 


Eisenbahnstatio nowo-Krainskie (Strecke Naklo-Chojnice) 
und Osiek hr Nakto-Pila), Post Łobżenica (Lobsens). 


Gras⸗Samen! 


pir Gärtner und Gartenbeſitzer empfehle 
ch wieder meine beſtens bekannten Gras; 
ſamenſorten, insbeſondere meine * 


zuſammengeſtellten 


Miſchungen für Teppichraſen. 
Conrad olzrichter, Zoppot. 


Zuchtleitung: Herr Schäfereidirektor von Bleszynski, Lublin, ul. 3 Maja 16, 
Futtermittelhan 


Automobile und Motorräder 


repariert fachgemäß Maſchinenfabrik 


Garbrecht, Jabtonowo, Pom. Telefon 27 
Dortſelbſt En fahrbereites Kleinauto zu verk. 


11 Preislisten Komplette 


lung. 


Unsere diesjährigen Bockaukfionen finden statt wie folgt: 


1 Kreis Grudziądz, Bahnst. Jabłonowo, 
1. Sisnowo-Zamek Szarnos 45 Tel. Lisnowo 1, 


Besitzer Schulemann, 


Donnerstag, den 15. Mai, I Uhr mittags. 


Offeriere ab Lager 


2. Dahrowka He v. Colg e, ee 
2 zune, 
Donnerstag, den 22. Mai, I Uhr mittags. rer. 5 

kostenlos, ; eic. 

3. Wichorze e eee - 


EN) 


Dienstag, den 27. Mai, 2 Uhr mittags. 


i Bei Anmeldung stehen Wagen zur Abholung auf den Bahnstationen! 
. ͤ VE Ts 5122 Enfgegen kommende Zahlungsbedingungen! 


»I—ꝛx——̃ͤ ̃ —ä och Ati 


zur 1. Klasse der E D Į Sobbowitz 


(Freistaat Danzig) 5091 
17 O ll. und Hypotheken - Darlehen. 0 Dienstag, den 6. Mai, mittags 1 Uhr 
x > ° } : i 
assen - Lotterie "jonga Kapital 40 bis L vom Daslehensbetruesertorerch Zirka 40 Merino-Böcke 


Keine Zinsen, nur 6 bis 8°%, Amortisation. 


Hauptgewinn: 7 Ein- und Ausfuhr-Genehmigung ist vor- 
24 750 000 eg e. G. m. b. H., Danzig, Hansaplatz 2h: handen. Wagen zu allen Zügen in 
Bisher G 195000.— zinsfrei vergeben! Sobbowitz und Hohenstein 


außerdem Gewinne zu 
zł! 350000, 250000, 150000, 100000 


usw. 


105000 Gewinne über insgesamt 32000000 z 
Ziehung am 17. und 19. Mai 1930 


Lies 10 zh, Ius 20 24, L810 M. 


Willst Du dem Glück die Hand bieten, willst Du gewinnen 
und Dir und den Deinen eine Hauerexistenz sichern, 
dann kaufe sofort ein Glückslos zur 1. Klasse der 
21. Polnischen "Staats - Lotterie bei der größten 14 
glücklichsten Kollektur 


pa cn F. v. Arnoldi, Sobbowitz - 


* 


sind unübertroffen 


„DAFA“-Fabrikate in Qualität und Preis. 


Auch Reparatur-, Ladestation und Einzelmaterialien 


Einige Festmeter DamensToilethfg 
<| Notbuhen SET. 
und blaue und rote Fdel⸗Comfreh 
„au „Let. 
dena owiat 


Ch 
ul. Mogilno. 50 


Jeden Posten 
Juljan Langer, Poznań Four Sa ae 
Prims peluschken kd 


hat ab Lager abzugeben 


Zygmunt Hozakowski 


Tel. 67 und 68 Torun Mostowa Nr. 8. 


Warszawa Hauptbahnhof | Zentrale; Wielka 5 
Gdynia Staromiejska Filiale: Fredry 3 


Telefon 16-37 
Danziger D AF Asi Danzig-Langfuhr 
P. K. O. 212475 Akkumulatoren-Fabrik 99 Mirchauer Weg 88-40 
# | Silberne Staatsmedaille. ene Erfahrungen, 
, Briefl. Bestellungen davon 27 Jahre in ersten deutschen Werken 35999 
% ER 4 D werden prompt und 


77 
k 9 7 SUR, wunschgemäß er- 
; AG ledigt, Aut Wunsch 
Original-Spielpläne 
kostenlos in 
deutscher Sprache 


Die Warnung 


vor Ankauf der D. H. W. Motorräder ist hinfällig 
Das Unerhörteste ist Tatsache geworden. 


D. K. W. ab heute ? 
noch billiger: 


L. ” statt 1815,00 z L. 300 statt 2988,00 zt L. Mm ua 268 2 
1 1690,60 2 % 2080.00 % 1 f 2760,00 


ungen, 
Bruteier Treibriemen | REN Günstigste Zahlungsbeäingun 
ſchwarze mate Big: von Kamelhaar u. Leder ‚Kartoffeln Herrmann Nickstad 5 


40 
bend reset gibt” ob. ie h gibt e ab Jabłonowo (Pom.). Tel. 58. 
Bernhard Leiser Sonn N 8 Anerkannte Vertretung für pr 


Marquardt, 
TE ERATE | 391. 4008 — B. M. W. und D. K. W. Motorradfabriken. 


B a 


TENNIS SCHLAGER 


sowie dee Zubehör für Tennisspiel, Reparaturen schnell 
und billig, mit Garantie für Form und feste S Spannung, aus 


bestem Material Paul, Piotra Skargi 3, I. 


Offen den ganzen Tag. Reklamepreise. 


"Hier abschneiden: 


Bestellschein. 
Hiermit bestelle ich für die 1. Kl, der 21. Po!n. Staatl. Klassen- 
Lotterie eee Lose à 10.— Zloty 
'/, Lose a 20.— Zioty 
1 Lose à 40.— Zloty 
Den Betrag werde ich nach Erhalt der Lose mittels der durch 
die Kollektur beigefügten Zahlkarte überweisen. 


Name und Vorname 


à Pie 
Genaue AALaSSe.,.... nd Ramionta pow. Torun, Toruń = 2 Me Ducha 19| Dzialdowo, Fer . = 


————— 


bertrauten lieben 108. Pſalm: 


Begrüßungsabend 
zum Neuſchen Frauentage. 
h Bromberg, 26. April. 


Der Deutſche Frauentag, der in dieſen Tagen eine große 
Schar von deutſchen Frauen in unſere Stadt geführt hat, 
wurde geſtern abend durch einen Begrüßungsabend 
eröffnet, der in den Wichertſchen Feſtſälen ſtattfand. 
Zu dieſem Abend hatten ſich über 200 der bereits von aus⸗ 
wärts eingetroffenen und der hier am Orte anſäſſigen deut⸗ 
ſchen Frauen eingefunden. An langen, blumengeſchmückten, 
mit köſtlichen Torten und Imbißbrötchen verſehenen Tiſchen 
nahmen fte Platz. Unter den zahlreich Erſchienenen herrſchte 
bald eine feſtesfreudige Stimmung. Am Vorſtandstiſch be⸗ 
merkte man eine Reihe von Ehrengäſten, die zu dem Be⸗ 
grüßungsabend von weit her, aus Polniſch⸗Oberſchleſien, 
Deutſchland und Danzig erſchienen waren. 

Der offizielle Teil des Abends wurde durch einige vom 
Deutſchen Singkreis vorgetragene Frühlingslieder ſtim⸗ 
mungsvoll eröffnet. 

Fräulein Schnee hielt eine warme Begrüßungs⸗ 
anſprache. Sie hieß alle zu dem Frauentag Herbeigeeilten 
berzlich willkommen und wies auf die ernſten Aufgaben hin, 
die heute von der Frau zu löſen ſind. Um ſich über die 
gemeinſamen Ziele und Wege, die zur Löſung dieſer Auf⸗ 
gaben führen, klar zu werden, darum tagen nunmehr zum 
ſechſten Male nach dem Übergang unſeres Gebietes an Polen 
die deutſchen Frauen. Es gilt für ſie, hohe ideale 

üter zu retten, die allein unſer Volkstum vor dem 
Verfall und vor den Angriffen von außen bewahren können. 
Danach ſprach Sejmabgeordneter Graebe einige Be- 


grüßungsworte im Namen des Deutſchen Parlamentariſchen 


Klubs im Sejm und hob beſonders hervor, daß alle politiſche 
Arbeit der Männer umſonſt wäre, wenn nicht die Frau 
helfend zur Seite ſtehen würde. Es überbrachten ferner 
Grüße Vertreterinnen der deutſchen Frauenorganiſationen 
aus Danzig, Deutſchland, Poſen und Ober- 
ſchleſten. 
Im zweiten Teil des Abends trugen Herr und Frau 
amaſchke einige Gedichte vornehmlich aus dem Schatz 
der größten oſtdeutſchen Dichterin, Frau Agnes Miegel 
er die deutſche Frau vor. Frau Rittergutsbeſitzer 
Miste erfreute die Anweſenden durch den wohlgelungenen 
eſangsvortrag von Schubertliedern, und Herr Beetz ver⸗ 
vollſtändigte durch ausgezeichnetes Violinſpiel die künſtle⸗ 
then Darbietungen des Abends. 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck famtlicher Original - Artikel it nur mit angdrid 
licher ae a e geſtattet. — Allen unſern Mitarselteen 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


. Bromberg, 26. April. 
; Wettervorausſage. 
Die deutſchen Wetterſtationen künden für unſer Gebiet 


gie heiteres Wetter mit leichter Abkühlung 


Das Lob Gottes. 


Reicher und wundervoller iſt wohl nie das Lob Gottes 
geſungen morden als in dem uns von Kindheit an wohl 
l Lobe den Herrn, meine 
Seele. Wie ſtimmen wir gern in dieſes Loblied ein, wenn 
gerade in dieſer Zeit des Jahres der Winter vergangen 
ſt und der Mai ſich anſchickt, ins Land zu ziehen. Aber 
unſer Pfſalm hat tiefere Gründe für fein Gotteslob. Mag 
y 104. Pfalm das Lob Gottes aus der Natur fingen, unfer 
palm preift die Gnade Gottes. Aus der Geſchichte feines 

olkes und aus der Geſchichte ſeines eigenen Lebens nach 
= und Seele hat der Sänger erfahren und gelernt, was 
> iſt, um Gottes Gnadenwalten, das Sünde vergibt, Ge⸗ 
rechen heilt, der Schwachen ſich annimmt mit dem Er⸗ 
enmen eines Vaters, und von Geſchlecht zu Geſchlecht, von 
i igkeit zu Ewigkeit währet. Und wirklich, Größeres 
gibt es nicht als dies, das des Lobes wert wäre. 
un Wir haben in unſeren Tagen ſoviel Klagen gehört 
* es will ja ſcheinen, als würde des Klagens immer 
mehr in der Welt, die einen meinen, ohne Grund, die an- 
ern meinen, mit viel Recht. Aber die Stimme des Lobes 
à leiſe geworden. Um fo mehr tut es not, daß wir uns 
arauf beſinnen, wie jeder Tag uns Grund zum Danken 
À t, wenn wir der Gnade unſeres Gottes gedenken. Frei- 
fins es gehören geöffnete Augen dazu, um ihre Spuren zu 
Pen aber wer ſie findet, der merkt auch, wie reich er iſt 
fob wieviel Grund er hat, Gott zu loben. Der Lehrer 

t den Schüler, mit dem er zufrieden iſt. Wir werden 

lernen Gott zu loben in dem Maße als wir lernen, 
his allem feinen Tun zufrieden zu ſein. Wo die Erkennt⸗ 
ant iſt: „Was er macht und läßt geſchehn, das nimmt ein 
ih es End”, da wird die Seele immer bereit fein zum Lobe 

res Gottes. Lobe den Herrn, meine Seele! 
D. Blau⸗Poſen. 


Aro“, Apotheken⸗Nachtdienſt haben bis zum 28. d. M. früh 
Därnen⸗Avotbeke, Bahnhofſtraße, und Bären⸗Apotheke, 
enſtraße (Niedzwiedzia) 6; vom 28. d. M. bis zum 
Lö at früh Zentral⸗Apotheke, Danzigerſtraße 19, und 
Len Apotheke, Berlinerſtraße (Grunwaldzka) 143. 
kam Nicht ohne Ausweiſe nach Danzig reifen! Es gibt noch 
von er eine Anzahl Perſonen, welche ohne jeden Ausweis 
Polen an die Grenze des Freiſtaates Danzig kommen 
Abtoglauben, diefe unter dem Schutz des polniſch⸗Danziger 
ü en nens überſchreiten zu können. Selbſtverſtändlich 
Gra t diefe Reiſenden unverrichteter Sache wieder an der 
9 Ea umkehren bezw. ſehen einer ſtrengen Strafe ent- 
74 wenn fie ohne Ausweis die Grenzen des Danziger 
bör aates überſchreiten und hier von den Sicherheitsbe⸗ 
gefaßt werden. Da die Sommermonate einen 
ten Reiſeverkehr von Polen nach Danzig erwarten 
teilen wir nachſtehend unſeren Leſern die für die 
1. mie nach Danzig nötigen Legitimationspapiere mit: 
min îi Perſonalausweis, welcher auf Anordnung des Innen⸗ 
auf riums von der zuſtändigen Behörde des Reiſenden 
auswe; orderung ausgeſtellt werden muß. Der Perſonal⸗ 
. muß ausdrücklich feſtſtellen, daß der Reiſende die 
atag che Staatsangehörigkeit beſitzt. 2. Bei 
vor et eamten und Militärperſonen genügt ein von ihrer 
Verſtändten Behörde ausgeſtellter Dienſtausweis. 3. Selbſt⸗ 
Aus! lich ermächtigen auch zur Ausreiſe nach Danzig die 
andspäſſe. 


Jaden achtung Jahrgang 1909! In der Zeit vom 1.—21. Mai 


N Voten in Stellungspflichtigen des Jahrganges 1909 zur 


Schützenhaus, Thornerſtraße 175, einzufinden; 


vom 2.—28. Mai die Stellungspflichtigen ben gabe dana 


1908 (Kategorie B), am 27. Mai diejenigen des Jahrgangs 
1907 (Kategorie B), am 28. Mai die Freiwilligen der Jahr⸗ 
gänge 1910, 11 und 12 und die zurückgeſtellten älteren Jahr⸗ 
gänge am 30. Mai. 

$ Tollwutfälle. In der zweiten Märzhälfte wurden in 
der Wojewodſchaft Poſen Tollwutfälle in zwei Kreiſen, 
fünf Gemeinden und auf fünf Gehöften feſtgeſtellt, und zwar 
in den Kreiſen Mogilno 1, 1 und Pleſchen 4, 4. 

$ Selbſtmordverſuch. Am 24. d. M. verſuchte das bei der 
Herrſchaft Stellmach in der Kirchenſtraße 1 beſchäftigte 


Dienſtmädchen fiğ mit Hilfe von Leuchtgas das Leben zu 


nehmen. Sie öffnete aus dieſem Grunde den Gashahn in 
der Küche, in der ſie ſich eingeſchloſſen hatte. Das Vorgehen 
des Mädchens wurde jedoch rechtzeitig bemerkt. Die Lebens⸗ 
müde, die von der Rettungsbereitſchaft in das Krankenhaus 
geſchafft wurde, konnte bald zum Leben zurückgerufen 
werden. 

$ Beſtohlen wurde auf dem alten evangeliſchen Friedhof 
in der Wilhelmſtraße die aus Berlin hier zurzeit zu Beſuch 
weilende Frau Edith Meier. Ein Taſchendieb konnte der 
Genannten eine hellblaue Handtaſche entwenden, in der ſich 
folgende Gegenſtände befanden: ein Reiſepaß, ein ſilbernes 
Fünfzlotyſtück, eine ſechseckige goldene Damenuhr mit 
blauem Stein, ein ſilberner Bleiſtift und ein Puderdöschen 
im Geſamtwert von 130 RM. ; 

$ Der heutige Wochenmarkt brachte ſehr regen Verkehr. 
Für Butter forderte man zwiſchen 10 und 11 Uhr 2,40—2,50, 
für Eier 1,80, Weißkäſe 0,50—0,60, Tilſiterkäſe 2,00—2,40, 
Schweizerkäſe 3,80—4,00. Die Gemüſepreiſe waren wie 
folgt: Rote Rüben 0,10—0,15, Wruken 0,15, Weißkohl 0,20 
bis 0,30, Rotkohl 0,40, Zwiebeln 0,15, Apfel 0,80—1,20, Ra- 
dieschen 0,30—0,40, Salat 0,25, Spinat 0,50, Rhabarber 0,50 
bis 0,70. Für Geflügel zahlte man: Enten 6,00—10,00, 
Gänſe 12,00—15,00, Puten 12,00 18,00, Hühner 4,00—8,00, 
Tauben 1,20—1,30. Der Fleiſchmarkt lieferte Speck zu 1,40 
bis 2,00, Schweinefleiſch und Rindfleiſch 1,40—2,00, Kalbfleiſch 
zu 1,20—1,40, Hammelfleiſch 1,20—1,40. Für Fiſche zahlte 
man: Aale 3,00, Hechte 1,50—2,00, Schleie 2,00—2,50, Plötze 
OIR Breſſen 1,20—1,80, Karauſchen 1,50 und Flundern 
$ Beſchlagnahmte Diebesbeute. Ein Polizeibeamter ſah 
in den Anlagen auf Wißmannshöhe einen Mann mit einem 
großen Sack auf dem Rücken. Als der Fremde den Be⸗ 
amten erblickte, ließ er den Sack fallen und floh. Wahr⸗ 
ſcheinlich handelt es ſich um einen Dieb, deſſen Beute man 
nun beſchlagnahmt und im 2. Polizeikommiſſariat unter⸗ 
gebracht hat. Es handelt ſich um Federbetten, Bettwäſche, 
Rouleaus, Gardinen und Steppdecken, die von den recht⸗ 
mäßigen Eigentümern von dem genannten Kommiſſariat 
abgeholt werden können. 

$ Geſtohlen wurden aus einem Hühnerſtall im Gebäude 
der Kriegsſchule zum Schaden des Feuerwerkers Fr. 
Wofniak ſieben Hühner im Werte von 30 Zloty. 

§ Feſtgenommen wurden im Laufe des geſtrigen Tages 
drei Perſonen wegen Diebſtahls, drei geſuchte Perſonen und 
eine Perſon wegen Übertretung ſittenpolizeilicher Vor⸗ 


ſchriften. 
* 


; Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. ir 


Die Firma A. Henſel, Dworcowa 97, veranſtaltet täglich von 10—1 
und 8—6 Uhr Kochvorführungen. Ein Mittageſſen in 5—15 Mi- 
nuten. Koſtproben werden verabfolgt. Kein Vitamineverluſt. (3405 


Poſtabonnenten! 
Wer noch nicht die 


Deutſche Rundſchau 


beſtellt hat, tue dies ſofort. Alle Poſtämter in Polen nehmen 

Beſtellungen auf unſer Blatt entgegen. Wo Poſtabonnements 

abgelehnt werden, wolle man uns ſofort ſchriftlich be⸗ 
nachrichtigen. 


Bezugspreis: für Mai-Juni 10,78 Zloty, 
für den Monat Mai 5,39 Zloty. 


v Argenau (Gniewkowo), 25. April. Am Freitag, 9, 
und Sonnabend, 10. Mai d. J., findet hierſelbſt eine 
Pferdemuſterung ſtatt. 

* Kolmar (Chodzież), 25. April. In der letzten Stadt⸗ 
verordnetenſitzung wurde der Entwurf des Magi⸗ 
ſtrats betr. des Tarifs für Droſchken und Autotaxen ein⸗ 
ſtimmig angenommen. Der Antrag des Herrn Manczyk 
betr. Ankaufs einer ſtädtiſchen Parzelle wurde abgelehnt. 
Ebenſo wurde ein Antrag, das ſtädtiſche Wappen im Titel 
einer hieſigen polniſchen Zeitung führen zu dürfen, abge⸗ 
lehnt. Es folgte die Berichterſtattung über den Be⸗ 
beſtand der ſtädtiſchen Kaſſe im Monat Februar. Zum 
Schluß kritiſierte Stadtv. Pioch, daß bis jetzt noch keine 
Kommiſſionen durch die neue Stadtverordnetenverſammlung 
gewählt worden ſeien, ſo daß die von der alten Stadtverord⸗ 
netenverſammlung gewählten Kommiſſionen noch immer in 
Tätigkeit ſind. Er forderte hier eine Anderung. 

v Strelno, 25. April. Am Oſterſonnabend mußte noch 
ſpät die Feuerwehr in Tätigkeit treten, da im Haufe 
des Herrn Stelmachowſki der Dachſtuhl Feuer gefangen 
hatte. In kurzer Zeit war der ganze Dachſtuhl vernichtet. 
Der Schaden beträgt ca. 1000 Zloty. — Ebenſo brannte je 
ein Strohſchober in Wronowo und Ryeczrzewko vollſtändig 
ab, wodurch den Beſitzern ein Schaden von je 600 Ztoty ent⸗ 
ſtanden ift. Hier foll Brandſtiftung vorliegen. 

* Aus dem Kreiſe Strelno, 25. April. Ein be⸗ 
dauernswerter Unglücksfall ereignete ſich in Wöj⸗ 
ein hieſigen Kreiſes am Karfreitag. Nach dem Beiſpiel der 
früheren Jahre hatte die örtliche Feuerwehr auch diesmal 
wieder eien größere Menge Exploſipſtoff angeſchafft, um 
während des Auferſtehungsgottesdienſtes Freudenſchüſſe ab⸗ 
zugeben. Als man nun am Karfreitag im Lokale des Herrn 
Walter damit beſchäftigt war, den Spreugſtoff, der auf einem 
Tiſch ausgebreitet war, zu miſchen, näherte fiğ dem Tiſch in 
leichtfertiger Weiſe der hieſige Einwohner Michal Kacz⸗ 
marek mit einer brennenden Zigarre, die er dann in 
ſeinem Übermut auch an die Miſchung hielt. Plötzlich er⸗ 
folgte eine Exploſion der geſamten Miſchung, was zur Folge 
hatte, daß Kaczmarek ſelbſt jowie Józef Sadowſki 
am ganzen Körper erhebliche Verletzungen davontrugen. 
Außerdem wurden noch leichter verletzt die im Lokale an⸗ 
weſenden Stefan Frygus, Alojzy Ruſzkiewicez und 
Anton Maciejewſki. Sämtliche Verletzten wurden 


MAGGI 


Fleischbrühe 


ze 


zur Bereitung von 
Suppen und Soßen 


sn Rettungswagen nach dem Krankenhauſe in Strelnn 
gebracht. 

* Poſen (Poznan), 25. April. Mit 70 Kilometer 
Stundengeſchwindigkeit jagte Mittwoch ein Mo⸗ 
torrad auf der Berlinerſtraße entlang. Der raſende Fahrer 
hatte auf dem Soziusſitz eine ſüße Laſt in Geſtalt ſeiner 
Freundin, einer 20 jährigen Expedientin. Infolge der über- 
mäßigen Geſchwindigkeit verlor der Führer bald die Gewalt 
über das Rad, konnte im letzten Augenblick noch einen ver⸗ 
hängnisvollen Zuſammenſtoß mit einer Straßenbahn ver⸗ 
hindern und ſauſte in der Nähe des Kinos Slonce gegen 
den Bürgerſteig. Die Folgen des Anpralles waren fatal. 
Der Führer ſelbſt fiel auf den Bürgerſteig, während ſeine 
Gefährtin in hohem Bogen mitten auf den Fahrdamm ge⸗ 
ſchleudert wurde, wo ſie mit erheblichen Kopf⸗ und Fußver⸗ 
letzungen bewußtlos liegen blieb. Der Fahrer, der, wie 
nachträglich feſtgeſtellt wurde, kein Diplom zur Füh⸗ 
rung des Motorrades beſaß, trug weniger gefähr⸗ 
liche Verletzungen davon, ſo daß er mit einiger Unter⸗ 
ſtützung von Polizeibeamten noch den Weg auf das Kom⸗ 
miſſariat antreten konnte. Die verheißungsvolle Frühlings⸗ 
fahrt ſeiner Begleiterin fand auf der Rettungsbereitſchaft 


ihr tragiſches Ende. 

* Schmiegel (Smigiel), . April. Bei dem Ein- 
bruchsdiebſtahl in die hieſige Kreiskommunalkaſſe, 
von dem wir bereits berichteten, fielen den Einbrechern nicht 
weniger als 18000 Zloty Bargeld und über 30000 
Zloty in Wertpapieren in die Hände. Zwei Be 
amte der Kaſſe wurden in Haft genommen. 


Freie Stadt Danzig. 


* Selbſtmord in Langfuhr. Der 28 Jahre alte Arbeiter 
Eduard Haaſe aus Langfuhr, Bärenweg 38 wohnhaft, 
wurde Freitag früh im Keller ſeines Hauſes erhängt 
aufgefunden. Der Grund zu der Verzweiflungstat iſt 
nicht bekannt. Der Lebensmüde, der verheiratet war, hatte 
ſchon früher verſchiedentlich Selbſtmordgedanken geäußert. + 

„Leichte Schiffskolliſton im Hafen. Donnerstag nach⸗ 
mittag zwiſchen 6 und 64, Uhr ereignete fiğ im Hafen ein 
leichter Schiffsunfall. Der polniſche Dampfer „Pulaſki“, der 
früher „Eſtonia“ hieß, ſtieß bei der Einfahrt, als er ſich 
zwiſchen den Molen befand, mit dem lettiſchen Dampfer 
„Viktoria“ zuſammen. Der Anprall war glücklicherweiſe 
geringfügig. Beide Schiffe konnten ungehindert ihre pe 
ortſetzen 
i * Auf ihr 75jähriges Beſtehen kann in dieſem Jahre die 
Stammſchäferei Sobbowitz bei Hohenſtein (Freie 
Stadt Danzig) zurückblicken. Am 6. Mai dieſes Jahres hält 
dieſe Stammſchäferei auch bereits ihre 75. Bockauktion ab. 
Bereits im Jahre 1847 begann Amtsrat F. Hagen in 
Piſchnitz bei Pr. Stargard ſeine große Gebrauchsſchafhaltung 
in eine Stammſchäferei (Negretti⸗Reinzucht) umzuwandeln. 
1855 — vor nunmehr 75 Jahren — wurde die Herde nach 
der 750 Hektar großen Domäne Sobbowitz überführt. Im 
gleichen Jahre fand die erſte Bockauktion ſtatt. Von den 
etwa 50 Bocklämmern der Stammherde wurden W Stück 
zu Preiſen von 6—15 Talern verkauft. Etwa 10 Jahre 
ſpäter begann die Umzüchtung der Herde auf Rambonillet. 
In den Jahren 1864, 66 und 67 wurden je zwei Böcke und 
75 tragende Muttern aus Frankreich bezogen. Auf der 
neuen Zuchtgrundlage ließen ſich weſentlich beſſere Körper⸗ 
gewichte erzielen, die Schurgewichte ſtiegen von 446 auf 
6—9 Pfund. 1866 kamen die erſten 23 ſelbſtgezogenen Voll⸗ 
blutrambouilletböcke zur Auktion und erzielten Preiſe von 
140-350 Mark. Demgegenüber fielen Kreuzungsböcke und 
reinblütige Negrettis mit Preiſen von 40—160 Mark 
weſentlich ab. Der gegenwärtige Eigentümer der Herde iſt 
Herr Major a. D. Friedrich v. Arnoldi, der Enkel des 
Begründers der Stammſchäferei. Eine ordnungsmäßige 
Zuchtbuchführung beſteht ſeit 1855, ſo daß die Abſtammung 
der Sobbowitzer Tiere — ſoweit die Ahnen in Sobbowitz 
ſelbſt gezogen worden find — durch 7% Jahrzehnte zurück⸗ 
verfolgt werden kann. ＋ 


Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


* Elbing, 25. April. Ein ſchweres Autounglück 
ereignete ſich Mittwoch abend um 20 Uhr im Kreiſe Stuhm. 
Ein Elbinger Kraftwagen, der dem Fleiſchermeiſter Arthur 
Gerlich gehörte und der mit fünf Perſonen beſetzt war, 
kam auf der Chauſſee bei Montken im Kreiſe Stuhm in einer 
Kurve ins Schleudern und fuhr gegen einen Baum. 
Konditoreibeſitzer Otto Koppenhagen und Konditormeiſter 
Urbutt, beide aus Elbing, erlitten bei dem Unfall den Tod. 
Frau Koppenhagen wurde ſchwer verletzt in das 
Stuhmer Kreiskrankenhaus eingeliefert. Der Führer des 
Kraftwagens, Fleiſchermeiſter Gerlich aus Elbing, und Herr 
Doelfs aus Marienburg, die im vorderen Teile des Wagens 
ſaßen, erlitten nur leichte Verletzungen. 


X ESTARE 
Bockauktion Dienstag, den 6. Dat, mittags 1 Uhr, in 9 
5091 


Freiſtaat Danzig. Näheres ſiehe Inſerat. 


Waſſerſtandsnachrichten. 

Wa ſerſtand der Weichſel vom 26. April. 
Krakau + 2,52, Zawichoſt + 1,28. Warſchau +1,31, Plock + 1,14, 
RE i RE 8 T A, 
urzebr 5 etel — 1.10. Dirſchau — inla . 
Schiewenborſt + 236. 8 
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Uebernahme 


Vollständiger 


Buchführung Liquidations- 
und 0 
Ausverkauf 
Anfertigung von Damen-Konfektion 
Jahres- Mäntel - Kleider - Sweater 
abschlüssen „CZESANKA" | 
Plae Wolnosei 1. 4119 


Andrzej Burzynski 
Bücherrevisor, vereidigt 
die r in 
Bydgoszez. 
Bydg., een, 47. 


Telefon 206, $ 
ne - — .. 


Uebernehme zum Ver⸗ ; r ; 
legen größere u. kleinere ehr Ford Wagen als Wagen anderer 


Bolten Parkettfuß Ford produktion Fabrikate, Immer aene Absatrgebiefe 


Preisliste gratis, 


einige 55 1929: werden von Ford aden and seinen Sie: Gebr.Ziegler, Feilen- u. Draht 5 Fabri 

artettle geszug beweisen am besten die enormen a ilen- u. Drahtzaun-Fabr‘ 
Bydg — — E i zog Tel, Nr. 72. Nakło nad Netecig Gegr. 1876 
Dg: ene Produktionsresultste, 


DIEGUTE 4 


im Laue des Sabres 4929 " wurden 
19631118 Ford-Wagen Modell A berge- 
stellt, während die nächstgrössie Fabrik, 
welche Autos ungefähr derselben Preis 
Klasse verkauft, eine Produkfiopi, 4o 
1350000 hatte. 

Weno das Pablikum so unzweid afich 


DE EEE 
D GI 22 k ist dem nur hold, der 
as u (H sich ein Los der Staats 
———————öotterie in meiner No. 
lektur, ein. d. glücklich, 


$t. Jankowski, sten in Großpolen und 


Staatslotterie-Kollekt. Pommerellen, kaut. 


den neuen Ford vorzieht, so ist es des- i 

Produktion de: Bn, Den ar ia — V 

nächstgrössten grosse Überlegenheit und ausserordentli- % PERAE E E 9 5 20 zt, % Los 40 gl 
Fabrik 1929 che Qualität sowohl im täglichen Leben, Der Hauptgewinn beträgt 750000 2 


wie auch hei automobilsportlichenVer- 
anstaltungen, aufweisen konnte, 

So 2. B. wurde Ford Sieger der des- 
jährigen Winterlahrt des Kgl. Schwedi- 
schen Automobilklubs, indem er ber- 
legen die ersten Plätze erkämpfte. Ahn- 
liche Resultate wurden in Dänemark, Eng- 
land, Schweiz, Argentinien, Holland, Nor- 
wegen, Finssland, Deutschland, Süd-Atri- 
ka ond U. S. A. erzielt 

Denken Sie an die techne und 
materielle Überlegenheit des Ford-Wagen 
bei der Wahl Ihres Autos. Nunmehr ist 

2 7 0 er durch die neue Schönheit seines Auf- 

Apothek. Jan Gadebusch y è »aues noch wertvoller, da sie jetz} eine 

Dapy ETE 1711 ; 55 15 1 würdige Ergänzung der erstklassigen 

450 Al. dazu „Axel à 8 N Werkmannsarbeit und des errtklansitben 

p Materials ist. 

Setzen Sie sich mit dem tächsten: Ford” 

Vertreter io Verbindung Eine Viertel: 

in Brdgezer zu haben Nach . 225 8 6 stunde am Lenkrade des onen Ha, 
e Anlolem“ 5 E N te 17 spricht: mehr. als ‚Zahlen, 

La ien Er 


Jedes zweite Los gewinnt. Die Ziehung d 
1. Klasse findet schon am 17. u. 19. Mai stat 


Bestellungen werden umgehend ausgeführt 


wobei das Einzahlungsblankett auf P. K. 


dem Los beigefügt wird. ; 
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Bruno Grawunder 
ul. Dworcowa 20. 4225 
Gegr. 1900 — Tel. 1698 


Sommersprossen 
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J. Gadebusch. 


nr 


PIA J "INCOLM zord: FORDICH 
Piastowski; „Apteka SR za 

pod Korona“, Dworco- N 
wa 74; Apoth. Rochon, 
ul. Niedźwiedzia: Apo- 
theke Umbreit, Okole, 
in Drogenhandlungen: 


Fee VVV FORD MOTOR COMEABT 


ner ven = 


S. Szulc, Bydgoszcz 
Dworcowa 63 Tel. 840 u. 1901 
Spezialhaus 1.Tischlerei-u. Sargbedartsarülbel 

pma — Fabriklager in Tischen u. Stühlen. 
7% Empfehle zu konkurrenzlosen Preisen! 


RE pipea ; 2 

} A atA Brut 2 Eier Möbel-, Sarg- und Baubeschläge 

5 Werkzeuge, Leim, Schellack 

UA erilise] Leimstreckmitten „Puarus” 
\ Max Zweiniger, Matratzen, Marmorgarnituren usw. 


21 1.35 2040 ul, Gdańska 121,1 Fr. 
Versand nach außerhalb 
gegen Einsendg. von zł 1,50 


A. Dittmann, . Bydgaszez 


Marszałka Focha 16. 7552 


Frankfurt-Oder 50 
Sexta bis Abitur 


Nichtversetzte holen verlorene. Zeit ein — Neuzeitliches Schulhaus 
im Naturgrün — Drucksachen frei 3990 


Frima Oberschles. & 
Steinkoblen, Kättenkoks 
‚Ge-Te- We‘ 
Görnoslaskie Towarzystwo Węglowe Katowice. 
Kohlenverkaufsbüro des Konzerns 
Giesche Sp. Ake. :: Ratowice 
Filiale: Bydgoszez, Dworcowa 59. 


Telefon 668 und 1593. 4212 


kich; H. Kaff 1. 
Gdańska 22; A. B. Le- 
wandowski, Diuga 41; 
J. Owczarek, _ Grun- 
waldzka 13, H. S 


ev O 
Elan war ES: En August Latte 
Diuga 20; ©. Schmidt, u A y Molkerei — Käserei, Käsegroßhandlung 
— Tel. 1108 Bydgoszcz, Sw. Trójcy 12 d-f 
liefert zu den billiesten Tagespreisen 


Jo : Z i 
kandjeng 5 Z ; i n d ers chi E ife Malle Sorten Käse, Fischräucher- 
w 


A. j. . 
J. Warda: in gels; Bro aren, Bratheringe, Rollmops, 


genhandl. A.Kloniecki; jeglicher Art Sardinen etc 


Ener 2 = auf der neuesten Präzisions-Schleifmaschine Polens, 4223 | 6 
x sın f > o 2 pn 
rosen hanf. St MAW- „Autoarma“, Sniadeckich 45.|Lagervon Feinkäse, Marke „Badejunge“ 


rzynowicz. 4994 Telefon 1824. 3840 Versand per Post und Bahn, Preisliste gratis. & 
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Genossenschaftsbank Poznan 


spöldz. z ogr. Odp. 


Oddzial w Bydgoszczy.: ul. Gdańska 162 


8 291, 374, 373. Postscheckkonto Poznań Nr. 200182. 
rahtanschrift: Raiffeisen. Girokonto: Bank Polski, Bydgoszcz. 


Eigenes Vermögen rund 5.000.000.- zt. / Haftsumme rund 11.000.000.- zi. 


Annahme von Spareinlagen in Zloty und fremder Währung gegen höchstmögliche Verzinsung. 


Be Pr Rechnung. Scheckverkehr, An- und Verkauf und Verwaltung von Wertpapieren. e 
CEA CESS An- und Verkauf von Sorten und Devisen. Vermietung von Safes. 
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